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Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)

Am 19. Juni tagte in der Tonhalle zu Düſſeldorf
eine außerordentliche Mitgliederverſammlung des
„Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaft
lichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen“
S „Langnam Verein). Zu der al die vonDem Vorſitzenden des Vereins, Paul euſch, Ober
Hauſen, geleitet wurde, hatten ſich über 800 Mit
er und Freunde des Langnamvereins eingeunden, darunter geſchloſſen die führenden Jndu
triellen und Leiter der großen Konzerne Rheinland
Weſtfalens, die Spitzen ſämtlicher Behörden, zahl
reiche Vertreter der rheiniſch- weſtfäliſchen Uniperſi
käten und Hochſchulen, der Banken und anderer
Wirtſchaftszweige.
Die Verſammlung wurde eröffnet mit einer An
Rennen Vorſitzenden, der auf die verringerte

entabilität der Unternehmungen gegenüber dem
Jahre 1918 hinwies und weiter u. a. ausführte:
Das Unternehmertum befindet ſich ſeit Kriegs
nd bei der Vertretung ſeiner Belange faſt immer
in der Defenſive; es wird zu prüfen ſein, ob es durch
Sie Entwicklung der Verhältniſſe nicht gezwungen
wird, die bisherige Haltung zu ändern. Auch der
Gedanke wird erwogen werden müſſen, ob an den
isherigen Organiſationsformen feſtgeHalten werden kann. Wir ſtecken ohnedies zu ſehr

im Kollektivismus und müſſen dem Jndivi
dualismus wieder mehr Spielraum geben.

Erfreulich iſt, daß ſich immer mehr die Erkennt-
nis verbreitet, daß unſer öffentlicher Ver
waltungsapparat einer Umgeſtaltung und Erneuerung e Jch ſtehe dabei derſonſich auf dem
Standpunkt, daß bei dieſer Umgeſtaltung die berech-
igten Belange großer, hiſtoriſch gewordener und
ebensfähig gebliebener Staaktsgebilde gewahrt

werden müſſen. Es muß jedoch auf der anderen
Seite jedem einzelnen dieſer Sta

r

T oder einer anderen Verwaltungseinheit anzu Nee t ereGründen ab. Die Folge davon war, daß eine Einiechte Teuer verwaltete und wirtſchaftlich
chlechter ſtehende Staaten werden bei Anerkennung

Dieſes Grundſahes zwangsläufig in anderen Staats
gebilden aufgehen.

Weſentliche Vorausſetzung für die Verbilligung
nſeres Verwaltungsapparates iſt, daß Reich, Staat
und Gemeinden ihre Hauptaufgaben nicht im
Wirtſchaften, ſondern im Verwalten
erblicken.
Uber Deutſche Vielſtagterei“ ſprach der preu

Hiſche Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff.
Die Mangel unſerer heutigen Verfaſſung liegen

klar zutage Gleichwohl iſt es notwendig, auf einige
beſonders ſchwere Mängel immer wieder hinzuweiſen

Die Zerſplitterung Deutſchlands in eine Fülle
von Ländern und Landesteilen macht eine plan
mäßige Wirtſchaft auf dem Gebiete des Verkehrs
weſens, der Waſſerwirtſchaft, der Elektrizitätsver
ſorgun der Ferngasverſorgung nahezu unmöglich.

2. Die Zerſplitterung führt dazu, daß in einheit-
lichen Wirtſchaftsgebieten verſchiedene Geſetze und
Verordnungen gelten, ſo für das Bergrecht, das
Polizeirecht und vor allem für das Landesſteuerrecht.

3. Dieſe Zexſplitterung ergreift auch die Ver
wer und zwingt die Wirtſchaft, in einheitlichen

Wirtſchaftsgebieten mit den verſchiedenſten Be
hörden zu verhandeln. Ja, die Zerſplitterung

macht eine vernünftige Verwaltungsreform ſchlecht
hin unmöglich denn das wichtigſte einer Verwal

inngsreform iſt die Bildung von leiſtungsfähigen,
wohlabgerundeten und ver wirtſchaftlichen Geſtal
kung angepaßten Bezirken der Selbſtverwaltung

und Stagatsverwaltung, die ohne eine Flurbereini
gung aber nicht geſchaffen werden können. Auch
ein klarer und einfacher Jnſtanzenzug iſt ohne ſie
kaum denkbar.
A. Die doppelte Staatsgewalt führt zu verhäng

nisboller Doppelarbeit, die Verteuerung und Hem-
mung bedeutet. en dafür ſind die Steueryer
waltung, die Anleihepolitik, das landwirtſchaftliche
Notprogramm, die Elektrizitätswirtſchaft, der Flug
verkehr. Reichs und Länderanſtalten mit gleichen
oder ähnlichen Aufgaben ſtehen nebeneinander:
Reichskreditgeſellſchaft Staatsbank, Rentenbank
Kreditanſtalt Preußenkaſſe, Bau und Bodenbank
und Wohnſtättenhypotheken-Aktien Bank Land
pfandbriefanſtalt. Auch die Geſetzgebung muß
Doppelarbeit leiſten. Wir haben ein Reichsbeſol
Hungsgeſetz und 18 Länderbeſoldungsgeſetze verab-
ſchiedet, deren Verſchiedenheiten zu zahlreichen Klagen
und Beſchwerden führen.

5. Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Reich und
hen Ländern nehmen die Arbeit der Zentralinſtanzen
über Gebühr in Anſpruch. Beiſpiele: Finanzaus
gleich, Finanzgebäude, Militärgebäude, Poſtabfin
dung Eiſenbahnabfindung, Bierſteuerabfindung,
Entſchädigung für verlorenes Staatseigentum.

Die Trennung von Geſetzgebung und Verwal
tung macht die Geſeh gebung unfrüchtbar. Dem
Geſetzgeber fehlen die Erfahrungen der Verwaltung.
Beiſpiel. Der Reichsſchulgeſetzentwurf.

Das Schlimmſte aber iſt, daß die Aufteilung der
Stagalsgewalt auf eine Reichsregierung und ein
Keichsparlament und 18 Länderregierungen und
parlamenke eine entſchloſſene und zielbewußle Wirk
ſchafts- und Skeuerpolitit und die ſo dringend nok
wendige Reform der Verwalkung nahezu unmög-
lich macht.

Wie kann geholfen werden? Kleine Mittel helfen
nicht. Wir müſſen bei der Neugliederung des
Reiches an die preußiſchen Provinzen und die deut
ſchen Mittelſtagten anknüpfen und eine Angleichung
zwiſchen beiden herbeiführen, aber nichts wäre ver
fehller, als die Aufteilung Preußens Und die Aus

Kreis Mitteldeutſchland.
22è2è23qhennec-—=m

bilde die Mög
r Entſchli

mit den wöchent
lichen Beiblättern

Nereſte Neochrschten
für Gndt urd Kress Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkretſes Merſeburg

Jlluſtrierte Beilage,
dia e Garten. Land und Herd en

nach

Unterhaltungs
beilage „Am hänslichen Herd

Mitwoch, den 20. Jun 19285

Der preußiſche Finangminlſter über die Wege zur Einheit

Die kommende Regierungserklärung
Eine Denkſchrift nach der „erſten Leſung“ Neue Koalitionsverhand

lungen in Preußen
Die interfraktionelle Beſprechung des Beauf

tragten des Reichspräſidenten mit den 22 Ver
trekern der kommenden Regierungskoalition war
am Dienstag in einer Stunde beendet. Zur Er
örterung ſtanden vornehmlich zwei ſtrittige Fragen,
nämlich der Bau des Panzerkreuzers A
und die Frage einer Reichsamneſtie. Die
Anſichten der verſchiedenen Fraktionsſprecher
gingen ſo weit auseinander, daß ſich eine Eini
gung nicht erzielen ließ.
Was den

Panzerkreuzer A
betrifft, ſo hatte der Haushaltsplan des Jahres 1928
als erſte Rate für das Panzerſchiff 93 Mill. M
vorgeſehen. Dieſe Summe wurde von der Mehrheit
des alten Reichstages genehmigt, vom Reichsrat da
gegen verworfen, ſo daß die alte Reichsregierung
die Entſcheidung über den Bau dieſes Panzerſchiffes
bis zum Herbſt vertagte. Eine Einigung der Re
gierungsparteien von morgen iſt deshalb in dieſer
Frage unerläßlich. Was die

Amneſtiefrage
angeht, ſo wünſcht die Sozialdemokratie eine mög
lichſt ſchnelle und umfaſſende Amneſtie im Reiche
und in den Ländern. Alle Parteien ſind grundſätz
lich geneigt, eine möglichſt umfaſſende Amneſtie gut
zuheißen, über den Zeitpunkt gehen e die An

e
leh gar al eineReichsamneſtie auf die hnder aus

gung überhaupt nicht erzielt werden konnte.
üller Franken erklärte hierauf, daß er weitere

Verhandlungen erſt am Mittwoch nachmittag führen
wollke. Jn der Zwiſchenzeit hat er eine Denkſchrift
ausgearbeitet, ein

vorläuſiges Regierungsprogramm
in dem die bisherigen Verhandlungsergebniſſe feſt
gelegt worden ſind. Den weiteren Verlauf der Ent
wicklung denkt er ſich offenbar ſo, daß zunächſt ein
mal in die zweite Leſung des vorläufigen Regierungs
programms am Mittwoch nachmittag eingetreten
werden ſoll, nachdem am Dienstag abend die Frak
tionen zur erſten Leſung Stellung genommen haben.
Jn der zweiten Leſung will man ſich dann in den
zahlreichen Fragen näherzukommen ſuchen und ſich
einigen, über die gegenwärkig noch die verſchiedenſten
Auffaſſungen beſtehen.

Reichsaußen miniſter Dr. Streſemann
hat ſeine für Dienstag angeſetzte Reiſe in ein
Schwarzwälder Sanatorium vorläufig bis auf
Donnerstag verſchoben. Seine eigene Fraktion be
ſchloß unmittelbar vor Abſchluß der erſten Leſung
des vorläufigen Regierungsprogramms die Ein
ſehung von zwei Ausſchüſſen zur Klärung
ſtrüktiger Teilfragen. Auch die

Wirtſchaftepartei
iſt jetzt mit MüllerFranken in Fühlung getreken und

ſtaktung der preußiſchen Provinzen mik den heutigen
Machtbefugniſſen der deutſchen Länder.

Wenn gleichwohl in folgendem von norddeutſchen
Ländern die Rede iſt, ſo ſoll damit keineswegs geſagt
werden, daß dieſe Länder, die durch eine Zuſammen
faſſung der preußiſchen Provinzen Und der in ſie ein
geſprengten kleinen Staaten gebildet werden müſſen
die Rechte der heutigen Länder haben ſollen. Es iſt
auch keineswegs notwendig, daß die Rechte der nord
deutſchen Länder und der Mittelſtaaten die gleichen ſein
müſſen; denn wenn wir die Mittelſtaaten für eine
Neugliederung gewinnen wollen und ein Zwang iſt
kaum möglich ſo müſſen wir ihre Selbſtändigkeit
nach Möglichkeit ſchonen

Jn Norddeutſchland würde die Selbſtverwaltung
ihre Spitze wie bisher in dem Landeshaupkmann,
die allgemeine Staatsverwaltung (aber nunmehr als
KReichsverwaltung) wie bisher in dem Oberpräſi
denten haben. In den Mittelſtgaten könnten beide
Amter in einem Staakspräſidenkten verbunden ſein,
der von dem Landtage gewählt und von dem Reichs
präſidenten beſtätigt würde. Der Landespräſident
würde die Aufgaben der norddeutſchen Oberpräſi-
n als Beguftragker der Reichsregierung aus
üben.
Eine ſolche Löſung würde es den Mittelſtagten

leichter machen, der Neugliederung zuzuſtimmen, denn
was würden ſie verlieren? Jm weſentlichen die Juſtiz
verwaltung, die Polizeiverwaltung und die innere
Schulverwältung. Polizeiverwaltung. und innere
Schulverwaltung aber könnten als Auftragsver-
waltung weitergeführt werden, und der Verluſt der
Juſtizverwaltung könnte ihnen dadurch erleichtert wer
den, daß die mittleren Beamten, wie heute in Preußen,
von dem Oberlandesgerichtspräſidenten, und die
höheren Beamten, wie es heute bereits in der Reichs
finanzverwaltung vorgeſehen iſt, nach Anhörung der
Landesregierung ernannt würden.

Jm übrigen aber würden die Landespräſidenten
mit ihren Landtagen regieren und verwalten, wie
unſere Provinzialregierungen mit den Provingziallaud-

hat ſich zum erſten Male über ihre Sonderwünſche
und Forderungen ausgeſprochen. Eine Einigung
wurde ſelbſtverſtändlich nicht erzielt, ſo daß weitere
Verhandlungen folgen werden.

MüllerFranken gibt ſich der Hoffnung hin,
daß er ſein neues Kabinett dem Reichstage am
Dienstag nächſter Woche mit einer Regierungs
erklarung vorſtellen kann. Der Zeitpunkt der end
gültigen Regierungsbildung und Vorſtellung im

Reichstage hängt nicht unweſentlich von den Verhand
lungen über die Koalitionserweiterung in Preußen
ab, die erſt am Dienstag nachmittag mit einer
Fraktionsſitzung des Zentrums begannen, das ſeine
ſämtlichen Landtags Sern zu dieſer Sitzung
eigens drahtlich nach Berlin zuſammenrief.

Heute nachmittag Beratung des
Expoſes Müller-Frankens.

eine en

Hie preußiſche Frag
iſt keineswegs ſo leicht zu löſen, wie es ſcheinen
könnte. Die Sozialdemokraten betrachten nach den
Beſchlüſſen der Deutſchen Volkspartei und ihrer
Fraktionen im Reiche und in Preußen die Er
weiterung der Regierungskoglition in Preußen als
eine Preſtigefrage.Die Sozialdemokratie verlangt von den
acht preußiſchen Miniſtern im Falle der Regierungs
erweiterung wenigſtens drei Miniſterſitze. Die
Deutſche Volkspartei macht Anſprüche aufzwei Miniſterſitze geltend, die gegenwärtig von De
mokraten beſetzt ſind, nämlich auf das Finanzmini
ſtertum und Kultusminiſterium. Da nun die Sozial
demokraten wenigſtens drei Miniſterien verlangen,
wird das Zentrum ein Miniſterium abgeben
müſſen.

Berlin, 20. Juni. (VD3.) Der Viereraus
ſchuß der Landtagsfraktion der Deutſchen Volks
partei, der mit der Führung von Verhandlungen
über die Regierungsumbildung betraut iſt, wird, wie
das VD3. Büro hört, noch heute an den Miniſter
präſidenten Braun herantreten, um eine Erörterung
der Frage der Bildung der Großen Koalition in
Preußen in Fluß zu bringen.

tagen ſchon heute regieren und verwalten. Jn Nord
deutſchland aber würden die heutigen Landesregierun-
gen und die Landesparlamente verſchwinden. Das
parlamentariſche Syſtem überhaupt würde auf das
Reich beſchränkt ſein. Dort allein hat es ſeinen guten
Sinn.

Das wäre, mit wenigen Strichen gezeichnet, der
Aufbau des neuen Reiches Die oben dargeſtellten
Mängel würden alsdann überwunden ſein.

Württemberg und das Reich.
Erklärung des württembergiſchen Skaakspräſidenken.

Jm württembergiſchen Landtag gab der Staats
präſident Dr. Bolz eine Regierungserklärung ab über
die Aufgaben der württembergiſchen Politik und ſtellte
vporan die Fragen betreffend das Verhältnis zwiſchen
Reich und Ländern. Die Regierung widerſtrebe nicht
einer Anderung der Zahl und des Gebietsumfanges der
Länder, ſofern die Betroffenen ſelbſt eine Anderung
wünſchten. Sie ſei auch zu weitgehender Rechts
angleichung in den Ländern, auch auf dem Gebiet des
Steuerrechts und der Verwaltung, bereit. Der geeignete

Weg hierzu ſei aber die Vereinigung der
Länder, auch unter Führung des Reichs. Ein
Hauptgrund der Mißſtände ſei die Zuſtändigkeits-
abgrengung. Es beſtehe keine ſachliche Rokwendigkeit,
daß das Reich in immer weilere Verwaltungsaufgaben
eindringe. Das ſei nur eine Erſchwerung und Ver
keuerung der Verwaltung. Die Regierung kämpfe an
gegen die Zentraliſierung der Geſetzgebungsgewalt und
der Verwaltungshoheit. Beſonders gefahrdrohend ſeien
die Zentraliſterungsbeſtrebungen im Geldweſen. Sie
bedeuteten eine erhebliche Gefahr für das heimiſche
Geldweſen und die heimiſche Wirtſchaft.

Jn der Ausſprache über die Regierungserklärung
betonte der Abg. Keil (Soz)), die ſeitherige Regierung
ſei geſchlagen ünd habe nach der geſunden Logik der
Wähler zurückzutreten. Die Sozialdemokraten ſprachen
der neuen Regierung ihr Mißtrauen aus. Es ſei
Pflicht der Regierung, ſich um ein Vertrauensvotum
zu bewerben.
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54. Jahrgang

jaterei
Der Kirchenſtreit in England

Die kirchlichen Verhältniſſe in England e
keineswegs einfach. Mäg es eranlagung ſein oder
eine Rückwirkung des nie raſtenden Geſ en e
der Durchſchnittsengländer hat ſtarke religiöſe Be
dürfniſſe und hängt an kirchlichen Überlieferungen
weit zaher als die anderen Europäer, wenn anders
man die Engländer überhaupt zu den Europäern
zählen will. Der Anfang ihrer i e n deranglikaniſchen Hochkirche, hat freilich mit tiefen und

ernſten theologiſchen Streitigkeiten nichts zu tun.
Es waren, um der Wahrheit Zeugnis zu geben die
Weibergeſchichten Heinrichs VIII., die zur Los
krennung von Rom und zur Erſtellung einer eng
liſchen Sonderkirche führten. Hätte der damalige
Papſt in die Eheſcheidung Heinrichs VIII. von ſeiner
Gemahlin Anna Boleyn gewilligt und dieſem ſexuell
merkwürdig veranlagten König in ſeinen Liebes
affären freien Lauf gelaſſen, wer weiß, wie dann
die konfeſſionelle Entwicklung auf dem britiſchen
Jnſelreich ſich vollzogen hätte.

Bei dieſer Entſtehungsart der anglikaniſchen Hoch
kirche iſt es nicht verwunderlich, ſondern nur zu
verſtändlich, daß die anglikaniſche Kirche in ihren
erſten Lebensjahren ſich von der katholiſchen Kirche
ihren Lehren und Gebräuchen, ſo gut wie gar nicht
unterſchied. Erſt langſam ſetzten ſich die reforma-
ſoriſchen Jdeen, die vom Feſtlande aus nach Groß
britannien kamen, durch. Das erſte PrayerBook
vom Jahre 1549 iſt bei der Zurückhaltung und Vorſicht ſeines Verfaſſers, Cranmer, noch tat über

Dies kann nicht geſagt werden von
S 1552, denn

d

lieferungstreu. t
dem zweiten Prayer-Book des Ja
dieſes g umgeſtaltete Gebetbuch

mancherorts bis auf den heuütig telen
anglikaniſchen Kirchen Sitten und Gehräuche erhal
ten, die in ihrer äußeren Form wenigſtens durchäus
katholiſchen Anſchein haben. Auch die Epiſkopalver-
faſſung der röomiſch- katholiſchen Kirche wurde beibe
halten und der Exzbiſchof von Canterbury ſpielt al
Primus der anglikaniſchen Hochkirche eine ähnliche
Rolle wie ſie in der Urikirche den Patriarchen der
orientaliſchen Kirchen zukam.

Jn den letzten Jahrzehnten machte ſich nun in
der anglikaniſchen Hochtirche eine Doppelbewegung
geltend, an der die Offentlichkeit nicht achtlos vor
übergehen konnte. Eine volkskirchliche Bewegung
ſetzte ein, die durchaus proteſtantiſch das individu
e n Prinzip in ſeiner ganzen c indie breiten Maſſen zu tragen ſi bemühte. An
dererſeits entſtand gerade in den gebildeten Schich-
ten des englichen Volkes eine rückläufige Bewegung
zum Katholizismus hin, die einmal zu zahlveichen
Übertritten hervorragender anglikaniſcher Hochkirch
ler zur katholiſchen Kirche führte und dann inner-
halb der Hochkirche ſelbſt forderte, daß ſowohl in
haltlich wie ſormell eine Rückkehr zu den Lehren
der Väter vor Heinrichs VIII. Tagen erfolge. So
wurde denn eine Reförm des Praher-Books not
wendig. Schon im Jahre 1904 wurde eine königliche
Kommiſſion eingeſeßt, die beauftragt wurde, die
Vorarbeiten für dieſe Reform zu leiſten. Dieſe wa
ren ſchon im letzten Jahre ort eine Kir
chenverſammlung billigte ihre Vorſchläge mit Mehr
heit, aber das britiſche Unterhaus verwarf gegen eine
ſtarke Minderheit das ihm unterbreitete neue Gebet
buch. Das gleiche Spiel wiederholte ſich in den
letten Wochen. Wenn man jetzt den Bericht über
die Verhandlungen des britiſchen Unterhauſes zur
Kenntnis nimmt, kann man ſich ſchon an den Kopf
greifen und fragen, ob man denn einen Verhandlungs-
bericht eines Kirchenkonzils oder eines Parlamentes
por ſich hat. Ein Zweifel iſt nicht möglich. Es iſt
der Parlamentsbericht über die Verhandlungen des
britiſchen Unterhauſes. Der britiſche Jnnenminiſter,
Sir W. JohnſonHicks, an dem wirklich ein Kirchen
vater verlorengegangen iſt, ſetzte ſich in langer Rede
mit dem neuen Gebetbuch, mit den Biſchöfen und
mit der Kirchenverſammlung auseinander, er ſprach
von Transſubſtantiagtion, Adoration, Reſervation,
von Form und Materie, von Sakramenten und Ze
remonien, und ſchloß ſeine lange Parlamentsrede
mit einem Aufruf zu Gott, der in Tat und Wahr
heit ein Gebet war.

hinJn der Ausſprache, die ſich zwei Tage a
hl auchzog, kamen Redner aller Parteien und wo

der meiſten kirchlichen Organiſationen zur Sprache,
die im britiſchen Weltreiche beſtehen. Dabei zeigte
ſich, daß keine politiſche Partei in ihren Anſchau
Uungen einig war. Der Riß ging vielmehr mitten
durch alle Parteien hindurch, am aufſallendſten durch
die herrſchende Konſervative Partei. Der Jnnen
miniſter ſprach, wie erwähnt, namens der Regierung
gegen den Antrag, daß das reformierte PrayerBoot
vom Jahre 1928 dem König zur Zuſtimmung vor
gelegt werden ſolle. Er fand dabei die Unterſtützung
des Schahſekretärs Churchill, der die Frage nach
dem geringeren Ubel bei Annahme oder Ablehnung
dahin beantwortete, daß die Ablehnung der Reform
das kleinere Ubel darſtelle. Genau der gegenteiligen
Anſicht war der britiſche Miniſterpräſident Baldwin,
der in langer Parlamentsrede ſeine Auffaſſung dar
legte und für die Annahme des Antrages plädierte.

Er unterſtühte damit nur die Wünſche des Er
biſchofs und Primas Dr. Davidſon von Canterburg
und der Mehrheit der Kirchenverſammlung. Es
iag einen merkwürdig ſtingnen, daß die anglikant
hen Erzbiſchäſe und Biſchof unter ch b micht
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einig ſind. Der Biſchof von Lincolm erklärte frei
mütig, daß das neue Prayer-Book ſich durchſeßen
werde ganz gleichgültig, ob das Unterhaus ihm zu
ſtimmen oder es ablehnen würde. Der n von
London erblickte in ihm eine weſentliche exbeſſe
rung des beſtehenden Zuſtandes.
von Wales dagegen, das älteſte Mitglied des angli
kaniſchen Epiſkopats, ſagte unumwunden, daß die
Reform weſentliche Anderungen der kirchlichen Leh
ren brächte und er fand mit dieſer Auffaſſung die
taſie des bedeutendſten Kanoniſten der angli
aniſchen Hochkirche, Lord Parmoors, So geht der

Riß mitten durch die anglikaniſche Hochkirche hin
durch.

Was werden nun die Folgen der n desreformierten Gebetbuches ſein Die chef
von Canterbury und York erließen unmittelbar nach S
der Ablehnung des PrayerBooks, die im Unterhaus
mit 266 gegen 220 Stimmen erfolgte, einen Aufruf
an die anglikaniſche Chriſtenheit in dem ſie zur Ge
duld und zum Gebet aufſorderten, daß die Führer
der Hochkirche aus der gegebenen Lage die richtigenFolgerungen ziehen echten Wie „Morning Poſt

Dr. Otto Hammann
Der Preſſechef von vier Kanzlern

geſtorben.

Dr. Otto Hammann,
der ehemalige verdienſtvolle Leiter der Nachrichten
gbteilung des Auswärtigen Amtes, der i
Preſſeabteilung der Reichsregierung iſt 76jährig ge
torben. Dr. Hammann hat vier deutſchen Reichs
anzlern, Caprivi, Hohenlohe, Bülow und Bethmann-
Hollweg, in ſchwerer Zeit als Berater zur Seite ge
ſtanden, er trat 1916 nach 28jähriger Amtstätigkeit
in den n Seine Memoiren bilden eine der
wichtigſten Quellen für die Geſchichtsſchreibung des

deutſchen Kaiſerreiches.

ſoeben meldet rechnet man allgemein damit, daß der
Primas der Hoch irche, Erzbiſchof Dr. Davidſon von
Canterbury, in Bälde zurücktreten wird, nachdem er
mehr als 25 Jahre Primas der e Hochkirche war. Uber den Zeitpunkt un ücktrittes
r die Auffaſſungen beträchtlich auseinander

Die andere Frage, ob nicht ein neues Prayer-Boot
ausgearbeitet werden ſoll, das nur ſolche Le
enkhält, die wirklich
Der kirche unbeſtritten ſind, iſt unter den gegebenenerhältniſſen noch nicht entſchieden. Es verlautet

aber daß unter den anglikaniſchen Biſchöfen eine
ſtarke Mehrheit vorhanden iſt, die ſich gegen die
Niederlage durch das Unterhaus zur Wehr zu ſetzen
beabſichtigt und verſuchen wird, das neue Gebetbuch
trotz der zweimaligen Ablehnung durch das Unter
haus durchzuſetzen. Andere Biſchöfe und Führer
der anglikaniſchen Hochkirche glauben aber, dieſes
Riſiko nicht auf ſich nehmen zu dürfen, weil es einen
offenen Kirchenkonſlikt heraufbeſchwören würde der
ölgerichtig zur Trennüng von Kirche und Staat

müßte, die ihrerſeits wiederum der anglikani
hen Hochkixche die m r auferlegte, für

12 000 verlaſſene Kirchen und Kathedralen zu ſorgen,
deren Unterhalt jetzt ſchon mehr als eine Million
Sterling jährlich koſtet

Muſik in Leipzig
Uraufführung von Händels „Aleina“

im Neuen Theater.
Wir leben im n der Renaiſſancen. Verdi

Renaiſſance, Händel-Renaiſſance, vielleicht blüht uns
demnächſt ſogar eine Wagner-Renaiſſance. Kein toter
Meiſter iſt, wie es ſcheint, vor der Wiedergeburt W
Iſt es aber eine wirkliche Wiedergeburt? Sind die
verſchiedenartigen Rengaiſſancen nicht nur Beweiſe für
die Unſicherheit und Zielloſigkeit unſerer Zeit in allen
künſtleriſchen Dingen, für das mangelnde Vertrauen
zur eigenen künſtleriſchen Kraft? Die Wiedergeburt
der Antike im Jtalien des 15. und 16, Jahrhunderts
bedeutete wahrhaftes rinascimento, Befruchtung und
Entbindüng eigener Kräfte zu machtvoll lebendigem
Daſein; unſere Renaiſſancen ſind zum größten Teil
nur die Angelegenheit einer allzu dünnen Schicht von
Philologen und Hiſtorikern; die Maſſe, auch die nach
künſtleriſchen Erlebniſſen hungrige Maſſe, ſteht abſeits.
Kann aber Kunſt, ſei es neugeborene oder wieder
gebörene, leben und wirken ohne Beziehung zum Volk,
das ſie trägt? Beſtenfalls führt ſie ein Schattendaſein.

Der Referent fühlt ſich zu dieſen Vorbemerkungen
gezwungen, trotzdem für ihn jede Ausgrabung eines
alten Werkes ein feſtliches Erlebnis, eine wundervolle
Bereicherung bedeutet. Aber er betrachtet nicht nur
von ſich aus, ſondern er verſücht, auch mit den Augen
des Nichtfachmannes, des Nur-Gegenwartsmenſchen zu
ſehen, und er muß feſtſtellen, daß auch die herrlichſten
Schätze dem Menſchen von heute wenig bedeüten,
wenn ihre Form ſeinem Empfinden nicht mehr gemäß
iſt. An dem Beiſpiel des hier vor drei Jahren ürauf
geführten „Tamerlan“, der, theatraliſch ungleich wirk
ſamer als die „Alecina“, dennoch nach wenigen Auf
führungen wieder verſchwand, kann man das voraus-
ſichtliche Schickſal der „Aleina“ ermeſſen

Aber welche Koſtbarkeiten, welch einzigartiger
muſikaliſcher Reichtum leuchtet in dem 1785 ent
ſtandenen Händelſchen Meiſterwerk, das den Zeit
genoſſen als ſtärkſte Schöpfung der letzten Opern
periode des Komponiſten galt, ehe er ſich ganz dem
Hratorium zuwandte. Das Hohelied der Liebe könnte
man es nennen der Sinnenliebe, der jungfräulichen,
der Kindesliebe; von oberflächlicher Tändelei bis zu
verzehrender Leidenſchaft weitet ſich der klingende
Strom der Gefühle, vom Endlichen bis ins Unendliche
geht ſein Bereich. Arien von überirdiſcher Schönheit
erſchüktern bis zu Tränen, Melodien höchſten Adels
blühen auf, voll bezwingender Einfachheit und Stille.
Da klagt Oberto um den verlorenen Vater, und es iſt,
als ob die ganze Welt mit ihm klagte; da ſingt Alcina,

Der Erzbiſchof

ſoll S Lehrenin der ganzen anglikaniſchen

Die Feiern
Zu einem Volksfeſt ſeltener Art geſtaltete

ſich geſtern nachmittag der große öffentliche Empfang
der „Bremen Flieger durch die Bremer ſportlichen
Verbände und Vereine im Stadion des Allgemeinen
Bremer Turn und Sportvereins. Nach Tauſenden
n die Sportler, die mit Hunderten von

annern inmitten des Stadions Aufſtellung nahmen.
Die ungefähr 10000 Perſonen faſſende Tribüne war
voll beſetzt. Dichte Menſchenmaſſen umſäumten das

tadion. Die Flieger hielten gegen 18.30 Uhr unter
brauſenden Hochrufen ihren Einzug in das Stadion
Die Feier begann mit einen Muſtkſtück der Reichs
wehrkapelle, worauf ein Geſangsvortrag von 2000
Sängern folgte

odann hielt
Dr. Wilckens,

der Vorſitzende des Bremer Vereins für Luftfahrt
G. V. eine Anſprache, in der er u. a ausführte:
„Die Aufnahme, die Sie in Amerika gefunden haben,
war ſo überaus herzlich, die Ehrungen waren ſo
zahlreich und überwältigend, daß wir eutſchen dem
amerikaniſchen Volke dafür unauslöſchlichen Dant
ſchulden. Und doch kommt bei uns noch etwas hinzu
was die Begeiſterung erhöht: das ſtolze Bewußtſein
daß Landsleute von uns mit einer deutſchen Junkers-
maſchine die Tat vollbracht haben. Ja! Deutſche

aſchine! Denn deutſche n haben Flugzeug
und Motor erdacht und berechnet, fleißige, geſchickte
Hände ewiſſenhafter deutſcher Arbeiter haben beide

eſtellt und zu einem Wunderwerk der n
echnik vereinigt. Und nicht vom Auslande ſind die

Mittel für das Unternehmen hergegeben worden,
ſondern bremiſcher Hanſeatengeiſt hat ſie in richtiger
Erkenntnis der Bedeutung des Unternehmens ſur
e und Volk bereitwillig zur Verfügung
geſte

Was uns Bremern aber zur beſonderen Freude
gereicht, iſt der Name Jhres Flugzeuges Jhm iſt
3 zu verdanken, daß unſere liebe, alte Hanſeſtadt
Bremen nicht nur drüben, jenſeits des von Jhnen
bezwungenen Ozeans, ſondern in der ganzen Welt
oft und in Ehren genannt worden iſt.

Bei aller Freude über das Gelingen Jhres Fluges
wollen wir aber in dieſer Stunde nicht vergeſſen,
der tapferen Opfer anderer Nationen zu gedenken
denen ein herbes Geſchick die Vollendung ihres
Se verſagt hat.

nd nun geſtatten Sie mir noch einige Worte im
Namen des Bremer Vereins für Luftfahrt, deſſen
Mitglieder mit gang beſonderer Teilnahme Jhren

Gewaltige Kundgebung im Stadion
in Bremen

Flug verfolgt haben. Habe ich ſoeben Jhr Unter
nehmen als Kulturtat gewürdigt, ſo dürfen wir als
Sportvexein nicht an ihm als Sportleiſtung vorüber
gehen. Es war eine Glanz eine Höchſtleiſtung, die
üm ſo bewundernswerter iſt, als wir Deutſchen im
Flugweſen noch nicht die volle Bewegungsfreiheit
haben, da ja die Regierungen des Reichs und der
Länder den Flugſport nicht unterſtützen dürfen.
Sollte Jhr Flug dazu beitragen, bei den anderen
Völkern die Überzeugung zu erwecken, daß, wenn
irgendwo, ſo im Sport, der Grundſatz gelten muß:
„Gleiches Recht für alle“, ſo wird die deutſche Luftfahrt Jhnen für alle Zeiten dankbar ſein.

Bewegte Dankesworte der drei DOzeanflieger
ſchloſſen ſich an.

m Abend fand ein
Feſteſſen

im Hauſe Schülling ſtatt, wo die „Bremen Flieger
erneut lebhaft gefeiert wurden.

Gegen rauſchende Feſte.
Eine Bitte der „Bremen“Flieger.

Hauptmann a. D. Köhl und Freiherr von Hüne
feld haben, zugleich im Namen ihres Kameraden
Major Fitzmaurice, dem Reichspräſidenten die Bitte
unterbreitet, dahin zu wirken, daß die für die Ozean
e in verſchiedenen deutſchen Städten geplanten
feſtlichen Empfänge in möglichſt einfachen Grenzen
gehalten werden, und etwa hierfür zur Verfügung
geſtellte Geldmittel der Wohltätigkeit zu
ließen; ſoſehr ſie auch über die Zeichen der

Sympathie weiteſter Bevölkerungsſchichten des Vater
landes erfreut ſeien, ſo ſeien ſie doch überzeugt daß
die Herzlichkeit des Willkommens durch einfache Aus
geſtaltung der Empfänge in keiner Weiſe leide,
namentlich wenn gleichzeitig Mittel für die Opfer
der Kriegs und Nachkriegszeit dadurch freigemacht
werden. Der Reichspräſident hat dieſen Wunſch der
Ozeanflieger dem für die Vorbereitung der Empfänge
federführenden Reichsverkehrsminiſterium mit dem
Erſuchen übermittelt, dieſer Anregung bei den ge
r Empfangsfeſtlichkeiten unter Berückſichtigung
n Verhältniſſe nach Möglichkeit Rechnung

zu tragen.

Ergebnisloſe Suche nach Vobile
Rom 20. Juni. (TU) Ein Funkſpruch der „Citta

di Milano“ meldet, daß Dienstag um 5.25 Uhr Mad

F

Uber den
das Köhl in Amerika zum

Erde in Flammen ſtünde. Klänge hört man in demanz durchſichtig behandelten Orcheſter die einem den
en ſtillſtehen laſſen, ſo unſagbar herrlich ſind ſie,
ſo ausdrucksmächtig und ſo ſchlicht dabei

Aber die dramatiſche Form des Werkes vermag
nicht, den heutigen Hörer zu feſſeln, die Handlung
bleibt blutleer, ohne pulſterendes dichteriſches Leben
Der Textdichter, der Venezianer Marchi, entnahm den
Stoff Arioſts „Raſendem Roland“; er ſchildert den
jugendlichen Helden Ruggiero zwiſchen zwei Frauen:
der Zauberin Aleing und ſeiner Verlobten Bradamante.
Als er die Kraft findet, Aleinag zu verlaſſen, geht ſie
zugrunde. Doch alles Geſchehen bleibt uns ſeltſam
fremd, unwirklich, die Figuren des Dichters ſind nur
bunte Schatten, deren Worte und Taten uns kaum
berühren. Und in dieſem Mangel an dramatiſcher
Schlagkraft, in dieſem Fehlen einer bühnenwirkſamen
Handlung liegt die wohl unüberwindliche Schwierig
keit einer dauernden Wiedergewinnung Händels für
die heutige Opernbühne. Unendliche muſikaliſche Schätze
bleiben Uns auf dieſe Weiſe vorenthalten, aber ſo
ſchmerzlich das iſt es gibt keinen Ausweg. Es ſei
denn, man veranſtalte beſondere Händel-Feſtſpiele nur
für eine kleine Gemeinde (Göttingen), oder man ver
pflanze dieſe Opern in den Konzertſaal. In den
Repertdirebetrieb einer ſtädtiſchen Opernbühne, die
doch als gemeinnütziges Unternehmen auf weiteſte
el angewieſen iſt, werden ſie ſich ſchwerlich ein
ügen.

Den Fachmann intereſſierte beſonders, wie Händel
in der „Aleina“ gewiſſe Gluckſche Opernreformen
ſchon vorwegnimmt, Chor und Ballett herangzieht und
damit den Mechanismus der reinen italieniſchen
Soliſtenoper des 17. und 18. Jahrhunderts bereits
überwindet; wie er in der Perſon des Helden Ruggiero
ſogar eine gewiſſe Entwicklung zeichnet und ſo von
der reinen Zauberoper überleitet zur pſychologiſchen
Oper, die das innere Erleben der handelnden Per
ſonen zum Gegenſtand hat. Bewundernswürdige
Kraft der Syntheſe, die aus verſchiedenartigen fremden
Elementen ein Neues, Eigenes ſchafft

Die Aufführung des von Hermann Roth neu über
tragenen und bearbeiteten Werkes tat alles, um die
„Alcina“ dem heutigen Opernpublikum nahezu
rin Vielleicht tat man ſogar etwas zuviel. Da
der Ausſtattungsetat der Städtiſchen Bühnen den An
forderungen nicht gewachſen war, die eine ſtilgetreue
Inſzenierung dieſer Prunk und Zauberoper erfordert
hätte, erfand Walther Brügmann ein völlig neues
Verfahren: Bühnenbilder als Kombination nur von
Form und farbigem Licht, erweitert durch Projektions
bilder. So kamen Wirkungen zuſtande, an Eindring
lichkeit wohl nicht zu überbieten: von innen heraus

und die Glut der Leidenſchaft weht uns an, als ob die in glühenden Farben leuchtende transparante Wände;

Die e nen von Bord aus geſehen, die den ertegrrn einen begeiſterten an bereiteten
loydhallen die en der Junkerswerke.

Geſchenk gemacht wurde.
uf Deck der „Columbus“ ſteht das Auto,

Jlluſionen von räumlicher Tiefe, von Bewegung; Land
ſchafts und Architektenbilder, in denen bei faſt völligem
Verzicht auf barocke Form doch der Geiſt des Barock
lebendig war. Beinahe möchte man die wirtſchaftliche
Beengtheit preiſen, die zu ſolchen genialen Löſungen
zwang. Daß die teils zeitloſen, teils zeitgehundenen
Koſtüme manchen befremdeten, iſt kaum zu ver
wundern; daß man eine Kritik darauf gründet, iſt mehr
als kleinlich, daß man bei einem Märchen!
hiſtoriſche Koſtümtreue verlangt, iſt lächerlich, denn der
deutſche Profeſſor iſt Gott ſei Dank noch nicht geboren,
der uns aus authentiſcher Quelle verrät, wie Ritter,
Prinzen, Zauberinnen und Dämonen gefleidet gingen.
Freuen wir uns lieber der Phantaſie Brügmanns, mag
ſie auch einmal übers Ziel hinausſchießen. Auch in
der Spielregie leiſtete er wieder Außerordentliches.
Schade, daß die von Erna Abendroth einſtudierten
Bewegüngschöre etwas kümmerlich ausgefallen waren.

Muſikaliſch leitete mit feinſtem Stilgefühl, friſch
und lebendig, dabei klanglich prachtvoll ausgefeclt,
Oskar Braun; Wilhelm Schleuüning ſaß am Cembalo,
Das Sängerenſemble dürfte ſchwerlich anderswo in
gleicher Vollkommenheit vorhanden ſein, weder rein
ſtimmlich noch in der ſtiliſtiſchen Sicherheit, mit der
alle die vom Gewohnten weit abweichenden Aufgaben
erfüllten. Arien Und Rezitative erklangen in herrlichſter
Vollendung, geſungen von Fanny Cleve (Alecina), Mali
Trummer (Oberto), Marga Dannenberg (Ruggiero),
Eliſabeth Gerö (Morgana), Margarete Bergau (Bra
damante), Joſef Lindlar (Meliſſo), Paul Beinert
(Hrontes). Es wäre ſchön, wenn der ſtarke Erfolg der
Uraufführung von Dauer wäre. Aber die vielen leeren
Plätze ſchon am erſten Tage obgleich die Vor
ſtellung im Anrecht ſtattfand laſſen daran zweifeln.

Violinabend Karl Münch.
Der zweite Konzertmeiſter unſeres Gewandhaus

orcheſters veranſtaltete einen eigenen Violinabend im
Saale des Konſervatoriums. Die ihn als Soliſten noch
nicht gehört hatten, werden erſtaunt geweſen ſein, daß
ein ſo außerordentlicher Künſtler überhaupt in Leipzig
bleibt, „nür“ als Orcheſtermuſiker, und nicht die glänz
vollere Laufbahn des Virtuoſen einſchlägt; denn alle
Eigenſchaften eines ter Geigers ſind in
reichſtem Maße vorhanden. Uber allem anderen ſteht
eine bezaubernde Süßigkeit des Klanges, die an Miſcha
Elman oder auch Joan Manén erinnert; vollendete
Technik, leidenſchaftlicher Vortrag ſind ſelbſtverſtändlich
Das Programm umfaßte Bachs ge Moll Sonate für
Violine ſolo, eine Sonate von Veracini, das Posme
von Chauſſon, Stücke von Paganini und Wieniawſti,
Fritz Weitzmann am Flügel war ein prachtvoller Be

gleiter, Hans Seiffert.

Schiff die neue Kanalſtrecke durchfuhr.

Meiſterſtnger“3 ſing
von

Montag, den 29., fü
den 29., für W Hon Gil' von den grünen Hoſen“.

ausverkaufte
Diavolo! am Juni und Juliam 30. Juni ferner am Juß
Die Operette „Frau von Format“ wahlfrei am 21. und 26 Junt

daleng zur Suche nach Nobile geſtartet und um
11.45 Uhr unverrichteter Dinge wieder zurückgekehrt
ſei. Er habe Nobile trotz eifrigen Suchens nicht ſinden
können.

Keine Nachricht von Amundſen.
Gerüchte über das Auffinden RNobiles

Oslo, 20. Juni. (WTB.) Geſtern abend wurden
in Oslo Gerüchte verbreitek, wonach es Amundſen ge
lungen ſei, bis zu Robile vorzudringen. In der ganzen
Stadt riefen dieſe Meldungen große Begeiſterung und
Genugkuung hervor. Jrgendwelche Beſtätigung iſt aber
bis zur Stunde nicht eingetroffen, ſo daß man beginntk,
die Richtigkeit dieſer Meldungen zu bezweifeln Das
einzig Tatſächliche iſt, daß man nicht weiß, wo ſich das
Flügzeng mit Amundſen augenblicklich befindet

Ein Spitzbergenkenner untkerzieht die Rettungsaklionen
für Nobile einer ſcharfen Krilik.

Upſala, 20. Juni. Hauptmann Pallin, ein
hervorragender Spißbergenkenner, kritiſtert ſehr ſcharf
die Maßnahmen, die zur Rettung Nobiles und ſeiner
Leute bisher unternommen wurden. Jm Sommer ſei
das Treibeis nördlich Spitzbergens immer in Be
wegung, daher müſſe die Lage Nobiles als äußerſt
gefährdet angeſehen werden. Eine Landung mit einem
Flugzeug ſei in dieſen Gegenden undenkbar. Man
könne höchſtens Lebensmittel und Gebrauchsgegen-
ſtände abwerfen. Die Abſendung von en er
höhe bloß das Riſiko. Die eingige Art, Nobile zu
retten, ſei durch Hunde oder Renntiere mög
lich. Es ſei notwendig, eine Landbaſis für Flieger und

da es keine Landſtraßen gebe. Darum ſeien Reny
tiere und Hunde ſehr nützlich.

Der Fall Hölz vor dem Reichs
begnadigungsausſchufßz.

Berlin, 20. Juni. (VD3.) Eine Stunde vordem Beginn der nächſten Reichstagsſitzung wird auch

der n e uß uſammentreten.Der Ausſchuß wurde im Jahre 1922 gebildet, als
utachtliche Inſtanz für den Reichspräſidenten bei
er Begnadigung von Leuten, die wegen der Unruhen

nach der Ermordung des Miniſters Dr. Rathenau
verurteilt worden wären.

Jn der bevorſtehenden Sitzung des Ausſchuſſes
wird der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeprdnete
Dr. Moſes Bericht erſtatten über die bisherige
Tätigkeit des Ausſchuſſes und über die noch nicht er
ledigten Fälle. ie das Nachrichtenbüro des VD3.
hört, wurden dem Ausſchuß ſofort 97 Fälle über
wieſen, in denen die Gerichte insgeſamt 550 Jahre
Zuchthaus und 30 Jahre Gefängnjs verhängt hatten.
Jn kürzer Zeit wurden davon mehr als 70 Fälle
durch Begnadigung erledigt, ſo daß auch der größte
Teil der Strafen überhaupt nicht zur Vollſtreckung
kam. Nur noch elf Verurteilte befinden ſich heute
hinter Kerkermäuern, darunter fünf Mitglieder der
ſog. PlettnerGruppe, die im mitteldeutſchen Aufſtand
pon ſich reden machte. Auch dieſe fünf ſind bereits
t den erſten Juli zur Begnadigung vorge
chlagen. Die nun noch übrigbleibenden ſechs Fälle
will der Ausſchuß nun noch erledigen, darunter be
findet ſich auch der Fall Hölz, zu dem der Be
gnadigungsausſchuß unabhängig von dem eventuellen
Wiederaufnahmeverfahren Stellung nehmen wird.

Eröffnung der Kanalſtrecke
Sannover- peine Hildesheim
Hannover, 20. Juni. S Nach kurzem Be

ſuch von Hildesheim begab ſich Reichspräſident
v. Hindenburg mit Gefolge im Auko zur Schleuſen
anlage in Anderken, um die neue Teilſtrecke des Mittel
landkancils zu eröffnen. Die Kangalanſagen waren feſt
lich geſchmückt. In ſeiner Eröfſfnungsrede wies Reichs
verkehrsminiſter Dr. Koch darauf hin, daß ſetzt
44 Kilomeker neuen Waſſerweges in das deutſche
Waſſernetz eingefügt worden ſeien. Er betkonle die
Schwierigkeiten, die überwunden werden mußken, um
endlich in der Frage des Mittellandkanals durch Er
öffnung dieſer Teilſtrecke vorwärts zu kommen, und bat
am Schluß ſeiner Ausführungen den Reichspräſidenten
um Genehmigung der Bezeichnung der Teilſtrecke als
Hindenburg-schleuſe. In ſeiner Erwiderung
gab e v. Hindenburg ſein Einverſtändnis mit dem
Vorſchlag des Reichsminiſters Koch kund und begab
ſich dann an Bord der „Breitenbäch“, die als erſtes

Ein neues Stück von Max Mohr.
„Platingruben in Tulpin“ von Mohr. Urauf

führung in Nürnberg.
Anläßlich des von der Kulturellen Arbeitsgemein

ſchaft Nürnberg, dem Literariſchen Bund Nürnberg
und der Stadt Nürnberg veranſtalteten „Fränkiſchen
Dichtertages“ fand im Alten Stadttheater in Nürn

en Dre e als Feſtvorſtellung die Uraufführung von Max Mohrs dreigktiger Komödie Marne nen in Tulpin“ ſtatt.
Das alte Problem der feindlichen Brüder Kain und
Abel iſt verwoben mit dem Gedanken, daß der Wahn
des Goldes pernichten müſſe. Nur iſt Gold in un
en Zeit ſchon überholt durch das wertvollere
Platin.Jn Tulpin wird Platin gefunden. Eine Platin
kompanie hat den reichen Bauern ihren Berggrund
für billiges Geld abgekauft. Die Bauern ver
prozeſſieren nun ihr anſehnliches Vermögen
e

ragen. ndere werden vom Platinwahn gepackt
Sie ſuchen auf eigene Koſten nach Platin, ver
geuden dabei, da ſie nichts finden, ihr Vermögen
Träger des begaunernden Großſtadttums und des
konſervatiben Bauernſtolzes ſind zwei Brüder, die
ſich feindlich gegenüberſtehen.

dar Mohr hat in ſeinen bisherigen Dranien:
„Jmpröviſationen im Juni „Chrill am Werk und
„Ramper“, bereits erwieſen, daß er es verſteht, kraſſeRealiſtik und romantiſche Sehnſucht als Senne
gegeneinander zu ſtellen. Das romantiſche Prinzip
muß ſtets unterliegen

o auch hier, wo die Komödie ins Tragikomiſche
umgebogen iſt, wo der alte Bauernkramläden zum
mnedernen Warenhaus, ja zur Tanzbar mit Jazz

bringen
Sabotageakte um Heimat, um Kopf und

band wird.
Clemens Schuberts Regie unterſtrich dieſes tragi

komiſche Moment, und verſtand ſo ſtarkes Jnter-
eſſe bei dem gut beſuchten Hauſe, auch bei dem
Parkett von Dichtern zu erwecken, die mit Beifall
nicht kargten, wenn auch der abrupte Schluß ver
blüfft. Die Darſtellung hatte Niveau.

Pkhnenvolksbund Halle. Heute, Mittwoch, 19 Uhr, „Die
1 Donnerstag, den 21., und Sonntag, denJuni, Wiederholung der wahlfreien Operette „Eine Frau

ormat“. Die Kartenausgabe hat bereits begonnen bzw.
ab Donnerstag den 21. Juni. Letzte Spieltage:

ir O, Mittwoch, den 27., für D, Freitag
r Sonntag

Volksbühne Halle. Heute, Mittwoch äbend, beginnt die
Meiſterſtngervorſtellung r 19 Uhr. „Fra

„Schinderhannes“
(B) und am 4, Juli (0).

nur Zegen Mitgliedskarte in unſerer Geſchäftsſtelle,23 479. ſtten
Brüderſtraße 12, Fernr

Hündeſchlitten im Nordoſten Spitzbergens zu errichten,
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 20. Juni 1928.

Merſeburg und Umgegend Millionen-Anleihe für den Wohnungsbau
20. Juni.

Franz Müller
Am Mittwoch, 20. Juni, morgens *5

Uhr, iſt nach kurzem, ſchwerem Kranken
lager Maſchinenmeiſter Franz Müller im
66. Lebensjahre verſtorben

Wieder iſt aus der Belegſchaft der Buchdruckerei
Th. Rößner einer der Senioren heimgegangen,
deren Lebensarbeit dem Aufſtieg unſerer Zeitung
galt und die in guten und in böſen Tagen unſerer
Firma die Treue hielten.

Noch in der vergangenen Woche war er in unſerer
Mitte tätig, ſein ſonniger Humor war ungebrochen
und ſeine Reckengeſtakt ſchien allen Stürmen zu
krotzen, nichts deutete auf den baldigen Abſchluß
ſeines arbeitsreichen Lebens hin. Einer unſchein
baren Verletzung an der Hand legte er, der in ſeinem
Leben keine Krankheit gekannt hatte, wenig Wert
bei. Am Sonnabend zwang ſie ihn aber auf das
Krankenbett. Aus der kleinen Wunde an der Hand
wurde eine Blutvergiftung, die ſeinen ſtarken Körper
erſchütterte und ihn nun dahinraffte.

Einen ſchweren Verluſt bedeutet dieſer Abſchied
vom Leben. Aus einer Arbeit, der er mit Luſt und
Liebe, mit ſtetem Fleiß und immer gleichgeſpannter
Energie oblag, iſt ſeine ſchaffende Hand nun heraus
geriſſen. Seit 1878 hat er, nur mit der kurzen
Unterbrechung der Abſpolvierung der Militärdienſt
zeit, dem Verlage des „Merſeburger Korreſpondent“
als einer ſeiner Beſten und Treueſten zugehört, als
ein ſtets hilfsbereiter Berater unſeres Seniorchefs.
Jahrzehnte hindurch hat er den „Korreſpondent“ Tag
für Tag gedruckt, bis ihm dann die Verwaltung des
Magazins anvertraut wurde.

Die letzten Jahre brachten dem Verſtorbenen
manche Ehrungen für ſeine Treue in der Arbeit.
m Dezember 1926 wurde ihm das tragbare goldene
Ehrenzeichen von der Handwerkskammer verliehen.
Am 24. April dieſes Jahres konnte er das goldene
Arbeitsjubiläum begehen, zu dem ihm Reichspräſi

ſeinen Glückwunſch über
mittelte.

Sein Dahinſcheiden aber bedeutet mehr als das
Entſtehen einer ſchwer auszufüllenden Lücke in dem
Getriebe des Tagewerks. Ein Menſch geht mit
em Verſtorbenen von uns, der aufrecht und geraden

Sinnes ſeinen Weg durch das irdiſche Leben ge
nommen hat, ein Kamerad in der Arbeit, deſſen
Stimme und Wort ſo mannhaft aufrecht ſtand wie
ſeine Hünengeſtalt. Ein Mann iſt aus unſerer
Mitte geſchieden, der Strenge und Frohſinn mitein
ander in vollendeter Weiſe verband. Wie oft klang
ein tiefer, ſonorer Baß mitten durch den harten

Klang des Räderwerkes der Maſchinen, und ſein
freundlich väterliches Lächeln grüßte ſeine jungene

Deah hat die harte Hand des Todes zugegriffen
und den Nimmermüden aus dem Kreiſe der Leben
Den genommen. Mag ſein körperliches Leben da
mit ausgelöſcht ſein, das Licht ſeines Schaffens wird
weiter wirken, und in dem engen Kreiſe derer, die
ihn gekannt, wird man ihm nacheifern, als dem
Vorbild eines edlen Menſchen.

Perſonalien. Der Regierungsreferendar
Roßberg von der e Regierung hat die
große Staatsprüfung beſtanden.

Die Meiſterprüfung beſtand vor der Prü-
fungskommiſſion der Handwerkskammer in Halle
a. d. S. neben 3 anderen Prüflingen der Tapezierer
und Dekorateur Karl Vollmer, Sohn des Tape-
zier und Dekorateurmeiſters Fritz Vollmer, Johannis-
ſtraße 13, mit dem Prädikat „Sehr gut“

Grundſtücks und Geſchäftswechſel. Wie wir
en. iſt. das Grundſtück und das Geſchäft des
Klempnermeiſters Walter Dreſe in der Gott
Hardtſtraße durch Kauf in den Beſitz der Eiſenhand
lung Gebr. Seibicke übergegangen. Der bisherige Jnhaber hat aus ehe Gründen
ſein Geſchäft aufgegeben. Die Firma Gebr. Seibickehat auch das Derenlage übernommen und wird
den Kauf weiterführen. Für die im Aufſchwung be
griffene Firma iſt die durch den Kauf ermöglichte
Ausdehnung der Lagerräume für Eiſenwaren be
ſonders wertvoll.

Zur Frage der Verlegung der Saiſon und
Jnventuragusverkäufe. Die Jnduſtrie- und Handels
kammer Halle macht darauf aufmerkſam, daß eine
Verlegung des Sommerausverkaufs,wie ſie der Landesverband des Einzelhandels für
den Handelskammerbezirk Halle bei der oberen Ver
waltungsbehörde beantragt hatte, für dieſes Jahr
noch nicht in Frage kommt. Mit dem Saiſonausperkauf kann alſo bereits, wie bisher, am 1. Juli
während eines Zeitraumes von ſechs Wochen mit
dreiwöchiger Dauer begonnen werden.

Erſatz des Fahrgeldes. Vielfach wird die
Meinung geäußert, daß einem betrunkenen
Reiſenden, der unkerwegs von der Eiſenbahnfahrt
ausgeſchloſſen worden iſt, weil er die Mitreiſenden
beläſtigt hatte, das l e en erſetzt werden
müſſe, wenigſtens für die nicht benützte Strecke für

Dieſe Meinung iſtdie dieſe Fahrkarte gültig war. injedo h irrtümliche. Auch nach den Beſtimmun
gen e neuen Eiſenbahnverkehrsordnung haben die

wegen Trunkenheit von der Fahrt ausgeſchloſſenen
Perſonen keinen An ſpruch auf Erſas des
Fahrgeldes und der etwa bezahlten Gepäckfracht. Da
egen iſt ſolchen Perſonen, die wegen Kranke oder aus einem anderen als dem oben er

wähnten Grunde den Mitreiſenden läſtig fallen und
deshalb von der Fahrt ausgeſchloſſen werden das
Fahrgeld und die Gepäckfracht nach Abzug des Be
trages für die durchfahrene Strecke zu erſtatten.

Bei Bitterfeld ſtürzte am Sonntag gegen
10 Uhr ein Merſebürger Motorrad-en e Wahrſcheinlich infolge des glatten

s glitt das Rad am Brehnaer UÜberbau ausn um. Der Fahrer, ein Elektromonteur
aus Merſeburg, erlitt durch den Sturz eine Ge
i richütterung und ſchwere Kopf3 e a gen. Sein Sozius, ein WMerſeburger

Kaufmann, blieb unverletzt. Der Verunglückte
wurde mittels Polizeikraftwagens nach dem Kreis
krankenhaus gebracht und das wenig beſchädigte
Motorrad auf dem Rebier I ſichergeſtellt.

Gute Honigernte in Sicht. Die Jmker rechnen
mit einem reichen Ertrag. Der Bautrieb der Völker
Wird vorwiegend

Auf Grund des Beſchluſſes des Kreistages des
Landkreiſes Merſeburg vom 27. März 1928 hat der
Kreisgusſchuß den

Abſchluß einer Wohnungsbauanleihe
in Höhe von 500000 Reichsmark

vorbereitet. Für dieſe Zwecke ſtehen dem Kreisaus
ſchuß zur Zeit zur Verfügung:
a) 200000 Reichsmark, feſt bis zum 31. März 1931,

Auszahlung 94 Prozent, Verzinſung 7 Prozent,
Verwaltungskoſtenbeitrag 0,25 Prozent
200 000 Reichsmark, feſt bis zum 31. März 1931,
Auszahlung 94 Prozent, Verzinſung 7 Prozent,
Verwaltungsbeitrag 0,80 Prozent;

c) 190 000 Reichsmark, feſt bis zum 31. März 1931,
Auszahlung 92,75 Prozent, Verzinſung 7 Pro
zent, Verwaltungsbeitrag 0,25 Prozent.

Zunächſt konnten dieſe Darlehen nur bis
zum März 19831 feſt geſchloſſen wer
den. Da aber der für die Errichtung von
Notwohnungen gemachte Aufwand nicht bis
zum 31. März 1931 getilgt werden kann, ſo wird
der Kreisausſchuß rechtzeitig Vorkehrungen zu
treffen haben, daß die Wohnungsanleihe am 31. März
1931 durch eine andere geeignete Anleihe abgelöſt
werden kann.

Die Wohnungsbauanleihe ſoll vornehmlich
dienen zur Minderung der örtlichen Woh
nungsnot und insbeſondere der Obdachloſigkeit,
die leider in der letzten Zeit ſehr ſtark zuge
nommen hat.

Infolge der teilweiſen Aufhebung der Mieter
ſchußvorſchriften liegen zur Zeit in den Städten und
Landgemeinden des Landkreiſes Merſeburg etwa
200 rechts wirkſame Räumungsurteile
vor. Ferner ſind durch die fortſchreitende Jnduſtri-
aliſierung des Landkreiſes Merſeburg zur Zeit
etwa 860 Werkswohnungen der land

S

Rapshonig iſt in erheblichen Mengen eingetragen.
Die Kälteperiode hat wenig geſchadet, wenn auch
hier und da gefüttert werden mußte. Mit den
Winterbienen hat Mutter Natur ſtark aufgeräumt.
Vereinzelt wurden auch verhungerte Völker gemeldet.

Benutzung der Bahntelephons. Nach der
Bahntelephonordnung dürfen die Telephonanlagen
der Reichsbahn außer zu dienſtlichen Angelegenheiten
auch bei Brandfällen, Hochwaſſergefahr, bei Un
glücksfällen und ſchweren Erkranküngen, Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche u. dgl. benutzt werden.
Ausgeſchloſſen iſt die Benutzung zu gewöhnlichen
Privatgeſprächen.

Ein Exhibitioniſt trieb ſich ſchon ſeit einigen
Dagen beſonders in den Anlagen am früheren Exer
zierplatz herum. Durch ſeine krankhafte Sucht, ſich
zu entblößen, hatte er ſchon öfter bei Spaziergängern
Argernis erregt, doch hatten dieſe es leider verſäumt,
die Polizei auf den Kranken aufmerkſam zu machen.
Am Dienstag endlich konnte er geſtellt und in Schutz
haft genommen werden.

Wegen unredlicher Handlungen wurden am
Dienstag zwei Angeſtellte einer hieſigen Textilfirma
von der Kriminalpolizei verhört und nach kurzer
Zeit wieder entlaſſen. Sie ſollen ihre Verfehlungen
eingeſtanden haben.

Der e in der Meuſchauer Straße, un

e e 25 u er iſt eeit längeren Wochen defekt, ſo daſßz das Waſſer ſichr den urgerf a ehe e e
ehe es einen Weg nach der nahen Saale findet
Paſſanten und Spaziergänger müſſen an dieſer Stelle
ſtets den Fahrdamm beſchreiten. Kürzlich wurde zwar
am Eingang der Straße, an der Neumarktbrücke, ein
Einſteigeſchacht gebaut, doch iſt trotzdem die Waſſer
vergeudung bisher nicht behoben worden.

Eine Gasvergiſtung erlitt am Dienstag nach
mittag in der Hälterſtraße ein Arbeiter der ſtädti
ſchen Werke. Die engen Gasrohre ſind vor kurzem
dort durch weitere erſetzt worden, wobei ſich jetzt
Undichtigkeiten zeigten, denen Gas entſtrömte.
Einige Arbeiter waren nun damit beſchäftigt, die
defekte Stelle freizulegen, als plötzlich einen von
ihnen in der Grube ein Unwohlſein befiel. Seine
Arbeitskollegen hoben ihn ſofort heraus und führten
ihn an die friſche Luft, wo zum Glück die ſchäd
lichen Einwirkungen wieder behoben wurden.

Das 1. Sommerabonnements- Konzert ver
anſtaltet am Mittwoch abend der Beamtenorcheſter
verein unter Leitung ſeines neuen r e Franz
Römer im „Caſino“. Zu der eranſtaltung
haben auch Nichtabonnenten Zutritt. Das Konzerk
findet bei ungünſtiger Witterung im Saale ſtatt.

An der Waterloobrücke werden gegenwärtig
Bauarbeiten an den Gewölben vorgenommen, wes
halb, laut einer Bekanntmachung der Polizeiverwal-
kung, alle Laſtwagen und Kraftomnibuſſe bis auf
weiteres ganz langſam die Brücke paſſieren
müſſen.

Der Weg über die Gleiſe der Reichsbahn am
Roten Brückenrain iſt, laut Bekanntmachung
der Polizeiverwaltung, am 21. und 22. Juni wegen

wer für allen Fuhrverkehr geperpt.
2

Zwei neue Spaziergängerwege
legt die Parkverwaltung jetzt am Scheitplatz an.
Terraſſenförmig werden dort dieſe Wege an dem
früher ſo kahlen Abhange, zwiſchen dem Vereinsbad
der Merſeburger Schwimmerſchaft und Scheitplaßtz,
entlang geführt. Der Aſchegrund iſt mit einer
Schicht Erde aus der Baugrube des Kreishauſes
bedeckt worden, ſo daß die Gefahr von Erdrutſchen
gebannt iſt. Wenn die Planierungsarbeiten beendet
und ein grüner Raſenteppich mit Zierſträuchern
dieſe Stelle ſchmückt, haben wir wieder ein ſchönes
Stückchen Anlage mehr in Merſeburg.

Angabe der Beſtimmungspoſtanſtalt
ſind meiſt Fehlleitungen und damit Verzögerungen
ausgeſetzt. Um dies zu vermeiden, iſt es nötig, den
Ortsnamen groß und deutlich und genau der poſt
amtlichen Bezeichnung entſprechend mit dem ihm zur
Unterſcheidung von anderen Orten beigelegten Zu
ſatz, der aus den Aufgabeſtempeln erſichtlich iſt,
ohne Abkürzung anzugeben, und im Kopf der Brief
bögen, Briefumſchläge, Rechnungen uſw. den Poſt
ort in derſelben Weiſe und außerdem die Wohnung
niederzuſchreiben oder vordrucken zu laſſen. Bei
Sendungen nach größeren Städten mit mehreren

uſtellpoſtanſtalten iſt außerdem hinter der Orts
ezeichnung die Nummer der Zuſtellpoſtanſtalt und

bei Berlin auch der Poſtbezirk (W., N., NO. uſw.)
anzugeben. Das vom Reichspoſtminiſterium heraus
gegebene Verzeichnis der Poſtanſtalten, Eiſenbahn
Kraftwagen, Luſtverkehr Und e en

ichen Be
zeichnungen und iſt für 810 RM. durch Vermitt
uſw. enthält alle Poſtorte mit den zuſätz

uns jeder Poſtanſtalt käuflich

e

Bekämpfung der Obdachloſigkeit im Landkreiſe Merſeburg.
wirtſchaftlichen Betriebe beſetzt mit
Jnduſtriegarbeitern. Von den Wohnungen,
die für Bergarbeiter in den Jahren 1919 bis
1923 errichtet wurden, ſind zur Zeit etwa 60 mit
Jnduſtriegrbeitern beſetzt. Man kann alſo
heute ſchon feſtſtellen, daß

etwa 620 Wohnungen nicht beſtimmungsmäßig
in Anſpruch genommen werden.

Die dadurch entſtandenen rechtlichen, wirtſchaftlichen
und verwaltungsmäßigen Schwierigkeiten können nur
behoben werden, wenn eine ausreichende Zahl von
Wohnungen hergeſtellt werden kann, die zur Auf
nahme der Mieter in der Lage iſt, die zur Zeit nicht
mehr rechtmäßig oder tatſächlich über eine Wohnung
verfügen.

Für die Herſtellung der Not wohnun-
gen zur Aufnahme der obdachlos werdenden oder
durch rechtswirkſames Räumungsurteil ſchon obdach
los gewordenen Einwohner können Hauszinsſteuer
mittel für das Jahr 1928 nicht zur Verfügung ge
tellt werden, da über die Beträge des Hauszins
teueraufkommens aus dem Jahre 1928 ſchon end
gültig verfügt worden iſt. Um nun die für die Er
richtung von Wohnungen notwendigen Geldmittel
bexeitzüſtellen, hat der Kreisausſchuß unter Beratung
mit den Fraktionsführern zunächſt in Ausſicht ge
nommen, die Zinsſätze der aufzunehmenden
Wohnungsbauanleihe durch das Aufkommen der
Zinſen der Hauszinsſteuerhpotheken aus den Ge
meindeaufkommen zu ſen ken auf etwa Pro
zen t. Ferner iſt in Ausſicht genommen, durch all
den Mittel die Zinſen der Wohnungs-auanleihe weiter zu ſenken auf etwa
5 Prozent, um zu erreichen, daß die Mieten
der herzuſtellenden Notwohnungen auf
r tragbaren Höhe gehalten werden
önnen.

Vom Kinderplatz.
„Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus“

und ſo ſieht man jetzt ſchon auf dem Kinderplatze
fleißige Hände an der Arbeit, ihn für das bevor
ſtehende Kinderfeſt herzurichten. Die Räume für
die einzelnen Klaſſen werden vermeſſen, um dann
eingefriedigt und mit einem Klaſſenſchild verſehen
zu werden. Von Jahr zu Jahr zeigt es ſich immer
mehr, daß der Platz viel zu klein iſt, und ſchon müſſen
Plätze der Nachbarſchaft hinzugenommen werden, da
man ja den notwendigen Raum für die Zelte auch
nicht beſchneiden kann. Alle Abende hört man das
Trommeln und Pfeifen der übenden Schüler
kapellen, die in ihrer Kunſt möglichſt ſicher ſein
wollen, damit ſie dann am Feſtmorgen mit laut
raſſelnder „Reveille“ die Bürger aus den Federn
trommeln können. Jn den Schulen werden Spiele
eingeübt und die Kleinſten, für die ja das Feſt noch
eine ganz beſondere Bedeutung hat, können ſchon
jetzt vor Freude abends kaum einſchlafen. Hoffent-
lich hat auch der Wettergott ein Einſehen und macht
die Freude der Kleinen nicht im wahrſten Sinne
des Wortes „zu e

Von der Straße.
Von Krämpfen befallen wurde am Dienstag
in der Gotthardtſtraße ein Mann. Hilfsbereite
o ar e ein e n ſich ſeinZuſtand gebeſſert hatte. Es handelte ſich um einent n e en re e ean epileptiſchen Anfällen leidet

An der Schulſtraßenecke am Neubau des Kreis
hauſes geriet am Mittwoch gegen 11 Uhr, ein kleiner
Hund Unter ein Auto, tat einen letzten Schnaufer,
und war tot. (Einige Kbereifrige wollten gleich die
Fahrbahre aus der „Perſilambulanz“ holen, jedoch
hing immer noch kein Schlüſſel im Käſtchen.)

Ein Mittelſchüler geriet am Mittwoch vormittag
an der Bahnhofſtraße mit dem Fahrrad in die
Schienen der Straßenbahn und ſtürzte, ſo daß er ſich
das Knie aufſchlug.
Ein Motorradfahrer e am Dienstag abend

die Lauchſtädter Straße, als plötzlich am Deutſchen
Hof“ die Maſchine ſtehenblieb. Erſtaunt beugte ſich
der Fahrer zu dem Motor herunter, der in dieſem
Moment ganz unvermittelt wieder anſprang, ſo daß
der Führer die Gewalt über das Rad verlor und an
der Thietmarſtraße im Rinnſtein landete. Bei dem
Sturz verletzte er ſich erheblich am Knie, konnte je
doch nach einiger Zeit ſeine Fahrt fortſetzen.

Ein unangenehmer Schabernack
wurde in der Nacht zum Mittwoch einem Motor
vadfahrer geſpielt, der in einem hieſigen Café ſaß
und ſeine Maſchine draußen hatte ſtehen laſſen.
Als er dann endlich zu ſpäter Stunde ſich darauf
ſchwingen wollte, verweigerte die brave „Chauſſee
wanze“ plötzlich den Dienſt, denn ein guter Freund
hatte ſich bewogen gefühlt, die Antriebskette
zum Hinterrad zu entfernen. Auch die Luft hatte
es laſſen müſſen und damit dieſem Mangel nicht ab
geholfen werden konnke, hatte der Freund auch das
Ventil mitgenommen. Trotz alles Fluchens blieb
dem Fahrer nichts weiter übrig, als die ſchwere Ma
ſchine nach Röſſen zu ſſchieben, was trotz der
Kühle der Nacht manchen Schweißtropfen getoſtet
haben dürfte.

Der Börſenzettel der Hausfrau
Der Wochenmarkt brachte einen zufriedenſtellen

den Geſchäftsgang. Das Angebot in jungem Ge
müſſe war überaus reichlich. Die erſten „Schoten
nipſer“ wurden auch feilgeboten, allerdings koſtete
das Pfund 50--60 Pf. An Durchſchnittspreiſen
ſotierten wir Butter 100- 110, Käſe 8—15, Eier

Quark 30 Pf. Obſt und Gemüſe: Blumen
kohl von 35 an, Radieschen 2 Bund 15, Gurken 35,
ausländiſche Apfel 70—80, Bananen 10-20, Zitronen
3 Stück 20, Tomaten 55 90, Stachelbeeren 35-40,
Kirſchen 45— 60, Erdbeeren 120--180, Champignon
100, Wirſing 30, Weißkraut 25, grüne Bohnen 35-50,
Spargel 100, Suppenſpargel 60, Salat 5—8, Rha
barber 10 15, Zwiebeln 20, Möhren Bund 15 60,
Kohlrabt Stück 5, Mangold 15, neue Kartoffeln 10
bis 20, alte Kartoffeln 6 Pf. Seefiſche- Schell
fiſch 50, Rotbarſch 45, Seegal 40, Kabeljau 85, See
kachs 85, Scholle 45, Bücklinge 60 Pf. Flußfiſche
waren heute nicht zu e

Profeſſor Gropius
in der Gagfah-Siedlung.

Am e en weilte der Schöpfer und bisherige
Leiter des Bauhauſes in Deſſau Prof. Gropius
in Merſeburg, üm das in der Gagfah-Großſiedlung
zur Anwendung kommende Bauverfahren kennenzu
lernen. Profeſſor Gropius bewies großes Intereſſe
für die Neuerungen und bezeichnete das Verfahren
als einen Fortſchritt in der Baukunſt.

Am Sonnabend fand eine Führung für Mit
glieder des Butab (Bund techniſcher Angeſtellter

und Beamter) ſtatt.

woſt

Stolze Schrehy, hielt in Magdeburg ſeine 54. Bundes
auptverſammlung ab, die ebenſo wie die im vorigen

Jahre in Merſeburg veranſtaltete aus allen Teilen
des Bundesgebietes ſehr guten Beſuch aufwies.

Die Zuſammenkunft legte Zeugnis davon ab, daß
die Schule Stolze- Schrey treu an ihrem altbewährten
Syſtem feſthält, mit Energie ihr Ziel, Schaffung
einer wahren Volkskurzſchrift, verfolgt und daß
durchweg in den Vereinen reges Leben herrſcht. Dieſe
und noch viele andere Tatſachen wurden in dem
Feſtvortrag, den Oberſtudiendirektor Dr. Dewiſcheit,
Halle hielt, beſonders ſtark betont und die Anhänger
des Syſtems zu treuem Ausharren im Kampfe um
die wirkliche Einheitskurzſchrift ermuntert.

Eine großzügig angelegte Fachausſtellung
in einer der Magdeburger Ausſtellungshallen zeigte
eine in allen Teilen intereſſante Überſicht über die
Entwicklung der meiſten Stenographieſchulen. Sie
war en eine Woche vor dem Bundestag geöffnet
und hat einer nach Tauſenden zählenden Schar von
Beſuchern wertvolle Anregungen gegeben. Beim
Wettſchreiben wurden über 600 Arbeiten abgegeben,
darunter 55 über 200 Silben. Von den zahlreich er
ſchienenen Mexrſeburger Vexeinsmitgliedern
konnten Wettſchreibepreiſe erringen Alfr. Mehler,
Kurt Gimpeéel in 260, Thilo
Fritz Blobel in 180; Karl Matzke, Margarete
Poltermann, P. Tietze, Herbert Stürze-
becher, Gertrud Dänhardt, in 140; Marg.
Rink in 120, Ernſt Fuß und Jlſe Kloß in100 Silben Jm Wettleſen erhielt Kurt Seeburg
mit einer Leiſtung von 591 Silben pro Minute
einen Preis.

e

Fahrplanänderung.
Den Wünſchen der an der Strecke Naumburg

Laucha wohnenden Leuna- Arbeiter ent
ſprechend, verkehren vom Montag, dem 2. Juli ab,
an den Tagen, an denen die Züge 668 und 669 nicht
auf der Strecke Artern-Laucha durchgeführt
werden, alſv Montags, Dienstags,
Donnerstags und Freitags die Züge 668
und 669 ſpäter wie folgt: a) Zug 669 Naum-
burg ab 23.30, Kleinjeng ab 23.37, Freyburg ab
23.44, Balgſtädt ab 23150, Laucha an 23.59 Uhr;

Zug 668 Laucha ab 0.08, Balgſtädt ab 0.12, Frey
burg ab 0.18, Kleinjeng ab 0.25, Naumburg an
0.32 Uhr. Mittwochs, Sonnabends und Sonntags
verkehren die Züge weiter wie bisher.

Sauberkeit in den Zügen.
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle

(Saale) teilt mit:
Anläßlich des ſtarken e iſt das Zug

perſonal erneut angewieſen, Ordnung in den Zügen
zu halten, Beſchwerden in höflichſter Weiſe entgegen
n und Mängel ſofort abzuſtellen.

An die Offentlichkeit ergeht daher die dringende
Bitte, Obſtreſte, Papierfetzen und leere Schachteln
uſw. nicht achtlos wegzuwerfen und vom e nun in
den Nichtraucherabteilen abzuſehen. Die Anſicht,
daß in den Nichtraucherabteilen mit Zuſtimmung
der Mitreiſenden geraucht werden dürfe, iſt irrig.
Viele Nichtraucher empfinden ſchon das Reiſen in
Abteilen als unangenehm, in denen vor ihrem Ein
ſtei n geraucht worden iſt. e
S ce a S S Se e e eheFeinde der Vogelneſter.

Die Vogelbruten ſind faſt ausnahmslos flügge.
Sie ſind die Sorge jedes Natur und Vogelfreundes,
denn es drohen ihnen, ehe ſie das Neſt verlaſſen,
noch immerhin reichlich Gefahren durch neſtplün-
erne Katzen. Unſere Dörfer bilden gewiß

einen bedeutenden Faktor in der n e unſeres
Volkes mit Obſt. Aber wo bleibt das Obſt, wenn
es nicht vor Schädlingen bewahrt wird? Die un
bezahlten und eifrigſten Gehilfen, deren Arbeit gar
nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann, ſind be
kanntlich unſere Singvögel. Wie ſieht es aber
auf dem nete heute faſt allgemein es gibt nur
wenig Ausnahmen mit dem Vogelſchutz aus?
Es iſt nicht damit getan, die Kinder zu belehren,
daß ſie die Neſter der Vögel nicht zerſtören, ſondern
es gilt auch, den vierbeinigen Räubern das Hand
werk zu legen. Das ſind nämlich unſere Haus
katzen. Es iſt zu beobachten, daß ſolche Neſträuber
von Tag zu Tag in einer Gegend geradezu die
Vogelbruten vernichten.

e

Die Jahrmärkte ſterben.
Jn früherer Zeit waren die Jahrmärkte in

den Provinzſtädten ein Jubelfeſt für jung und alt.
Das ganze Jahr hindurch freute man ſich auf den
Jahrmarkt, und am Jahrmarktstage ſelbſt herrſchte
ein Leben und Treiben und Jubel und Trubel in
den Städten, wie man ihn ſonſt das ganze Jahr
hindurch nicht ſah. Bude reihte ſich an Bude, und
die Marktplätze reichten a nicht aus, die ungeheure
Zahl der Buden, Karuſſells und anderen Ver
gnügungsſtätten zu faſſen. Der ganze Tag war
ein einziges Feſt. Und was konnte man in den
Buden nicht alles kaufen und ſehen. Da gab es
wunderſchöne „echte“ Perlenketten für 3 Groſchen das
Stück, Luftballone, Windmühlen, Hampelmänner,
Puppen, Bleiſoldaten, Knarren und Waldteufel, Holz
ſchäfchen für einen Sechſer, Zuckerzeug und Naſchwerk,
Johannisbrot und türkiſchen Honig und ach ſo vieles
andere Herrliche a was ein Kinderherz entzücken
kann und oft auch den Erwachſenen Freude bringt.
Mit 20 Pfennig in der Taſche zogen wir als Kinder
zum Jahrmarkt und beratſchlagten unterwegs eifrig,
wie wir wohl die 20 Pfennig am beſten anlegen
könnten. Ob wir dafür zur Wahrſagerin gehen, am
Glücksrad wetten, Karuſſell fahren oder Naute kaufen
ſollten, ein Konglomerat aus Honig und Mohn, das
Kindern ganz beſonders trefflich mundet. Und wenn
der Jahrmarkt dann vorbei war, zehrte man noch
wochenlang an der Erinnerung und ſprach immer
wieder von dem Jahrmarkt und ſeinen Herrlichkeiten.

Die Nachkriegszeit mit ihrer ernüchternden Gleich
macheret hat mit der Poeſie des Jahrmarkts gründ-
lich aufgeräumt. Der Jahrmarkt tritt heute kaum
noch in Erſcheinung und macht ſich im Leben der
Städte überhaupt nicht mehr bemerkbar. Und nun
haben ſchon viele Städte veſchloſſen, den Jahrmarkt
überhaupt nicht mehr abzuhalten. Die alte Zeit ſtirbt
und mit ihr der Jahrmarkt.

Tageskalender.
Mittwoch, 20. Juni.

„Caſino“: Sommerabonnementskonzert. „Bürger
hof Taonzabend. „Tivoli“: Konzert.
Kammerlichtſpiele: Nur eine Tänzerin; Rintintins
Todesruf.

Donnerstag, 21. Juni.
„Sonne“: Spione. UnionTheater: Der rot

Blitz; Seebadnixe,

Gröger in 200
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Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaiſen.
Bekanntlich iſt bei der Verabſchiedung der 5. No

velle zum Reichsverſorgungsgeſetz im Dezember v. J.
der Betrag von 20 Millionen Reichsmark vom
Reichstage für Erholungsbeihilfen für Kriegerwaiſen
bewilligt worden. Wie der Verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des d
Reichskriegerbundes Kyffhäuſer“ mitteilt, hat ſi
durch eine ſoeben erlaſſene Verfügung der Reichs
axbeitsminiſter damit einverſtanden erklärt, daß

nkrägen, die bis zum 31. Juli 1928 geſtellt
werden, mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 ent
ſprochen werden kann. Auch ſolche Waiſen, die nur
die Volksſchule beſuchen können die Erziehungsbei
e von 10 RM. monatlich erhalten, wenn ſie aus
ſchließlich auf die Rente und Zuſatzrente nach dem
Reichsverſorgungsgeſez angewieſen ſind und wenn
die mit dem Schulbeſuch im Zuſammenhan ſtehenden Koſten B. für Bekleidung, aus dem Pinthu-
men der Waſſen und ihrer unterhaltspflichtigen An
ehörigen nicht ohne Gefährdung ihrer wirtſchaft
ichen Verhältniſſe beſtritten werden können. Fer
ner wird die Beſtimmung, daß für Kinder, die eine
Mittelſchule uſw. beſuchen, eine Erziehungsbeihilfe
von mehr als 10 RM. monatlich erſt vom vollendeten
15. Lebensjahr an gewährt werden kann, mit Wir
kung vom 1. Oktober 1927 dahin ergänzt, daß der
Vollendung des 15. Lebensjahres auch der übertritt
von der Volksſchule in eine Mittelſchule uſw. gleich
zu erachten iſt. Einmalige Koſten, die durch die Be
Waffura von et Berufskleidung uſw. bei

nkritt der Berufsausbildung entſtehen, können bei
der Bemeſſung der laufenden Erziehungsbeihilfe im
Rahmen der Grundſätze n tigt werden. An
träge ſind an die amtlichen Fürſorgeſtellen zu richten.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend

Die Wetterlage ſcheint vor einer durchgreifen
den Umgeſtaltung zu ſtehen. Hoher Luftdruck lag
hisher im Gebiete zwiſchen Grönkand und Spih
bergen und e uns von dorther in immer neuen
Vorſtößen friſche Polarluft zu. Der hohe Luftdruck
verlaägert ſeinen Kern jetzt immer mehr nach Oſten
e ſibiriſchen Nordküſte und überflutet von
dorther den nördlichen Kontinent. Die Luſtmaſſen
müſſen dabei einen weiten Weg über Land zurück
legen und nehmen hierbei Wärme auf. Unſer Ge
biet wird dur e verhältnismäßig warmen Oſt
ſtrom vom Polargebiet abgeſchnitten. Das jeht noch
kühle Wetter wird daher gegen Ende der Woche
n Temperaturen zeigen und wahrſcheinlich
auch im allgemeinen freundlicher artarte als bis
her. Bis Zur vollendeten Umſtellung der Wetter
lage müſſen wir aber noch mit Niederſchlag bei wenig
veränderten Temperaturen rechnen.

Ausſichten Zunächſt noch ziemlich trübe und
Niederſchlagsneigung, ſpäter Ubergang zu freund
licherer und wärmerer Witterung

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

S Niederelobican, 19 rn Bei der Ver-
n des diesjährigen nern s erhieltden er chlag der er Wilhelm Sang ols zum
Preiſe don 680 RM. Das 20 ggeee Ergebnis
überragt das borjährige um da. 100 RM. was ſeinen
Grund in dem beſſeren Anhang hat.

Vom Obſt und Gartenbauverein.
ad Lauſtädt, 19. Juni.

ge: d ſt Thaltige Von l ar trag e bietet.Tagesordnung ſieht vor Baumpflanzung, undDaumſchnitt“, ferner gedtnehetin ung undeinen Vortrag über den erlanf der Vertreterver
ammlung i lle. tlich laſſen ſich di ite de e t d dw en denen
in großer Anza

Nach Rügen.
Schafſtädt, 19. Juni. Die Ferien, die vom

18. Juli bis 9. Auguſt dauern, werden bon Schul
kindern diesmal mik ganz beſonderem Intereſſe er
wartet werden denn die Lehrer Brüſſau und

werden mit einer größeren Anzahl von
indern eine dreiwöchentliche engere nach

Rügen ünternehmen. Geplant iſt, in der Jugendherberge Saßnitz ein Standquartier gufenſch agen
ünd von dork aus Wanderungen durch die ſchöne
Jnſel zu machen.

KriegervereinsStiftungsfeſt.
S Holleben, 19. Juni. Der Kriegerverein beging

gm Sonntag in feierlicher Weiſe ſein Stiftungsfeſt.
Vormittags nahm der Verein im geſchloſſenen ine
am Feſtgottesdienſt teil, und am Nachmittag fand im
Hellmuthſchen Gaſthofe ein Feſteſſen ſtatt, bei
dem durch eine e des Ehrentages gedachtwurde. Ein gemütlicher Kriegerball beſchloß dieſe
ſchöne Feier.

Auf den Schienen.
Ausdem Zugegeſtürzt.

S. Dieskau, 20, Juni. Auf der Strecke Halle
Leipzig gab es in einem e große Aufregung
Bei Dieskau fiel ein junger Mann aus dem Zuge.
Es iſt noch e feſtgeſtellt, ob er abſichtlich oder ver
ſehentlich die Wagentür geöffnet hat. Der Bebauerns
werte ſtürzte unter die Räder und wurde
furchtbar verſtümmelt. Sein Name iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Freitod.
S Dieskau 20. Juni. Vom Zuge über

fahren ließ ſich am Montag früh in der ſiebenten
Stunde n ken Gröbers und Dieskan ein
junger Mann. Er war ſofort tot. Der Lebens
müde, etwa 20 Jahre alt, ſoll der Sohn eines Eiſen
bahnaſſiſtenten ans Halle ſein. Die Leiche wurde
nach Gröbers verbracht.

S Schkenditz, 19. Juni. An Exrwerbsloſen-un terſt ützüng wurden im Arbeitsnachweisbezirt

Schkeuditz in verfloſſener Woche an 226 Unter
ſtüßungsberechtigte mit 242 Zuſchlagsempfängern
3394 99 Maxk ausgezahlt. Von der Kriſenfürſorge
wurden 5 Perſonen mit 1 Zuſchlagsempfänger be
troffen. Die zur Auszahlung gekommene Summe
beläuft ſich auf 86,26 Mark.

Wien Verlin.
Schkeuditz, 19. Juni. Das große Fernflug

zeug, welches e Berlin und Wien im direkten
Tluge den Verkehr verſieht, nahm auf dem hieſigen
Flughafen eine Zwiſchenlandung vor. Jn-
folge des unterwegs herrſchenden ſtarken Gegen
windes war Benzin man geleingetreten, und der
Führer ſuchte den hieſigen Hafen an Stelle des auf
ſeiner Strecke Wien Berlin liegenden Dresdener
Flughafens auf, weil er dem guten Einſchwebegeländeund der ſchnellen Beſgn verſorgung von Schkeuditz

den Vorzug gab, Nach 10 Minuten Aufenthalt
ſtartete die Maſchine wieder in Richtung Berlin,
wo ſie nach kaum 1 Stunde eintraf.

8 Gundorf, 20. Juni. Die Räude unter dem

Der Schkeuditzer
Auf friſcher Tat. Auf der Flucht angeſchoſſen.

S Schkeuditz, 20. Juni. Wie wir in einemTeil der geſtrigen Auflage ſchon meldeten, iſt es in
der Nacht zum Dienstag endlich gelungen, den
Räuber auf friſcher Tat zu ſaſſen, der im Regie
rungsbezirk Merſeburg in den lehten vierzehn
Tagen viermal Poſtzüge beraubt hatte.
an C en fünften Raube wurde er nun über
raſcht.

überwachungsbegmte der NReichsbahn
direktion Halle hatten ſich nachts auf der Strecke
Leipzig Halle

im Poſtpaketwagen verſteckt.
Zwiſchen Schkeuditz und Lützſcheng bemerkten ſie
plötzlich, daß ein Mann auf den fahrenden Zug
ſprang, den Poſtwagen erbrach und ſofort eine An
u Pakete heraus auf den Bahnkörper warf. Die

eamten donnerten ihm plötzlich ein „Halt“ ent
gegen, aber krotz der auſ ihn gerichteten Waſſen
ſprang der Bandit aus der Wagentür her
aus, erhielt aber dann einen

Schuß in den Rücken
und blieb auf dem Trittbrett liegen.

Man brachte ihn nach Leipzig ins Krankenhaus,wo ſich herausſtellte, daß es ſich nur um einen

Streifſchuß handelt. Die Polizei ſehte ihn nun
mehr im Gefängnis feſt. Papiere hatte der Räuber
nicht bei ſich. Dieſe wurden ſpäter auf der Strecke
gefunden, wo er ſie weggeworfen hatte. Es iſt da
nach ein

31 jähriger Gärtner, namens
Karl Spieß,

gebürtig aus Dieburg, welcher in der Jremden
legion gedient haben ſoll.

Spieß, der zunächſt alle Angaben über ſeine
Perſon verweigert hatte, iſt ein vielfach vorbeſtrafter
Mann, der von mehreren Staaksanwaltſchaften
ſteckbrieflich geſucht wurde. Es iſt nicht an

Aenderung des

Man ſchreibt uns:
ie Eingemeindungstätigkeit der lehten Jahre

und die damit verbundene Verſchiebung der Paritäts
verhältniſſe zwiſchen Stadt und Land rücken die
Fräge der geg. Kreisverfaſſungsrechts in
den Vordergrund. Die Sicherung der Lebensfähig
keit der kommunalen Verwaltungskörper intereſſiert
nicht nur den engen Kreis der Intereſſenten Sie iſt
vielmehr eine Frage von allgemein ſtaatspolitiſchem
Jntereſſe. Die e Gebietsveränderung bei
den Landkreiſen ſchafft in großen Teilen der Be
völkerung Beunxuhigung. Eingemeindungen und
Auskreiſungen laſſen die Landkreiſe hinſichtlich
ihrer Zukunftsentwicklung nicht zur Ruhe kommen
Die Suche nach neuen Formen und nach

n w nlufs Lembol hen die n
Jahre n zu einer eWeitere ebietsverluſte durch Eingemeindungen

Auskreiſungen müſſen in dieſem für die innere
Kotſolidation der Kreiſe beſtimmten Zeitraum unter
allen Umſtänden vermieden werden.

Die Landkreiſe denken ſich die bevorſtehende
Anderung des Kreisverfaſſungsrechts nicht ſo, daß
Großkveiſe als Einheitsgemeinden geſchaffen wer
den. Jm Gegenteil ſoll das Eigenleben der Ge
meinden auf dem Gebiete der kommunalen Selbſt
verwaltung erhalten bleiben und nur eine Ergänzun
durch den übergeordneten Gemeindeverband, nämli
den Kreis, finden. Die Kreiſe werden bei ihren Be
ſtrebungen auf dem Gebiete der neuen Reform nicht
von machtpolitiſchen Geſichtspunkten geleitet. Sie
wollen um die Erfüllung der ihnen übertragenen
Aufgaben zum allgemeinen Wohl der Bevölkerung zu
ermöglichen, die Gewähr f

Kirſchenverpachtung.
S Stößwitz, 19. Juni. Bei der diesjährigen Ver

pachtung der Kirſchennitzung an der Straße Klein
e gab der Obſter Karl Börner gus
öcken das Höchſtgebot mit 105 M. ab und en

den Zuſchlag Jn der Nachbargemeinde Söſſen
würden die Kirſchen, wie alljährlich, einzeln an
Intereſſenten aus der Gemeinde verpachtet, ſo daß
in jeder Familie ein und mehrere Bäume Kirſchen
geerntet werden.

Kreis Querfurt
JohannesSchlafFeier.

Querfurt, 20. Juni. Am 21. Juni feiert der
Dichter Johannes Schlaf ſeinen 66. Geburts
tag. Wie alljährlich, ladet auch diesmal die „Ge
ſellſchaft der Freunde Johannes Schlafs“ zu einer
ſchlichten et gin, die am 22. Juni, 16 Uhr im
Café Bböſel ſtattfindet. Nicht nur hierdurch ſoll der
Meiſter geehrt werden ſondern auch durch die Aus
geſtaltung dieſes Tages zu einem Heimattag.So Lrſelnt die Ubergabe eines Gedenkſteines
an der „Lutherlinde“. Abends findet dann ein
Heimatabend im „Stern“ ſtatt, mit einem Vortragdes Prof. D. H. G. Voigt über Webels Hiſto
riſches Denkmal Prof. Voigt, der bekannte
Hirchengeſchichtsforſcher, hat reiche Beiträge zur
Geſchichte der Burg Querfurt beigebracht, und ſich
elbſt und der Stadt Querfurt ein Denkmal M

durch das Werk „Brun von Auerfurt, Mönch
Evemit, Erzbiſchof der Heiden und Märthrer“ Für
die Geburtstagsfeier Johannes Schlafs ſoll der
Schriftſteller Ludwig Bäte als Redner gewonnen
werden, der mit Kurt Meher-Rotermund und Rudolf
Borch das bekannte Johannes Schlaf Buch“ heraus
gab Die Sätze, die das Buch beſchließen, ſind die
Begründung auch der diesjährigen Gebüurtstagsfeter
in ſeinem Geburtsorte: Er hat als Deutſcher das
Beſte getan, was er für Deutſchland tun konnte, in
dem er als zukünftiger Europäer fühlte, indem er
immer hinausdachte über die zeitliche Welt, einem
erſt werdenden freieren weitern Menſchheitsideal
entgegen, u d manches unſerer Geiſtigkeit bon heutedas gar nicht um ihn weiß, iſt durch ihn geworden

und im Entſcheidenden befruchtet. Das ſoll ihm
nicht vergeſſen ſein an ſeinem feſtlichen Tage und
ſollte nicht mehr vergeſſen werden, wie er durch
zwanzig Jahre vergeſſen worden iſt.

Der neue Mannkönig.
z Querfurt, 20. Juni. Das Mann und Königs

Pferdebeſtande des Guts und Ziegeleibeſitzers
Schkölziger iſt erloſchen

Kreis Verſaſſungsrechis
und regionale Verwalkungsreſorm

e en muß die Neuordnung der
voller e kerhaltung des nur ergänzenden Cha

ers der Kre igkeite bis 50
geſtaltet werden.

eine ungeſtörte Entwick

Poſträuber gefaßt

zunehmen, daß Spieß ſelbſt wenn er ſeine Raub
züge ſtets allein unternommen haben ſollte vhne

Komplicen
hat arbeiten können. Mindeſtens muß er Perſonen
gekannt und mit ihnen zuſammen gearbeitet haben,
die ihm bei der Verwerkung der geſtohlenen
Güter an die Hand gingen. Die Polizei hat bereits
beſtimmte Spuren aufgenommen, doch waren die
Nachforſchungen auch nach den geraubten Gütern
bisher ohne Erfolg. Spieß m ſehr gut Be
ſcheid über die Gepſlogenheiten der Poſt wiſſen und
vor ſeinen Raubzügen auch die Strecken der Eiſen
bahn genau unterſücht haben. Seine Verwegen-
heit war groß. Denn ſelbſt wenn der Zug nach
dem Verlaſſen der Station Lützſchena nur ein
mäßiges Tempo anſchlägt, gehört viel

Gewandtheit und Wagemut
das auf einen fahrenden Wagen aufzuſpringen, den
zu öffnen keine Schwierigkeiten e beſtanden, da
die Plombendrähte der Tür mit Leichtigkeit zu durch
kneifen ſind. Welchen Um fang die Raubzüge von
Spieß angenommen haben, muß erſt die Unter
ſuchüng ergeben. Bis zur Stunde hat der Verbrecher
noch nichts verraten Sollte er nicht geſtändig ſein,
muß die Poſt erſt die Reklamationen der Paket
abſender abwarten, um einwandfreie Feſtſtellungen
vornehmen zu können

Auch auf der Strecke Leipzig Berlin
haben ſich in der Gegend von Muldenſtein undGräfenhainichen gleihe Zugbergubungen
ereignek. Obwohl es nicht ausgeſchloſſen iſt daß
der dort bevbachtete und in einem Falle entflohene
Mann mit dem auf der Strecke Halle Leipzig ber
hafteten Spieß identiſch iſt, kann es ſich auch um
Komplicen des Verhafteken handeln. Es iſt durchaus
wahrſcheinlich, daß eine Anzahl Eiſenbahnräuber

zuſammengetan hat, um das geſtohlene Gut
an einen gemeinſamen Abnehmer verwerten zu
aſſen.

lung des kreiskommungalen Lebens gegeben wiſſen.
Sie ſehen eine Garantie nur darin, daß der Land
kreis genau ſo eine Sicherung ſeiner Grenzen er
hält, wie der Stadtkreis

Die Entwicklung der letzten Jahre hat auf vielen
Gebieten mit aller Deutlichkeit Waagn daß die über
emeindlichen Aufgaben der Landkreiſe die die
Leiſtungsfähigkeit, das Gebiet und die organiſa
toriſche Eignung einer Gemeinde überſteigen, imWachſen vegriſfen ſind. Jhre Löſung ſtellt ſich alsEinzellöſung vielfach als Anwirtſchoſthich oder un

ſozial heraus. Gedächt wird hier beiſpielsweiſe an
den Bau von Waſſerleitungen, Stkraßenbahnen,
Hrankenhäuſern, Häfen, an die n derGeſundheits- und Wöohlfahrtspflege er wirt
ſchaftlich ſtärkere und regiönal größere Kreiskom
münalverband kann dieſe Aufgaben beſſer erfüllen,
als die leiſtungsſchwächeren n e n

nge bei

ters ter anker ehe
hörigen Städten und Gemeinden größere Wider
ſtandskraft und größere Selbſtän n für die
Kreiſe bringen. Selbſtverſtändlich ſtehen die Land
kreiſe auf dem Standpunkt, daß den Gemelnden
und Städten gegen zu weit gehende Jn anſpruchnahmeder Kreiszuſtändigkeit Rechtswege oſſenſtehen müſſen.

Die innere Feſtigung der Landkreisverwaltung im
Jntereſſe übergeordneter Aufgaben wird ja auch vom
ehe Jnnenminiſter als durchaus notwendig
ezeichnet.

Der preußiſche Landkreistag, ohne deſſen Mit
wirkung eine Löſung der zur Debatte ſtehenden
e kommunalpolitiſchen Probleme nicht gut mög
ich erſcheint, iſt unter Voranſtellung der großen

Geſichtspunkte aktiv mittätig bei den Vorarbeiten
für dieſe el rer Aufgabe, um bei der end
gültigen Regelung den elge ber die Exfüllung
ihrer Aufgaben auf dem Gebiete der Landkultur im
Intereſſe des allgemeinen Volkswohls ſicherzuſtellen.

S n n
ſo daß das Nachmittagskonzert im Saale ſtattfand
Das gemeinſchaftliche Frühſtück mundete jedoch auch
ohne Gartenkonzert vortrefflich. Am Nachmittag
wurde fleißig geſchoſſen. Die Würde des Mann
königs errang der alte eFenſmarg Karl Petzold. Kaufmann Arthur
Weiß blieb, wie vorausgeſagt, Ritterkönig. Den
Höhepunkt bildete der Königsball, der einen
gemütlichen Verlauf nahm.

Vom Flugtag.
Ouerfurt, 20. Juni. Der erſte Querfurter

Flugtag am kommenden Sonntag ſoll ein ganz großes
Ereignis werden. Die Flugleitung teilt mik, daß
zu der er nur namhafte Fliegerund Kunſtflieger erſcheinen werden, und ein
Vergleich mit anderen in der Umgebung kürzlich
ſtattgefundenen Flugtagen nicht zu machen iſt.
Hoffentlich iſt der Wettergott wenigſtens dieſer
großen Sache gegenüber einmal gnädig

Keine Arbeitsloſen mehr!
Schraplau, 19. Juni. Alle Arbeitsloſen

unſerer Stadt haben ſeit einigen Tagen Beſchäſti
gung gefunden. Sie wurden zu den Aufräumungs
arbeiten an der Salzke herangezogen, die in ihrem
Laufe bon dem Pumpwerk am ehemaligen Salzigen
See bis zur Mündung in die Saale bei Salzmünde
von Schlamm und Sandmaſſen gereinigt wird. Für
die Staädtkaſſe iſt eine fühlbare Entlaſtung ein
getreten.

Oberfarnſtädt, 19. Juni. Der Kirſchenanhang
unſerer Gemeinde erzielte bei teilweiſe mäßigem Be
hang bei der Verpachtung insgeſammt 8185 RM. gegen
6233 RM. im Vorjahre Die Pächter ſind in der
Hauptſache hieſige und Unterfarnſtädter Obſter.

Unfall beim überholen.
F Gleina, 20. Juni. Als hier gegen Abend zlvei

Radfahrer der Schuhmacher O. und der Maurer B.
in der Richtung nach Steigra ſuhren, kam ihnen
u hinter der Mühle ein Motorfahrer mit Soßius
nach, der, um vorzufahren, hupte. Aber ehe der
erſtere guf die Seite fahren konnte, fuhr der Motor
fahrer ihn von hinten an. Alle drei kamen zu Fall.
O erhielt eine ſtarke Hautabſchürfung am Arm,
während die beiden Motorradfahrer ſtarkblutende

Wünden an Kopf und Händen und zerriſſene Klei
der davontrugen.

Ein brennender Papierballon.
J i 44 Freyburg, 19. Juni. Jn einem Hofe derKleinen Oberſtraße ging ein Papierballon, wie ſie

einen untenſtehenden, mit Säcken behangenen Wagen
Die Flamme, durch den Wind entfacht, griff um ſi
und die Leitern des Wagens verbrannten faſt
vollſtändig. Die usfrau, welche ſich eben
um Ausgehen anſchickte und nochmals nach demRechten ſah, entdeckte das Feuer, ehe ein größerer

Brand entſtehen konnte. Jedenfalls ſollte man bei
ſtarkem Winde ſolche Ballone nicht aufſteigen laſſen.

Betriebshelferinnen.
Nebra, 19. Juni. Jn der Land wirtſchaftlichenHanne Nebra a. d. U. Lehranſtalt der

Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen,
fand kürzlich die öffentliche Abſchlußprüfung von 80
Schülerinnen ſtatt. Jn einer umfaſſenden Aus
ſtellung wurde gezeigt welche Fertigkeiten im Kochen,
Backen, Einmachen, in der Molkerei, im Schneidern,
Weißnähen, Flicken und Stopfen ſich die jungen
Mädchen während der Ausbildungszeit angeeignet

von ab, daß ſich all die praktif rbeit auf einer
guten wiſſenſchaftlichen Grundlage aufbaut.

Erweitert wurde in die 5dung durch eine Schulung in der „Erſten Hilfe bei

ſchlußprüfung erwarben ſich die Schülerinnen das
eugnis als Betriebshelferin. ure in Nebra beginnen Mitte Juli und Mitte

Januar. Anmeldungen und Anfragen ſind zu rich
ken an Frau Dir. Kellner

Kreis Weißenfels
Gemeindevertreterſihung.

Großcorbetha, 19. Juni. Zunächſt wurde voneinem Schreiben der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft

Kennknis genommen, wonach eine im Vertrag auf
eführte Parzelle nicht Eigentum der Gemeinde iſt.
teſe Parzelle ſcheidet daher aus dem Vertrage aus.Die Mehrllache beträgt nür 45,67 Ar. Sie ſoll zum

Preiſe von 800 RM. für 25 Ar entſchädigt werden. Zu
einer Beſprechung des Bebauungsplanes Groß
corbethas hatte die Regierung Vertreter der Kreiſe
Merſeburg und Weißenfels, des Ammoniakwerkes undunſerer Gemeinde eingeladen. Es wurde betont, daß

die Gemeinde bereits zwei Pläne habe machen laſſen
und ſie ſei nicht in der Lage, ſich an der Aufſtellung
eines dritten Bebauungsplanes geldlich zu beteiligen.
Es würde beſchloſſen, daß ein Bebauungsplan wenig
ſtens in den wichtigſten Linien, ohne aber auf Einzel
heiten einzugehen, von der Ländesplanung aufgeſtellt
werden ſoll. Die Koſten werden ſich auf etwa 1500 M.
belaufen Hierzu wollen die beiden Kreiſe je 500 RM.
beitragen. Die Gemeinde bewilligte 200 RM., in der
Erwartung, daß das Ammoniakwerk die reſtlichen
300 RM. zuzahlt. Dem Antrag B. auf Mieterlaß
wurde zugeſtimmt. Für Sch. wird eine Bürgſchafts-
leiſtung für 4000 RM. Baudarlehen übernommen.
Ser Gelder ſollen der Spar Und Darlehenskaſſe für die

emeinde überwieſen werden. Bei der Beratung des
Voranſchlags für den Haushaltsplan 1928/29 würden
verſchiedene Anſätze geändert. Die Zuſchläge für die
Gewerbeſteuer ließen ſich von 200 auf 160 Pro
herabſetzen. Der Voranſchlag ſchließt mit 439 881 RM.
54 Rpf. in Einnahmen ünd Alsgäben ab. Die Zu
ſchläge zur Grundvermögensſteuer ſind auf 160 Pro
zent feſtgeſetzt.

Verkehrsunfall.
Hvhenmölſen, 20. Junt. Als der Kupfer

ſchmiedemeiſter Meckenhaäuſer, hier, mit ſeinem
Fahrrade in den „Konſum“ einbiegen wollte, ſtieß
er mit dem ihm entgegenkommenden, ebenfalls rad
h n e un e zuſammen und ſielvom Rade. r. mußte mit einemW henen vehracht werden e

Gerichtsver handlungen
Amtsgericht Weißenfels.

Unrichtige Angaben bei der Viehzählung.
Bei der im Dezember ſtattgefundenen Viehzählung

hatte J. St. aus engelsdorf ſechs Gänſe und

nicht mit angegeben. a aber J. S. der Beſitzer
des Grundſtücks iſt, iſt er auch verpflichtet, alles
Vieh, das ſich in ſeinem Grundſtück befindet, anzu
eben. Da er dieſes nicht kat, hat er einen Strafbefe I von 15 M. erhalten, gegen den er Einſpruch

erhoben hatte. Nach der Bebveisgufnahme wurde
J. S. fur ſchuldig befunden. Der hen wurde
nach Antrag des Amtsanwalts auf Koſten des An
geklagten verworfen

Lehrjahre ſind keine Herrenjahre!
Zum, erſten Male in ſeinem Leben hatte ſich

der Tiſchlereiſter Hermann Sch. aus Merſeburg auf
die Anklagebank ſetzen müſſen. Er verdankt dies
ann früheren Lehrling, dem noch nicht 16 jährigen
aul M. aus Corbetha, der ihn der gefähr-

lichen Körperverletzung beſchuldigte. Paulchen war
ſchön in der Schule ein Genie im Lügen und

chwindeln, dabei mit dem Munde borneweg. Er
widerſprach ſtets aus Prinzip. Auch hatte er an
einem älteren arbeitsſcheuen Bruder kein rühmliches
Vorbild. Am 11. Oktober v. J. wußte er wieder
mal alles beſſer, als ſein alter Meiſter. Der ſagte
und zeigte ihm dreimal, wie er ſo ein Stück anzu
faſſen habe, Paulchen erklärte „Das iſt ein Un
ſinn, das macht man ſol!“ Der Meiſter klopfte
ihm dabei mit einer kleinen Latte von hinten auf
die Schulter. Weh hat es nicht getan, ſagte Paulchen
ſelbſt. Ex hat auch nicht geſchrien.

Nach Feierabend iſt er zu Hauſe anſcheittend von
einem Bruder unterrichtet worden. Er klagte der

utter, die ihn ſtets in Schutz nahm, ſeine großen
Schmerzen vor, der Meiſter habe ihn gleich mit
einem ſovo großen Balken geſchlagen. Vom andern
Tage ab machte er Krankenkaſſe Dabei beſaß
er die Kunſt des er Schulterknackens. Das
erſchien nun der Mutter ganz gefährlich. Paulchen
müßte im ſtädtiſchen Krankenhaus in Merſeburg
durchleuchtet werden. Der Chefarzt konnte nicht

gſtſtellen, ob ein Bruch oder nur eine jugendliche
achstumsveränderung des vorderen Anſahes des

Schulterknochens vorlag. Gegen einen Bruch ſprach
die abſolute Schwmerzloſigkeit. Na, und dann war er
ja überhaupt auf die hintere Schulter geklopft
worden. Das Schulterknacken hatte er den anderen
Lehrlingen ſchon vor dem Schlagen des Meiſters
vorgemacht.

Stgatsanwalt und Verteidiger, Dr. Penkert
aus Merſeburg hielten beide eine Uberſchreitung
des Züchtigungsrechtes für nicht gegeben. Jhnen
ſchloß ſich das Schöffengericht an und ſprach den
alten Meiſter frei.

Reklameteil.
eher für ar haltungskunde Mit der fortſchreltenden Erkenninis, daß Hattswirtſchaft ein wichtiger Teil

der geſamten Volkswirtſchaft iſt. wächſt das Verlangen der
Frauen len et Zu erlernen, um ihren Haushalt
nach wirtſchaftlichen und kaufmänniſchen Hründſätzen ühren zu
nen. Dieſem Bedürfnis kommt hie Sunlicht. Geſellſchaft in
Mannheim -Rheinau durch die Gründung eines Juſtituts für
ehe e entgegen. DHürch monatlich erſcheinende

onderhefte werden Fernlehrkurſe abgehalten, die amtliche
Gebiete der Hauswirtſchaft Haushaltungsführung, Schneidern,
Heſundheitslehre uſw. ümfaſſen. Jede Hausfrau kann koſtenlosſchießen nahm am Montag ſeinen Fortgang, troh

dem das Wetter wieder kalt und unfreundlich war,
bei Feſtlichkeiten verwendet werden, nieder. Die
noch brennenden Reſte fielen von einem Dach auf

Mitglies dies Fernlehrkürſes werden. Ausführliche Proſpekteſendet das n htegnſtitut für Haushaltungskunde in Dann
heim Rheinau koſtenlos zu

haben. Die lhevretiſche Prlrde ke Zeugnis da

dieſem Jahre die Ausbil

Un fällen Durch die theoretiſche und praktiſche Ab
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Die gemauſten Strafgelder.
Der Geſelligkeitsverein hat das Nachſehen.
Halle. Jm Geſelligkeitsverein „Frohſinn“ in

Halle herrſchen ſtrenge Geſehe. Das e te Ver
e gegen die Vereinsordnung wurde ſchonungs-
s mit Geldſtrafen belegt. Wer das Bierglas mit

der linken Hand anfaßte, mußte einen Groſchen be
n. Wer mit dem Hute auf dem Kopfe ins

vkal trat, bezahlte 20 Pennig.
Und erſt beim Skat und Schafkopf! Da waren

die Strafen für Verſtöße geraden mittelalterlich.
Alle Strafgelder aber wurden in einer Kaſſe ge

ammelt. Sie beſtand aus einem eiſernen wohlver
chloſſenen Topf, an dem drei Schlöſſer hingen. All

jährlich im Juli wurde die Kaſſe geöffnet, und für
den Jnhalt wurde ein e

Neulich abends ließ der Kaſſierer aus Verſehen
die Kaſſe auf dem Vereinstiſch ſtehen. Und am
andern Morgen ſtellte ſich heraus, daß die Kaſſe, die
ſchon einen gehörigen Jnhalt hatte, geſtohlen worden

war. Jrgendein, Gaſt, der nicht dem Geſelligkeits-
verein Frohſinn“ angehörte, hatte die Kaſſe gemauſt.
Nun wird es mit der Sommerreiſe nichts außer der
Kaſſierer muß ſo viel Strafe bezahlen, als Geld in
der Kaſſe war.

Aber für dieſen Fall iſt in den Vereinsſtatuten
kein Paragraph vorhanden. An die Möglichkeit hat
der Geſetzgeber nicht gedacht.

Vereinfachtes Verſahren
oder wie man zu einem Nachtquartier kommen kann.

Bockwitz. Wenn man auf der Suche nach
einem Nachkquartier in einer fremden Stadt alle
Gaſthäuſer abklappern muß, um dann zu erfahren,
daß nirgends e frei iſt iſt das eineſehr dumme Geſchichte. Noch aärgerli er aber iſt es,
wenn man keine Groſchen in der Taſche hat, um das
Quartier überhaupt bezahlen zu können. Als letztes
Mittel bleibt dann nur eine mehr oder weniger harte
Bank im Grünen, oder aber eine gute Jdee. Ein
Leierkaſtenmann in Bockwitz hatte kein Geld und
kein Nachtquartier. Aber er hatte eine gute Jdee,
und ſo kam er zum Schluß noch zu ſeinem
r und zwar zu einem ſehr billigen. Ermachte die Sache ſehr einfach. Als es nämlich ſo
langſam Zeit geworden war, nach einem Platze
für den müden Leichnam umzuſehen, da ſtellte ſichder gute Mann mit ſeinem Leierkaſten mitten auf
die Straße. Jn der nachtſtillen Gaſſe nudelte er
dann ſeine neueſten Schlager herunter. Der Erfolg
trat prompt ein. Ein Nachtwachtbeamter erſchien
auf dem Plan, verbot das Gedudele, und als er mit

e Verbot keinen Erfolg hatte, da nahm er den
ierkaſtenmann rig mit zur Wache. Worüber

der Mann ſichtlich befriedigt war; denn er hatte
nun das Nachtquartier, nach dem er vergeblich ge
ſucht hatte.

Exploſion eines Benzintanks.
Ein Schloſſermeiſter ſchwer verletzt.

F Barby a. d. Elbe. Als gegen 10 Uhr der
Schloſſermeiſter Ecker den Benzintank eines Anuto
buſſes auf antogene Weiſe ſchweißen
wollte, explodierte dieſer trotz getroffener
Sicherheitsmaßnahmen plötzich. Ecker
wurde an Geſicht und Körper ſo ſchwer verletzt

n, a. lief das rechte Auge aus daß er insgKrankenhans nach Halle gebracht werden mußte

Schwindeln will auch gelernt ſein.
t Halberſtadt. Ein hieſiges Bankgeſchäft wurde

von einer auswärtigen Zweigſtelle an ge rufen und
erſucht, einem Herrn, der näher beſchrieben wurde
und in einem hieſigen Hotel abgeſtiegen
war, ſpfort den Betrag von 2100 Mark auszu
händigen. Die Bank rief nun ihrerſeits die
Zweigſtelle an, wobei ſich herausſtellte daß es ſich
um einen Schwindel handelte. Die Polizei wurde
benachrichtigt und in das bezeichnete Hotel geſchickt.
Dort nahmen die Beamten zwei junge Leutefeſt, von denen der eine wirklich einmal in der
Zweigſtelle der Bank gearbeitet hatte.

Es ſchneit auf dem Brocken.
Winter im Juni.

Wernigerode. Der Kälterückfall, der ſich im
Harz beſonders unangenehm bemerkbar machte, hat
auf dem Brocken bei null Grad Schneefall ge
bracht. Wer auch in den tiefer liegenden Harz
gebieten hofft man vergeblich auf den Eintritt
ſommerlichen Wetters. Jn den Randſtädten des
Nordharzes wurden nachts Tempergturen von nur
drei Grad Wärme gemeſſen. Der Wetterſturz übte

Wer?
Roman von Edgar Wallace.
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achen. Herr Smith öffnete die Tür und muſterte
en leeren Jnnenraum. Da war das Drahtnetz,

das den Kern der Gipswand bildete. Durch dieſes
Drahtnetz lief ein Tonrohr, das oben und unten
ſrgatn ausgeſchnitten war und dadurch Telephon
rähte bloßlegte. An jedem hing ein kleiner roter

Zettel, außer an einem, der einen gelben trug.
„Emma Llingelt niemals vor zehn Uhr an“ er

klärte der Angeſtellte, indem er ſeine Pfeife wieder
zur Hand nahm und ſich in eine Sportzeitung ver
tiefſte „Jch erzählte Jhnen doch, daß ſie geſtern
eine Manikure hatte.“

„Jch habe ſeit geſtern auch noch ſonſtiges über
ſie erfähren“, ſagte Herr Smith. „Haben Sie die
Leitung gefunden

„Nein“, erwiderte der andere, „in dieſem Bündel
iſt ſie nicht. Sie muß in einem anderen Stromkreis
legen, wenn ſie überhaupt vorhanden iſt.“

„Sie iſt da, darauf können Sie ſich verlaſſen“,
ſagte Smith, der niemand anderes war als unſer
Freund Selby Lowe. Hätte ich geſtern abend etwas
mehr er gehabt, ſo hätte ich den Apparat gefunden.
Jch glaube er ſteht in einem Wandſchrank. Jch
wurde jedoch geſtört und konnte mit meiner Durch
ſuchung nicht zu Ende kommen.“

Und jetzt wollen wir an das Diktat gehen“, ſagte
er, indem er über den Kopf ſeines Sekretärs hinweg
zur Decke blickte

Von dieſer herab u an der Wand ein ſchwerer
Vorhang. Der Angeſtellte zog ihn an einer Schnur
zur Seite, eine viereckige Ventilationsbffnung wurde

dahinter ſichtbar. 8
„Sehr geehrter Herr“, begann Selby, etwas

lauter als gewöhnlich ſprechend, „im Beſitze Jhres
Geſchätten vom 14 geſtatte ich mir mitzuteilen, daß
hunderkundvier, Kiſten Anangaskonſerven ſveben ein

Der Frauenverein der Provinz Sachſen hielt in
Halberſtadt, in der Harmonie, ſeine außerordentlich

ut beſtichte Hauptverſammlung ab. Die Vorſitzende
rau Schneidewin, Magdeburg, begrüßte die
rſchienenen und hob hervor, daß der Verband nun

mehr auf 20jähriges Beſtehen zurückbligen könnte.
Nach weiteren Begrüßungsanſprachen hielt Ober
tudiendirektorin Dr. Meyer-Kulenkampff,

Ule, den erſten Vortrag über
die Werk oder Frauenoberſchule

Die Werkoberſchule, von denen in Preußen bisher
n verſuchsweiſe eingeführt ſeien Greuznach,

ünſter, Düſſeldorf, Hildesheim und Halle) baue
auf das Lyzeum auf und erfordere einen dreijährigen
Lehrgang, um dann mit der Reifeprüfung abzu
ſchließen. Die neue Schulart, die zwar auch für
Knaben wünſchenswert ſei, bisher aber nur für
Mädchen eingerichtet ſei, hätte neben den bisherigen
bekannten charakteriſtiſchen Fächern für Mädchen
oberſchulen neue hinzubekommen: auf künſtleriſchem
Gebiet, Muſik Hauswirtſchaft und Nadelarbeit, und
gußerdem noch das n ehe Gebiet. Als
Berechtigung ſei den Schu isher zwar nur der
Eintritt in die Ausbildung zu techniſchen und Ge

le für Leibesübun

werbelehrerinnen zugeſichert, es würde aber gefo
der er befähige zum Beſuch der künſt

leriſchen und der Hochſch gen, dern e und Gewerbegkademien und der pädagogi
ſchen Akbademien.

auf den um dieſe Jahreszeit ſehr regen Wochenend
vperkehr im ganzen Harzgebiet eine ſehr nachteilige
e eng Jm Oberharz gingen ſtellenweiſe
Graupelſchauer nieder.

Eine fidele Fahrt und ihr klägliches
Ende.

Koswig. Hier wurden zwei junge Mädchen ver
mißt. Jetzt wurden die beiden in Berlin er
mittelt, wahrſcheinlich haben ſie ſich dort ſelbſtan die i ee gewandt, da ſie mittellos
waren. Die Mädchen hatten mit zwei Autlern eine
fidele Spritztvur nach Berlin unternommen,
wo ſie von den Kavalieren im Stich ge
laſſen wurden.

Das Märchen eines yhantaſiebegabten
Schlachterlehrlings.

Schöningen. Jn Schöningen gab es eine furcht
bare Moritat. Das Blut ſloß in Strömen. Nur
Tote hat es nicht gegeben. Und das iſt i Eswar auch keine ichtige Morxitat. Trotz des Blutes.
Denn ſie hatte nur im Gehirn eines phantaſie
begabten Schlachterlehrlings beſtanden. Der Junge
hatte nämlich einmal eine furchtbare Mordgeſchichte
geleſen. Eine aus jenen bunten Heften, die für
wandig Pfennig auf jeder Seite einen hübſchen

ord mit allen Schikanen offerieren. Das hatte
ihn ſo aufgeregt, daß er eines Morgens ſeinem

eiſter ebenfalls eine greuliche Geſchichte erzählte
In der Geſchichte ſpielte ein halbes Dutzend Ein
Hrecher eine große Rolle. Er habe ſie alle in die

e er auf dem Hofe mit den Zinken
er Miſtgabel ein bißchen in den Bauch gepiekſt.

So zwar, daß das ſchwarze Blut des Böſewichts in
einer großen Fontäne verſprißte. So erzählte der
tapfere Schlachterlehrling, und er kam ſich vor wie
ein Held Der Meiſter ſchüttelte zwar ſeinen Kopf,
dann ſah er aber auf dem Hofe tatſächlich eine große
Blutlache, und darum benachrichtigte er die Polizei.
Die kam dann auch bald, beſah ſich die Geſchichte
und dann machte man ſich an die Verfolgung der
böſen Raubers Schließlich kam aber der Polizei die
Geſchichte doch ein bißchen komiſch vor, ſie fühlke dem
Vhrling etwas auf den Zahn, und ſchließlich ſtellte
le feſt, daß der traurige Held dieſer Geſchichte ein
ach einen Eimer Ochſenblut auf dem Hofe ausge
chüttet und das ganze Uberfallmärchen nur erfunden
atte Der Märchenerzähler hat nun von ſeinem
eiſter ein paar Moppen bekommen. Auch die

von ihnen ha

Waren von einer geradezu märchenhaften Heftigkeit.

Sprengſtoff in der Küche.
Er wollte ſein Haus in die Luft ſprengen.

4 Gandersheim. Mit der Abſicht, ſein Haus
in die Luft zu ſprengen, legte ein H0jähriger
Arbeiter in Badenhauſen nach der Rückkehr von
ſeiner Arbeitsſtätte Sprengſtoff in die Küche
und leitete eine

Während er diktierte, ſaß der Angeſtellte rauchend
und leſend da, ohne die geringſte Notiz von dem
Diktat zu nehmen.

„Haben Sie das fragte Selby
„Jawohl, Herr“, antwortete der andere.
„Gut, dann adreſſieren Sie den Brief an Meſſrs.

Grainbridge, 95 Sungate Avenue
Das Diktat dauerte etwa eine halbe Stunde,

worauf guf ein n e Ter der militäriſch aus
Wie en en Vorhang wieder über die

entilationsöffnung zog.
„Das muß für heute genügen. Und nun will ich

weg.
Damit ne er ſich die Brille auf und öffnete die

Tür. Ein älterer Herr ſtand draußen, der mit kurz
e Augen die Aufſchrift zu leſen verſuchte, und
inter ihm ein angenehm an junges Mäd-

chen. Sie war groß und ſchlank, hatte lachende Augen
und ein heiteres und ſelbſtſicheres Auftreten, an dem
ſie Selby Lowe unter Tauſenden wiedererkannt
hätte. Sie beſaß nicht die zarte Schönheit Gwendda
Guildfords, jedoch mehr perſönliche Eigenart. Sie
erſchien ihm wie die Verkörperung eines lang ge
ſuchten Traumbildes.

„Wir ſuchen Herrn Joyners Büro“, ſagte ſie.
e ſind wir im falſchen Stockwerk.“

Selby ſtellte die B m ſofört als Amerikaner
feſt. Es waren vermutlich Freunde von Bill.

„Kennen Sie Herrn Joyner?“ fragte der alte
err.

„Jawohl, wir ſind gute Freunde“, ſagte Selby.
„Sind Sie auch Rechtsanwalt Der alte Herr

ſchob ſich ſeine Brille zurecht und muſterte Selbymit wachſendem Intereſſe

„Nein, ich bin kein Rechtsanwalt“, ſagte Selby
raſch „und genau genommen ſind wir nur Bürv
nachhar nEr iſt ein tüchtiger Rechtsanwalt, nicht wahr
„Außerordentlich tüchtig“, erklärte Selby feier-

lich. „Einer der beſten, die wir haben. Faſt möchte
b ſagen fügte er wärmer werdend hinzu, „der

e.
„Das bezweifle ich“, ſagte der alte Herr mit

einem Nachdruck, der Selby aufhorchen machte.
„Das bezweifle ich außerordentlich.“ Wenn ich in
den Zeitungen von dem Verfaſſer der Flammenden
Seele leſe und höre, daß der Herr, der ſolche

ſetroffen ſind.“ Literatur kilometerweiſe riziert mein Neffe

ch re ſagte der Junge und einen

Zündſchnur in den Flur. Nachdem

Hauplverſammlung
des Provinzialfrauenverbandes

Neue Wege im Mädchenſchulweſen.
Den iten Vortrag hielt Studienrätin Dr.g rig e, Bernburg ber re

das Oberlyzeum neuen Stils,
dabei mehr anhaltiſche als preußi ragen beang Landesrat Dr. ger etſeburg
ſpra

Gebiets und Verwaltungsreformfragen
in der Provinz Sachſen

und berührte dabei die territoriale und volkliche Zer
Aiſſenheit Mitteldeutſchlands und den lebhaften
Widerſtand, der von Thüringen, Anhalt, Braun
ſchweig und Sachſen gegen die Beſtrebungen des
ſächſiſchen Provinziallandkags auf eine Verwaltungs
und Gebietsreform geleiſtet würde.

Jn der geſchäftlichen Sitzung erſtattete FrauAckermann, Magdeburg en

Geſchäſtsbericht.

Dem Verband gehören zur Zeit 24 Vereine mit
12 000 Mitgliedern an. Vorſtandswahl ergab
einſtimmige Wiederwahl, neu hinzugewählt wurde
als r e a Regierungspräſident Pohlmann agde Be Frau Grabe Neuneten Den Beſchluß der Tagung bildeten

eſichtigungen des Doms und der Liebfrauenkirche
und ein Vortrag Frl. Brandts vom Kaiſer

in Magdeburg über Rats und
ürgerhäuſer in der Provinz.

er ſie angezündet hatte, verließ er das Haus. Durch
die Exploſion wurde zwar nicht das Haus in die
Luft geſprengt, aber die ganze Küche dem
liert. Die Angehörigen blieben unverletzt. Der
Täter hat die Flucht ergriffen. Mißliche
e e e ver et Fegeer ſollen die Veran

aſſung zu der Tat gegeben haben.

Klinge ehrt Chamberlin und Levine.
Ein Denkmal für die Ozeanflieger.

F Kottbus. Nachdem ſeit der Landung Chamber
lins und Levines bei Klinge mehr als ein Jahr ver
gangen iſt, geht man jetzt an die Verwirklichung des
Planes, den beiden Ozeanfliegern an der Lan
dungsſtelle ein Denkmal zu ſetzen. Der
Weg vom Bahnhof Klinge bis zur Landungsſtelle ſoll
vom Kreiſe in Ordnung gebracht und unter
halten werden. Der obere Teil der Wieſe wird für
die Errichtung des Denkmals angekauft. Ein
Findling, der ſich in unmittelbarer Nähe auf
der Wieſe des Häuslers Birlack befindet, wird al s
Gedenkſtein verwendet werden. Er iſt etwa
134 Meter breit, ſoll auf einem Betonſockel ruhen
und eine Gedenktafel mit der Jnſchrift „Hier landeten
am 5. Juni 1927 die Ozeanflieger Chamberlin und

mangels konnte das Feuer auf zwei weitere Wohn
und Geſchäftshäuſer übergreifen, in denen ein
Sattler und Tapeziergeſchäft und eine Zigaretten
macherei betrieben wurden. Dieſe brannten bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder. Durch
den Brand ſind fünf Familien obdachlos
geworden. Die Bewohner konnten faſt nichts
ret ten. Der Schaden iſt ſehr groß. Bei den
ſchwierigen Löſcharbeiten erlitten zwei Feuerwehr
leute Verletzungen.

Der Anwaltverein bleibt in Leipzig.
Leipzig. Die Vertreterverſammlung des Deut

ſchen Anwaltvereins in Leipzig nahm die
tzung in der veränderten Faſſung an. Für den

nkrag, den Sitz
Berlin zu verlegen, wurde zwar eine einfache, nicht
aber die ſatungsmäßige Zweidrittelmehrheit erzielt.

wurde deshalb beſchloſſen, den Sitz des
Vereins vorläufig in Leipzig zu be
vorgibt, ein tüchtiger Rechtsanwalt zu ſein, ſo möchte
ich mix doch einige Zweifel geſtatten.

J en rief Selby überraſcht, „dann ſind
alling, nicht on ſagte er.

ße ich. Woher kennen Sie übrigens
meinen Namen wenn Sie mit ihm nur oberflächlich
bekannt ſind

„Alſo, um die Wahrheit z geſtehen, mein Name
iſt Selbh. Dieſes Büro gehört nicht mir ich bin
nur zufällig hier. Wenn ich Selby ſage, ſo meine
ich Selby Lowe. Bill iſt wirklich ein ſehr guter
Freund von mir; auch ein ſehr guter Rechtsanwalt
und ein ausgezeichneter Schriftſteller. Die meiſten
Rechtsanwälte ſind federgewandt.“

„Sie ſind alſo ein Freund von ihm? Haben Sie
vielleicht zufällig Fräulein Guildford getroffen,
ein Mitglied meiner Redaktion

„Sie wohnt bei uns in CurzonStreet“, er
widerte Selby kopfnickend. Da er merkte daß es gut
wäre, für Bill noch ſchnell ein paar gute Worte ein
ulegen, öffnete er das Büro und bat ſie, in ſein

Privatzimmer einzutreten.
Sie r wohl ſehr gut mit Herrn Smith, daß

Sie ſeine Raume in ſo ſeloſtverſtändlicher Weiſe be
nutzen.“

„Jch bin Herr Smith elber“, begann Selby,
„und werde Jhnen alles erklären. Jch hoffe daß,wenn Sie alles gehört haben, Sie vie auſchung
nachſichtig beurteilen werden. möchte damit beinnen, Der Malling, daß ich ein Detektiv beim
An artigen Amt bin. Seit drei Jahren ſuche ich
nach Oskar Trevors und bemühe mich, den Mann

die Männer zu faſſen, die ihn verſchwinden
ießen.“

„Ein Detektiv?“ ſagte Malling überraſcht.
„Jawohl. Auch der Mann, den ſe im Außen

bürb ſahen, iſt einer, und zwar von Scotland Yard,
unſerer Polizeidirektion.“

Ja wenigen Worten verichtete er ſeinen Be
ſuchern über das er von Oskar Trevors
und die Vorfälle der letzten Wochen.

„Unglaublich, unglaublich“ murmelte Malling,
„die Sache hört ſich wie ein Abenteurerrvman an.

„Es gibt noch unglaublichere Dinge. Zum Bei-
ſpiet haben wir im fünften Stockwerk dieſes Hauſes
ein Zimmer mit drei Telephonen, von denen eines
eine Leitung hat, die mit dem Telephonnetz in
keiner Verbindung ſteht. Ein zweites ſcheint mit

des Vereins von Leipzig nach

l en,e Geiht
mit einfacher Mehrheit
die ſaßungsmäßige

des

ausgeräumt.ger Wichent Vorſihende, Juſtizrat Dr. Drucker,
Piedergewaßtt.

nenes Berlineriſt Rechtsanwalt
Die Schwierigkeit der

eſamte

legung

daß die
dieſem Ge
konnte deshalb

el aber der Vertreterverſammlunge über den Sitz des Vereins
zu beſchließen. Dadurch iſt

Schranke, die bisher einer Ver
Vereins entgegenſtand, vorausſichtlich
Bei der Neuwahl zum Vorſtand wurde

Er hat die Wahl angenommen. Als
Mitglied des Vorſtandes

Hr. Alt herum gewählt worden.
Satzungsberatung führte dazu,

i e Wnſtand in Anſpruch genommen war.n in eine Verhandlung des zweiten
Gegenſtandes der Tagesordnung. etwaige Zu

e ür die Anwaltſchaft, nicht eingetreten werden.

Bautzen erweitert ſein Stadtmuſeum.
Das Reich

Bautzen.

überweiſt Mittel aus der Grenzlandſpende.
Aus Mitteln der Grenzlandſpende

war der Stadt Bauhen vom Reiche eine Summe von
150 000 Markmuſeums zur Verfügung geſtellt worden.StadtMitzur Erweiterung des
Rückſicht darauf, daß eine ausſ hließliche e
des Stad
lehnung

ebiete
ückſien a Anſuchen die

Reich
Viertelmillion

tmuſeums in weiteren Kreiſen auf
ſtieß und auch andere Kulturinsbeſondere die ſtädtiſchen Büchereien,

tigt zu werden wünſchten, hat das
Summe auf eine

Mark erhöht.

Rundfunk
Honnerskag, A. Juni.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.10.00 Uhr

0.06 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
5 r dere des Tagesprogramms.

t r. Preſſedienſt.45 Uhr: See Und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und
Eſperanto).12.00 Uhr: ShHallplatkenton ert.

1260 Uhr Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

J r: Preſſe e e n19. r Funkwerbenachrichten.14.30 Uhr: er hen e Dr. Hofmann: „Reiſe
rer erbeſprechung).14.45 ühe: ar Knie a Berliner DelNotig und

utter.
15.00 Ahr: Ubertragung von Dresden Konzert.16.00 Uhr: Deruner Seviſen Baumwolle und Landwirtſchaft

laufende Produttenbörſe, Magdeburger Zucker
Berliner Metalle und Schrott (Wiederholung von
14.45 Uhr).

Königswuſterhauſen (Zeeſen).

Übertragung von Dresden a t. r

(in der Pauſe): Funkwerbenachrichten.

e neVe nk.nene (Jnvaliden, Kranken-,Angeſtellten, Arbeitsloſen und Unfallverſicherung).

n en Phyſit
Me

ndrei.
Soliſten: Fritz Weitzmann (Klavier). ünther

Am

Levine“ tragen. Man hofft, daß in 2 bis 3 2 Johann Friedrich Faſch: Suite für OrcheſterMonaten alle Vorbereitungen be d de e e enendet ſind. Konzert für Flöte mit Srcheſterbegleikung B-Dur).4 3 ann Sebaſtian Bach: Rieercare aus dem

Großfeuer in Spremberg e e e eheuſta enze e en S Sfür e rorcheſter GegxbeitetEShrenberg. Ein gretes Shadenterer hdie Stadt Neuſalzae Spremberg heim. Aus bisher e e de Kerbent en Aer en
noch unbekannter Urſache brach im Ratskeller v hre n n
ein Brand aus, der ſchnell um ſich griff und das r e e d Sportdienſt. Funtſtitte.
ganze Gebäude einäſcherte. Jnfolge Waſſer Uhr Funkftine.

Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: d Berger: „Aus dem Tierleben Afrikas“

talog).15.00 Uhr: Sie der Hausfrauenpereine GroßBerlin-
Frucht und Gelatineſpeiſen.“

15.5 Uhr: Wetter- und Börſendienſt.
16.00 Uhr Ergiehungsberagtung (Dr. Klopfer).16.50 Uhr et i Zimmer: „Anpaſſungserſcheinungen im

erreich.
17.00 Uhr: Abertragung von Berlin Konzert.
18.00 Uhr. D. Bruno Geisler“ Die Bedeutung der kirchlichen

Arbeit für die Erhaltung des Deutſchtums im
1900 Ah Sag e Hortgeſchrittene (Gert Eyſe

r: Spani r Fortgeſchrittene (Gerkr. van Eyſeren,Céſar Mario Weh 8
18.55 Uhr: Prof. Dr. Lbhnis: Er n der Wirtſchaftserträge durch ſachgemäße Behandlung und Verwen

dung des Stalldüngers.“19.20 Uhr Dipl.Hol. Dr. Hans Wieg: „Verträge im Ge
verkehr des Kaufmanns: Der Kommiſſionsvertrag.“

20.80-0.80 Uhr Ubertragung von Berlin:
20.90 Uhr: Deutſche Handwerksburſchenlieder. (Zur Sonnen

wende.) Mitwirkende Dr. Roland Schacht (Ein-
her Rense Stobrawa (Rezitation); Lothar
J Rezitation); Berthold Reißig (Lieder zur

aute).21.30 Uhr: San nan Geſprochen von Chriſtian
uchholz.

Anſchließend Wetter, Tages und Sportdienſt.

22.90 0. ſik80 Uhr

und
inhabers,

Tanzmuſik.

einem automatiſchen Apparat, wahrſcheinlich einer
a e in Verbindung zu ſtehen, der

a

Tag
auch in Abweſenheit des Telephon

die Geſpräche, die hier im Haus geführt
werden, regiſtriert.“

Er öff
„Wir wollen hoffen, daß wir

Kaum waren dieſeer.

nete die Tür des e elück haben“, ſagte
orte geſprochen, als aus

dem Kaſten eine Stimme kam.„Williams wurde aus dem Ppolizeidienſt entlaſſen,
weil er Menzie, dem Kokainſchmuggler, Unterſchlupf
gewährte.

Malling ſah den jungen Mann verblüfft an.
„Wer war das?“ fragte er.

W W
merkte Selby, „einer
Wert hat

erbindung hergeſtellt iſt,

ſcheinlich niemand von Bedeutung“, be
der Agenten unſeres Freundes.

ſeine Rufnummer, und ſofort, wenn eine
beginnt der Aufnahme

apparat zu arbeiten.“
„Der alte Mann atmete tief auf.
„Warum aber, wenn Sie den Mann kennen der

dahinter ſteckt, verhaften Sie ihn denn nicht
„Weil

unſerem nie Land
Verdacht
haben.

„Sowe
Jhnen ſolche

ich keine Beweiſe habe“, ſagte Selby. Jn
eſegne können wir auf bloßen
in nicht vorgehen. Wir müſſen Beweiſe

it Trevors in Betracht kommt, können wir
ausliefern ſagte das Mädchen

kriumphierend. „Mein Vater erhielt eine Woche vor
unſerer Abreiſe von ihm einen Brief.

„Es ſteht n genügend darin, um ihnſagte alling. „Er wird von einemfinden tann namens Kinton in einer ſtillgelegten Glas
fabrik in
gehalten.“

Surreydane-Street, Lambeth, gefangen

„Kinton!“ Durch Selbys Gehirn zuckte die Er
innerung an Clarke und Kinton, die beiden ent
ſprungenen n Sträflinge.

Wieder ließ ſich
die Stimme eines ältlichen Mannes
„Malling

es

orte.

er Kaſten hören. Diesmal war

iſt angekommen', waren die erſten

„Großer Gott!“ ſagte Malling erſchrocken.
Selbh

nicht ſpre
Stimme aus dem

hob die Hand und deutete ihm an, daß er
chen möge. Dünn und gebrochen kam die

Kaſten.
„Er kam mit der Olhmpic in Begleitung ſeiner

Tochter Norma. Er hat einen Brief von Oskar er
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Aus aller Welt
Todesurſache im Blankenſeer

Mordprozeß.
Jm Blankenſeer Mordprozeß erfolgte geſtern

nachmittag die Urteilsverkündung. Danach
wird der Angeklagte Brauer wegen Mordes
zum Tode, wegen Verſicherungsbetruges zu drei
Jahren Zuchthaus und zum dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. Der Angeklagte
Krüger wird wegen Beihilfe zum Mord und
wegen Verſicherungsbetrugs zu insgeſamt ſechs
Jahren Zuchthaus und zu ſechs Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Zehn Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft ſollen den Angeklagten auf die

Freiheitsſtrafen angerechnet werden.

Erdſtöße im Mittelrheingebiet.
Am Dienstag abend, um 22.23 Uhr, wurden im

geſamten Gebiete des Mittelrheins zwei hef
tige Erdſtöße verſpürt. Der erſte Stoß dauerte
etwa zwanzig Sekunden, dem nach einer halben
Minute ein weiterer Stoß von kürzerer Dauer
folgte. Nach bis jetzt vorliegenden Meldungen
wurden dieſe Erdſtöße am ſtärkſten in den am Rhein
liegenden Städten und Dörfern und in der
Vordereifel verſpürt. Nähere Einzelheiten
fehlen noch.

Kleine Urſache
über die Urſache des ſchweren Flugzeugunglücks

bei Radevormwalde, das ſich am Pfingſt-
ſonnabend ereignete und fünf Menſchen das
Leben koſtete, wird aus Remſcheid gemeldet, daß
die Schuld an dem Unglück das Horneiner Kuh
trägt. Der Pilot, der aus irgendeinem Grunde eine
Landung vornehmen mußte, war bereits dicht auf
dem Boden angekommen, als er das Horn einer der
dort weidenden Kühe ſtreifte. Dieſes brach ab, drang
jedoch auch in den Benzintank, ſo daß das heraus-
laufende Benzin ſich an dem heißen Metall entzünden
konnte. Es darf als ſicher gelten, wie Major
Sommer, der Leiter der Dortmunder Lufthanſa,
ausführte, daß darin die Urſache der Kata
ſtrophe zu ſuchen ſei.

Mit den Haaren in eine Transmiſſion
geraten.

Jn einer Rybniker Kohlenſäurefabrik geriet
eine 16 jährige Arbeiterin bei Aufräumungsarbeiten
mit den Haaren in eine Transmiſſion. Das Mäd-
chen wurde herumgeſchleudert und gegen die Wand
geſchlagen. Das Haar wurde ihr ſamt der
Kopfhaut abgeriſſen. Die Verunglückte
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus
geſchafft.

Die neuen Raketenverſuche.
itsverſuche

d en n

Programm umfaßt drei verſchiedene Fahrten mit je
weils geſteigerter Geſchwindigkeit. Sollten die Ver

den Erwartungen entſprechen und insbeſondere
ie bisher en Haftung des Fahrzeugesam Boden ausreichen, ſo wird Fritz von Opel

bei einem vierten Verſuche die höchſte bisher von
einem Fahrzeug erreichte Geſchwindigkeit von 333
Stundenkilometer zu überbieten verſuchen. Die
Bremſung des Fahrzeuges erfolgt durch die auto-
matiſch ausgelöſten Bremsvorrichtungen, in der
S e jedoch durch Brems-Raketen, die nach

Durchlaufen der Strecke entgegengeſetzt der Fahrtrichtung entzündet werden. Sie remswirkung iſt

berechnet, daß auch bei der Erreichung von
ekordzeiten der Bremsweg von drei Kilometer

nicht überſchritten wird. Die Reichsbahn hat einen
Sonderzug zur Fahrt von Hannover nach dem
Startort vereitgeſtellt, zu dem Karten den Preſſe
vertretern und wiſſenſchaftlichen Jnſtituten gegen
Ausweis ausgegeben werden. Der Sonderzug ver
läßt Hannover gegen 13 Uhr.

Kälte und Schneefall in Böhmen.
Jn den böhmiſchen Randgebieten fiel vor

geſtern in der Höhe von 1000 Meter überall

Der Flug der
Miß Earhart hat aus allen Teilen der Welt

Glückwunſch Telegramme Zur Vollendung ihres At
lantik-Fluges erhalten. Präſident Coolidge hat
ihr in einem Telegramm ſeine Freude darüber aus
gedrückt, daß eine Amerikanerin die erſte Frau war,
der es gelang, den Atlantik zu überfliegen. Jn einem
Artikel in der „Times“ und engliſchen Preſſevertretern hat Miß Earhart ihren Flug beſchrieben. Jn
der „Times“ erklärt ſie, daß ihr Atlantikflug durch
aus ein Vergnügen geweſen ſei. Sie habe mit
ihrem Flug demonſtrieren wollen, daß die Trans
atlantikflüge verhältnismäßig ſicher ſeien. Ich
war“, ſo erklärt Miß Earhart, „nur ein Paſſa-
gier auf dieſer Reiſe. Alles, was getan werden
mußte, um uns herüberzubringen, wurde durch den
Piloten Stultz und den Mechaniker Gorden ge
tan. Jedes Lob, das ich ausſprechen kann, haben
ſie verdient.

Transatlantikflüge können nur von Piloten
ausgeführt werden, die blind, nur nach

dem Jnſtrument, fliegen können.
Jch glaube, daß einige der Unglücksfälle inTransatlantikflügen auf die Unfähigkeit der Pilo-

u e Jnſtrumenten zu fliegen, zurückzu
ühren iſt
Mrs. Earhart ſchildert dann den Flug Trotz
ünſtiger Wettervorausſagen ſei von den 22 Flug
tunden nur eine Stunde gutes Wekter
geweſen. Nebel, Regen und ſelbſt Schnee hätten das
Flugzeug auf der ganzen Strecke begleitet. Es habe
in Wales landen müſſen, da nicht genügend Brenn
ſtoff vorhanden war, um den Flug nach Southamptvn
fortzuſetzen. „Vom Start an habe ich niemals einen
Augenblick wirklich geglaubt, daß wir nicht ankommen

Schnee, der auch et liegenblieb. DieDemperatur bewegt ſich größtenteils unter dem Ge
frierpunkt. Auf der Schneekoppe ſchneite es bei
einer Temperatur von minus 6 Grad Celſius, auf
dem Fichtelberg ſchneite es bei minus 1 Grad
und auf der Schwarzkoppe im Böhmer Wald ſchneite
es bei minus 2 Grad. Jn den mittelböhmiſchen
Niederungen blieb zwar die Tagestemperatur er
träglich, ſank jedoch während des Morgens bis auf
5 Grad Celſius.

Nie ſollſt du mich befragen?
Eine muſikaliſche Gerichtsſzene.

Wegen Bettelns und Landſtreichens hatte ſich in
Leipzig der 50 Jahre alte arbeitsloſe angebliche
Schauſpieler Heinrich Vogler zu rechtfertigen
Die Verhandlung, die, um es gleich vorauszuſagen,mit einem Freiſpruch des Beſchuldigten endete, ge

ſtaltete ſich außerordentlich luſtig, da der Angeklagte
bemüht war, auf alle Fragen, die der Richter an ihn
ſtellte, mit Bruchſtücken aus Opern, Gedichten, eignen
Reimen uſw. zu antworten. Dabei kam, ungefähr
folgendes heraus, wie die „Neue Leipziger“ berichtet

en Sie mir einmal Jhre Perſonalien an
geben

„Nie ſollſt du mich befragen
„Nanu! Sie werden mir doch wenigſtens Jhren

n e„Schaut her! Jicht? Heinrich
mit ihm nam

t

iemand gekannt,
zieht e Vogler von Land zu Land.“„Aha! Wo waren Sie denn ſchon überall 2“

„Jn Hamburg, da bin ich geweſen, in Samt und
in Seide gehüllt auch an der Saale hellem
e am Rhein, am Rhein, wo deutſche Reben
wachſen

„Nun, da haben Sie ja ſchon ein nettes Stückchen
e Erde kennengelernt Haben Sie Fa
milie?„Vater, Mutter, Schweſtern, Brüder hab' ich auf
der Welt nicht mehr

„Sind Sie verheirgtet JWas ſchert mich Weib, was ſchert mich Kind
Frei lob' ich mir den deutſchen Mann

„Wo haben Sie denn Jhren Wohnſitz, Herr
Vogler

Tat iata! bald hier, vald da!“
Und wie lange treiben Sie ſich ſchon vagabun

dierend im Lande umher?
„Schier dreißig Jahre war ich alt
Und Sie haben während der zwanzig langen

en i verſucht, wieder eine feſte Anſtellung zu
inden

„Freundſchaft“
könnten. Während des ganzen m habe ich nicht
einmal die Jnſtrumente kontrolliert, obgleich ich be
reits über 500 Stunden Einzelflüge hinter mir habe
und einſt den Höhenrekord für Frauen hielt. Die
erſte Stunde nach Verlaſſen der amerikaniſchen Küſte
war herrliches Wetter. Nur in dieſer Zeit ſahen wir
das Meer. Obgleich wir über Jrland weg
flogen, haben wir nichts von ihm geſehen. Als
wir über Südengland waren, konnten wir nicht feſt
ſtellen, wo wir waren, da unſer Radivapparat nicht
funktivnierte.“ Engliſchen Preſſevertretern erklärte
Mrs. Earhart, der Pilot ſei während des Flüuges
über dem Meere gezwungen geweſen, höher und höher
u gehen, um über den Nebel zu kommen. DeSind ſei außerordentlich ſtark und eine Hilfe für

das Flugzeng geweſen. Das einzige „Gepäckſtück“,
das ſie mitgenommen habe, ſei ihre Zahnbürſte

Thea Raſche fliegt doch?

Nach überwindung zahlreicher Schwierigkeiten,
die der den eng des e imWege ſtanden, kündigt Thea Raſche nunmehr an,
daß ſie den de nach Berlin in kürzeſter Zeit
anktreten wer ea Raſche, die in den Vereinig
ten Staaten unter dem Necknamen Flying Fräu
lein“ bekannt iſt, wird für ihren Flug einen ein
motorigen BellancaAervplan benutzen der ſich bis
her im Beſitz ihres Flugmanagers Martine befand.
Vom DOzeanſtrand von Old Orchard will die Pilotin
vhne Etappe nach Berlin fliegen. Die Finanzierung
des Fluges erfolgt durch die Gattin des Neuyorker

den nd unſchen n 7 a ete v n e n t r en Fehden e

Finanzmannes und Millionärs James A. Stillmann.

„Oho! Wollen habe ich wohl, aber vollbringendas Gute Sie müſſen wiſſen, Herr Rat, der
Geiſt iſt willig, aber das Fleiſch iſt ſchwach.“

„Sie wiſſen doch, Herr Vogler, daß Betteln und
Landſtreichen verboten iſt.“

„Verbote ſind dazu da, daß ſie übertreten werden,
Herr Präſident. Außerdem vernahm ich wohl die

är, allein mir fehlt der Glaube.“
„Sagen Sie mal, Herr Vogler, warum ſprechen

Sie denn immer in Verſen?“
„Was du erxerbt von deinen Vätern haſt
„Herr Wachtmeifter, ich bitte den Herrn Gerichts

arzt, er möchte ſich einmal hierher bemühen
„Seid mir gegrüßt in dieſer edlen Runde
Der Vorſitzende und der Medizinalrat r

den bisherigen Verlauf der Verhandlung. Der Arzt
tellte eine kurze Unterſuchung an und richtet einige
Fragen an Heinrich Vogler.“

„Paragraph 51 dürfte hier wohl angebracht ſein.“
Hut gebrüllt, Löwe. Lache, Bajazzo! Haha

aa!
Erneute, Bexatung. „Der Mann iſt unge

er re Der Angeklagte wird freige-
prochen.

Verkehrsregler mit Ohren.
Bateman, der engliſche Zeichner mit dem ge

r Blick für Groteskes, verhöhnt durch einen
einer Kartons die Bürokratie der automatiſchen
Verkehrsregelung: wir ſehen die Kreuzung einerGeſchäfts mit einer unbelebten Seiten ehe das
grüne Signal gibt den Verkehr für die Seitenſtraße
frei leer und weiß durchſchneidet ein breiter

zudeuten, was für ein praktiſches Bedürfnis vorliegt,
eine Schlagader des Großſtadtlebens abzubinden. Am
Rande aber ballen ſich die Haufen gehetzter Paſſanten
und leerlaufender Automobile, bis auch ihnen das
rüne Licht leuchtet und die Flut ſich bis zur nächſten

euzung wälzt, um dort wieder von einer zweckloſen
Starre gebannt zu werden. Der Verſchwendung von
de und Kraft durch den automatiſch arbeitenden

erkehrsregler will nun der Jngenieur und Ver
kehrsſpezialiſt Charles Adler in Baltimore begeg-
nen. Sein Regulator arbeitet bereits ſeit Februar
dieſes Jahres an mehreren Straßenecken Baltimores
und hat ſich bis Mitte Mai dem Ablauf der
Probezeit ſo gut bewährt, daß jetzt Verſuche mit
dem Syſtem Adler in Neuyork unternommen werden
ſollen. Der Mechanismus des neuen Reglers tritt
nur bei Bedarf in Tätigkeit und mußte daher mit
den lebendigen Vorgängen auf der Straße organiſche
er bekommen. Um dieſe Hauptaufgabe zu
öſen, gab ihm Adler ein Mikrophon als Dhr, das

nur auf beſtimmte Schallwellen reagiert und nur bei
Reaktion die tote Mechanik der wechſelnden Signale
aufleben läßt. Regelmäßig leuchtet über der
Hauptſtraße das grüne „Fahrk Zeichen und über der

Nebenſtraße das rote „Halt“-Signal. Nähert ſich
nun der Kreuzung von der Nebenſtraße her ein
Auto, dann ſeht der Fahrer bei langſamſten Tempo
ſeine Hupe in Tätigkeit. Die Schallwellen werden
von dem Mikrophon aufgefangen und der Mechanis
mus des Verkehrsſignals wird ausgelöſt: die Lichter
wechſeln und der Fahrdamm der Hauptſtraße wird
für den Verkehr geſperrt. Regler arbeitet
periodiſch weiter, bis das Mikrophon nicht mehr ge
Teigt wird, um dann bis zum nächſten Bedarfsfall
den Verkehr auf der Hauptſtraße freizugeben.

Adler hat bereits vor länger als Jahresfriſt prak
tiſche Verſuche mit ſeiner Erfindung angeſtellt
Dn Verſuche ſind aber zunächſt mißglückt, weil das
Mikrophon gegen den Schall der Hupenſignale von
der Hauptſtraße her nicht genügend iſoliert war
Ferner erwies es ſich als notwendig die Empfind-üchtkeit des Empfängers ſo weit abzuſtumpfen, daß

erſt Signale aus etwa 5 Meter Entfernung die
Auslöoſung be wirkten Die jetzt neu hergeſtellten
Empfangsanlagen entſprechen dieſen Forderungen
und reagieren außerdem auf den Anruf Hallo“
der menſchlichen Stimme, was ausdrücklich von dem
Chef der Verkehrspolizei im Jntereſſe der Kutſcher
von Pferdeſfuhrwerken verlangt wurde. Während
der Berichtsperiode iſt aber kein ſolcher Fall be
obachtet worden. Kunde von wiehernden Roſſen er
hält der Menſch in Baltimore nur noch aus Helden
geſängen der Ahnen, Lehrbüchern der Zvologie und,
wie geſagt, aus Polizeivorſchriften

Graphologiſcher Briefkaſten
(Charakterdeutung aus der e e Völlig zwanglos ent
ſtandene Schriftproben Briefe oder Briefteile an Verwandte
der Freunde, Manuſkriptentwürfe, möglichſt mit Unterſchrift
mit Kennzeichen verſehen einſenden. Den Einſendungen
müſſen die letzte Abonnementsquittung und 80 Pf. für Porto

beigefügt werden

Analyſen.
S. C. Ein innerlich abgetönter, gefühlstiefer,

aber e (gleichmütiger) Charakter, auf
fallend frei von unruhigem Streben, vielmehr von
gelaſſenbeſchaulicher, manchmal träumeriſcher Welt
abgekehrtheit. Bei ſolcher inneren ſchwarblütigen
Beſtändigkeit begabt mit willensgemäßer Beſonnen
heit und Selbſtdiſziplin (auch Ehrgefühl), aber indieſer Hinſicht S von nüchternem Beweglichkeits-

mangel, der zu manchmal unangebrachter Gewiſſen
haftigkeit, zu e Unentſchloſſenheit (Furcht
amkeit) führt. Liebefähig, von gutem Herzen, im
mgang entgegenkommend, ohne Härte, hier erhebt

ſich die öglichkeit willensſchwacher Haltung.
Geiſtig von klaren und folgerechten, aber unge
wandten Gedankengängen, im Beſitz eines ſehr guten,

gu geſtaltungsfreudigen, empfindlichen Vor
ſtellungspermögens. Geſchmack und literariſche, wohl
auch zeichneriſche Neigungen

H. B. Eine gemütswarme, triebkräftige Natur
von ſtarken Lebensbedürfniſſen, äſthetiſchen Ge
nüſſen, auch dem Luxus zugänglich, doch dabei von
innerlich geſunder Harmonie Und ebenmäßiger, ja
in Geſellſchaft auch von kühler, ſehr reſervierter
Haltung, dabei aber ungezwungen, ja herzlich und
offen. Von fleißiger, energiſcher Strebſamkeit, aber
ohne ſich auszugeben, nie ohne Bedächtigkeit. Jm

enken überlegt, dafür ohne Jnitiative, innlich-
en nicht ohne Phantaſie, geſchmack
voll.

Hilde S. Der Schreiber iſt von ſehr regſamer,
vieltätiger, auch von Pflichtgefühl durchdrungener
Tüchtigkeit, ohne jedoch in ſei
ſeinem Berufe aufzugehen.
warmes Lebens und Genußverlangen. re
deſſen macht ſich in ihm auch in ſeinem äußeren

erhe S eine gewiſſe Zerriſſenheit, jaen en ar e S an
Jhn durchpulſt ein

ehalten und überbrückt werden ſollen. Geiſtig von
ebhafter Vorſtellungskraft, aber auch von ſcharfer

Konſequenz.
100. Aus den wenigen Zeilen läßt ſich leſen

Der Verfaſſer iſt auf eigenen Nutzen und Erwerb
ſtrebſam beſorgt, aber nicht immer beſtändig und
konſegquent, vielmehr leicht gefühlsbeeinflußbar und
inſofern erregbar, daher nicht immer zuverläſſig und
(z. T. aus Vorſicht) nicht immer aufrichtig, emp
fänglich liebevoll, aber auch wankelmütig und manch
mal unentſchieden, äußerlich nicht n von ſelbſt
gefälligem und ſelbſtgewichtigem Ge
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avren.

halten, aber Joe ſtahl ihn geſtern nacht aus ſeiner
Brieſtaſche. Malling muß beobachtet werden. Er
will zu Joyners Büro gehen. Die Tochter iſt ſein
alles, und wenn er unbequem wird, kann man ihm
vielleicht dadurch beikommen. Sie wird auch Juma
beſſer gefallen als die andere Jch erwarte ſofortige
Berichte!

„Juma“, ſtieß Norma hervor, „iſt das das
Schreckgeſpenſt, von dem Sie ſprechen Wie ſieht
er aus 2“

Selby gab ihr eine kurze Beſchreibung des
Mulatten.

„Armer Juma“, ſagte ſie teilnahmsvoll, „armer
Juma!“

„Armer Juma?“ wiederholte er. „Der Mann iſt

Er
ein kaltblütiger Mörder, Fräulein Malling.“

„Und doch nenne ich ihn armer Juma'!
innerſt du dich noch an Jim, Vater? Er hieß Juma
und ſtammte aus dem Kongoland und war bei uns
im Hauſe Diener. Er erzählte mir oft von ſeiner
Schulzeit in der Miſſionsanſtalt von Louisville. Jch
war es, die ihm die Jdee in den Kopf ſetzte, daß er
der vertriebene König von Bonginda ſei.“

„Juma war ein braver Diener, aber im Kopf
nicht ganz richtig.“

„Er war unbedingt geiſteskrank“, ſagte das Mäd-
chen ruhig, „davon bin ich jetzt durchaus überzeugt
Er verließ uns ganz plötzlich und ſagte, er wolle in
ſein Heimatland zurückgehen, um die Stellung ein
zunehmen, die ihm gebühre, was ich natürlich für
Spaß hielt. Exinnerſt du dich noch, Vater

Ganz genau“, ſagte Malling langſam. Die Be
ſchreibung paßt zwar auf Jim, und er war ſicher
lich der häßlichſte Neger, den ich je geſehen habe,
aber

Jn dem Moment ließ ſich der Lautſprecher auf
dem Tiſch wieder hören, Und zwar redete dieſelbe
Stimme, die man vorher gehört hatte.

Malling wird auf fünf Millionen Dollar ge
ſchäßt. Das Bargeld iſt bei der Neunten National
bank deponiert, während die Werkpapiere bei der
Farmers Bank in Neuyork liegen. Sein Rechts
anwalt heißt Commins, Morphiniſt. Beobachtet
Malling!'

Darauf folgte eine Pauſe, und dann ertönte die
Stimme von neuem.

Malling iſt in die Truſtgebäude gegangen, um
ſeinen Neffen aufzuſuchen

Dann kam ein Knacks, wie wenn jemand den
Hörer eines Telephons abhängte.

„Malling und ſeine Tochter ſind in das Büro
von Smith Nr. 245, dritter Stock, gegangen. Jch
ſchicke einen Mann in ſein Büro, um feſtzuſtellen,
worüber man ſpricht

Darauf hörte man denſelben Knacks, und die
Stimme brach ab. Faſt im ſelben Augenblick wurde
leiſe an die Außentür geklopft. Selby Lowe ging
ſchnell darauf los und riß ſie auf.

Bill Joyner ſtand auf der Schwelle!

Ein unerwartetes Zuſammentreffen.
Die beiden jungen Männer ſtarrten einander

eine Weile an, vhne zu ſprechen.
Ich ſchicke einen Mann in ſein Büro hatte die

geheimnisvolle Stimme geſagt und Bill Joyner
war erſchienen

„Was tuſt du hier, Selbh?“ fragte Bill, der zuerſt
Worte fand. „Himmell haſt du mir einen Schreck
eingejagt!“

„Jch unterhalte mich mit Freunden von dir
ſagte Selbh Lowe langſam, „mit Herrn Malling.

„Herr Malling!“ ſtieß Bill herbor und wäre am
liebſten davongelaufen, hätte ihn nicht Selby beim
Arm ergriſſen und ins Zimmer gezogen. Bevor er
wußte, wie ihm geſchah, tauſchte er Händedrücke
mit zwei Leuten aus, die er einige tauſend Meilen
weit weggewünſcht hätte.

„Jch dachte mir ſchon, daß du überraſcht ſein
ſein würdeſt, Bill ſagte der alte Herr beluſtigt.

„Und ich hoffte, es würde eine angenehme Über
raſchung für dich ſein“, ſagte Norma.

„Natürlich iſt ſie angenehm“, meinte Bill, der
an irgend etwas zu würgen ſchien. „Haſt du mir
denn geſchrieben

„Nein, das habe ich nicht getan“, bemerkte deralte Herr kurz. „Komm mit, Villiam, ich lade dich
zum Frühſtück ein. Nachher wollen wir ernſtlich
miteinander ſprechen. Er wandte ſich an Selby.
„Und auch deinen Freund, der nicht dein Freund iſt,
bitte ich mitzukommen.“

Selby, der bereits gefrühſtückt hatte, nahm die
Einladung trotzdem mit e an. Er ließſeinen Aſſiſtenten mit aufgeſchlagenem Notizbuch
beim Lautſprecher zurück und begleitete die junge
Dame die Treppe hinunter auf die Straße. Augen
ſcheinlich fand das ernſtliche Geſpräch bereits auf

dem Wege zum Hotel ſtatt, denn als man dort an
langte, war Bills Beſtürzung gewichen und hatteeiner munteren Stimmung Platz gemacht.

„Geh' und hole Gwendda“, ſagte Herr Malling,
während er ſelbſt das Frühſtück beſtellen ging un
Selby mit ſeiner Tochter allein ließ.

„Sonderbar, daß Bill gerade in dem Augenblick
ankam,“, als wir im Telephon hörten: Ich ſchicke
einen Mann in ſein Büro

Wahrſcheinlich hat Bills Kommen das des
anderen Mannes aufgehalten“, ſagte Lowe. es kutmir leid, daß Sie de Drohungen gehört haben

„Jch mache mir keine Sorge darum“, ſagte ſie
ruhig „die ganze Sache iſt mir noch zu fremd, als
daß ich mich ängſtigen könnte. Es war doch nicht
an der ſprach ich hätte ſeine Stimme er
annt.“

„Nein“, ſagte Selby, „es war Jumas Herr, der
Mann, der hinter dem Verſchwinden von Oskar
Drevors ſteckt. Jch glaube auch nicht, daß Sie ſich
in Gefahr befinden. übrigens weiß Bill ſelbſt nicht,
daß ich ſchon ſeit einem Jahre Fleet insgeheim be
obachte und ſeit ein paar Tagen ſeine Telephon
geſpräche auffange.
Hinter jener Ventilationsöffnung ſteht in Wirk
lichkeit ein beſonders hochempfindliches Mikrophon.
Die gleiche Einrichtung befindet ſich in jedem
Privatbüro des Gebäudes Fleet beſchäftigte bei dem
Bau lediglich ausländiſche Arbeiter, angeblich aus
Sparſamkeitsgründen, tatſächlich jedoch zweifellos,
um verſchiedene Sondereinrichtungen geheimzuhalten.
Jrgendwo in dem Gebäude, wahrſcheinlich unter dem
Dach, hauſt ein Mann namens Evans, der ſich in
alle im Haus geführten Telephongeſpräche ein
ſchalten und ſie ſtenographiſch aufnehmen muß. Jch
brauche Jhnen wohl nicht erſt zu erklären, welche
Vorteile ein ſchlauer und gewiſſenloſer Menſch wie
Fleet aus einem ſolchen Nachrichtenſyſtem ziehen
ann. Jch bin erſt nach dem Mord des armen

Richters Warren dahintergekommen. re in
Bills Büro muß, ſo ſagte ich mir, ein Mikrophon
verborgen ſein, und daher wahrſcheinlich auch in
meinem, durch das man meine Mitteilung an ihn
über meine Fahrt nach Taddington Cloſe auf
gefangen hatte. Als ich am nächſten Tag die Ven
tilationsöffnung unterſüchte, wurde mir die ganze
Sache klar.“

Unser beliebter

Als eine Viertelſtunde ſpäter Bill mit Gwendda
erſchien, unterhielten ſich ſeine Kuſine und Selby be
reits, als ob ſie alte Bekannte wären.

Telephon Nr. X.
Herr Fleet war ſchon halbwegs die Treppen

hinunter, als ihm einfiel, daß er die Regiſtrier
walze nicht abgenommen hatte. Er lief in ſein
Bürv zurück, verſchloß die Tür hinter ſich, ging
in eine Ecke des Raumes, wo er ein Stück des
Teppichs aufhob und eine kleine, darunterliegende
Falltür öffnete, und wechſelte den ſchwarzen Wachs
zylinder, der mit feinen Linien halb bedeckt war aus.

Neben ſeinem Schreibtiſch ſtand ein kleines
Diktaphon, in das er den Zhylinder hineinlegte.
Fünf Minuten lang lauſchte er der Wiedergabe
wobei er ſich hin und wieder Notizen machte. Da
nach nahm er den Zylinder ab und zerſchlug ihn

Marh Cole tat, als ſähe ſie ihn gar nicht fort
gehen.

Was konnte ihn nur ſo erregt haben Sie kannte
ihren Markus Fleet gen genau, und trotzdem wußte
ſie nicht alles: es verblieb in ſeinem Weſen eine ſorg
fältig verſchloſſene Kammer, zu der ſie keinen Zu
kritt hatteSie ging in ſein Zimmer und ſuchte einen
Anhaltspunkt für den Grund ſeiner Aufregung. Sie
wußte über alles, auch über das unter dem Teppich
verborgene Geheimtelephon, Beſcheid.

(Fortſetzung folgt.)

Wschenfährplen

diesmal an Umfang mehr als ver-
doppeit, ist zum Preise Von 15 Pf,
zu haben.

Buchdruckeref Th. Rößner
Kleine Ritterstraße 3. Zweigstelſe:

Ceuna.
industrietor t.

GSSSGGAaaafX...

ſeinem Jnnerſten in

n
von einer ad er f rofſen Entſchiedenheit zurück

e.
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Die Lage
Eine geheimnisvolle Konferen
handlungen. Die Rechtloſig

Die Kammerverhandlungen der letzten T
Paris und die erſten Abſtimmun
befriedigendes und abſchließendes ild von der
hammermehrheit, über die Poincarsé verfügt, und der politiſchen Lage insgemein. Die

der beiden elſäſſiſchen Autonomiſten Roſſé und
Dr. Ricklin wurde zwar von der Kammer für

haben die beiden Abgeordneten
ag auf ihre vorläufigeentlaſſung geſtellt, ſo daß ſie zu Beginn dieſer
ais Bourbon einnehmen dürften,

gültig erklärt, auch
ereits den Antr

ihre Plätze im Pal
überdies iſt in den
ſämtliche Verurteil
prozeſſes die Am
allein die „malais
wegs beſeitigt

Wie es im a tatſächli
Tage der Straßburger Ge

iener auf einer geheimnisvollen Kon
ſtättfand. Univerſitatsprofeſſor

Paris gereiſt, um vor
m, an deſſen Spihe der

die in ParisKiener war eigens na
einem ausgewählten Publiku
fransöſiſche Feldma
trag über die Lage im Elſaß nach dem Colmarer

Man wählte dazu „L UnionUrteilsſpruch zu halten.
Her la Vérite“, einen Pariſer Klub, der von Paul

Abmachungen mit
te des Colmarer Autonomiſten
neſtie zum 14. Juli, demNationalfeiertage der Franzoſen, beſchl

rſchall Lyautey

esjardins gegründet wurde
Es verdient alle AnerkennungKiener in dieſem Verein der Wahrye t die

elſäſſiſchen Verhältniſſe in aller Unverblümtheit
childerke und mit der Wahrheit ung
dem Berge hielt. Auf ſeine geſchichtlichen
kann hier füglich verzichtet werden. Der Straß
burger Hiſtoriker verlan

ung unverſehrt zu erhalten.
Sie kennen das

miſtenprozeß: „Die

Anzeigen.
a die Aufnahme der

nzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

lſaß nicht ſagte er den er
lauchten Mitgliedern des Klubs, Sie kennen nur eine
kleine Gruppe von Eſſaſſern, das El 9
geviſte, und machen ſich von dem lebendigen Elſaß
gin gans falſches Bild. Wer denkt da nicht an die
Ausſage Dr. Ridlins im Colmarer

elſäſſiſche Bourgeoiſie iſt von
rankreich gekauft Ebenſo ſreimütt

ich Dr. Kiener über die el äſſſsen

z. Die Pariſer Ver verſetzt wurden.
keit. Das Konkordat. religiöſe

gen gaben no

Wahlen nicht autonomiſt

Das gan
heute no

Roſſé wurden alſo
verurteilt

a eſchloſſen worden,
alsacienne“ wird damit keines

ausſieht, ſprach dieſer
ichtsprofeſ

rungsvrgan

eſſor Kieners

zuſtellen.

daß Profeſſor hat den An

Offenheit den
die dent

werd Elſagte für ſeine engere Heimat
eine Sonderverwaltung, ein Pro onſulat,
das dem Elſaß erlaubt, ſeine Uberlieferungen hin
t der Sprache, der Religion und der Verwal

gutonvdmiſtiſ

Straßburger

aß der Bour
ſchen

afſt
didaten Mich

wählten.
frangöſiſch

tungsbeamten vder, richtiger geſagt, über die
Verwaltungsbeamten im Elſaß, die na
kriege aus Jnnerfrankreich in dieſes alemanniſche

Die Sprachenfrage und das
roblem wurden eingehend gewürdigt.

Die Lage im Elſaß nach dem Colmarer Autvno-
miſtenprozeß charakteriſtert Profeſſor Kiener durch

usſpruch eines Bauern, der in den letzten
iſch wählte, aber meinte

Rechtloſigkeit!“
Land war darüber empört und iſt es
daß unter den Geſchworenen nicht

ein Bauer und nicht ein Arbeiter war. T.
haben von den 18 Geſchworenen nur 7 für die Ber
ürteilung von 4 Autonomiſten geſtimmt. Dr. Ridlin

mit Stimmenmehrheit
Wäre das Skimmverhältnis 6 zu 6 ge

weſen, dann hätten ſie nach franzöſiſchen Recht frei
geſprochen werden müſſen.
Um ſo mehr Beachtung, als unmittelbar nach dem
Colmarer Prozeß die ganze fransbſiſche

uptete, daß die Geſchworenen ein ſtimmig zur
erurteilung der eEs berührt e arttg, daß

iſt die e
e

Möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Unter Altenburg 22, II.

Großes, gutmöhſiertes
Zimmer zum T. Juli

zu vermieten.
Weißenfelſer Str. 6, J.
Möbl. Wohn und

t en e en zu ver
mieten. Zu erfragen i.
der Geſchäftsſt. d. Bl.
Freunaſc möhllert.

Stube Nammer

an 1 oder 2 Herren zu
vermieten. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

Schlafſtelle frei
Neumarkt Nr. 58.

Pol. Beamter ſucht

freundlich möbl. immer

für 1. Juli. Angeb. unt.
927 an d. Geſch. d. Bl.

Suche ſofort für
meinen jungen Mann

öhlerter ne
(Stadtmitte). Adler
Drogerie, Markt.

Junger Mann ſucht
für ſofort einfach
möbliert. Zimmer.
Angebote unter 931 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Lohngegen Bauzuſchuß oder
Kl. Haus mit ſoviel
Zimmern, per 1. 10. 28
beziehbar geſucht, evtl.
mit kl. Geſchäſt, Ang.
u 50890. d. Geſch. d. Bl.

in MerſeburgPiete ſchöne, ſonnige

mee 6-3. Wohnung
wohg ſonnige 4-3.Spche Wohnüng. An

ne gebote unt. 928
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

s

Chaiſelongues, Klub

en
Zu verkaufen

vier Bettſtellen
m. Matratzen i. beſtem

Zuſtande,
I gr. Brühwanne
Steger, Weißenfelſer

e hHesucht das
EISS PLANE

Jeteiger Vortrag

S 16 Uhr.16 und 17 Uhr

R
1928 1964

Vortührungen: We
Sonntags S
Vorbestellun gen für Vereine, Schüler usw.
an Oarl Zeiss, Jens, Fernsprecher Nr. 3541

gonnen

eben gegenüber dem Leiter der Schule welchees e Kind beſucht. Hinſichtlich der
Form verbleibt es bei der früheren e t

i ulung vom Religionsunterri abdere e inker in eine Sammelklaſſe kann
nur zum Oſtertermin erfolgen. Der Wunſch der
Erziehungsberechtigten iſt in ſchriftlicher Form
dem zuſtändigen Schulrat zuzuleiten. Übermitt
lung durch den Schulleiter oder durch beliebige
Dritte iſt zuläſſig. Er muß bis zum Dezember
beim Schulrat eingegangen ſein. Nach dieſem
Termin eingegangene Wünſche dürfen nicht be
rückſichtigt werden. Richeeilgop en

Die Erklärung der Nichttkeilnahme am
gionsunterricht und der Wunſch auf Umſchulung
vom Religionsunterricht abgemeldeter Kinder in
eine ben wrrber können wie folgt miteinander

bunden werdener melden unſer Kind von der Teilnahme
am Religionsunterricht ab und wünſchen a
Einſchulung in die beſtehende Samſnelk
oder Einſchulung in eine Sammelklaſſe, falls

ſolche eingerichtet werden ſollte.
Der Schulrat hat die eingegangenen Wünſch

auf e eprüfen un dDchnlbepniation (dem Schulvorſtand) unter

leichzeitiger Benachrichtigung der Regierung
des Prvovinzialſchulkolleginms) zu übermitteln
Die Errichtung von Sammelklaſſen iſt eine ver
waltungsorganiſatoriſche Maßnahme zur Be
rn ſchultechniſcher Schwierigkeiten im e

da dieſe bei de
ten, die irgendwie

Uberhaupt wäre es eine

ebliebenen Deut
ahlen überhaupt kei

ins Gewicht fallen könnte.
der größten Jrrtümer der Franzoſen, wenn ſie
immer hinter den Schwierigkeiten im Elſaß
drohenden Schatten Deutſchlands ſehen

Der elſäſſiſche Regionalismus wie immer
man ihn auch nennen mag, iſt eine geſchichtliche Re
alität, eine Tatſache, die auf Grund der Lebensſchick-
ſale der Elſäſſer und Lothrin
Jahrhunderten nun einmal
Partikularismus der

er in den letzten vier

Frage des Konkordats, die nach dem A
ſpruch Poincares ſo lange ruhen ſoll, bis die Mehr

Landesbebölkerung anders
Kiener wendet ſich energiſch dagegen,

daß alle vier Jahre bei den Kammerwahlen die relt
gibſen und kirchlichen Fragen in Elſaß Lothringen
erneut zur Erörterung geſtellt werden.
daß alle 20 Jahre durch eine beſondere Volks efra
gung feſtgeſtellt werden ſoll, ob das Konkordat fort
beſtehen oder die Laiengeſehgebung Jnnerfrankreichs

hringen einzuführen iſt. Eine
beachtliche Anregung

Regelung in der Sammelſchulfrage
Die Rechtslage bleibt unberührt.

chen Kultusminiſterinm haben, ver
ie bekannten Vorfälle während der

letzten Monate, Verhandlungen über eine Regelung
der Sammelſchulfrage ſtattgefunden mit dem
auf dieſem umſtrittenen Ge

Dieſe Tatſache verdient

che Preſſe be

ten gekommen wären.
as franzöſiſche Regie

e Temps auf der dritten Seite
usgäbe vom lehten Mittwoch eiten ein

henden Bericht über die 1eſtündige Rede P
dieners bringt, ihn aber auf der e

urch einen Leitartikel vollſtändi
Und nicht daran denkt, ſeine frü
Unrichtigkeiten über die Lage

Es werden vielmehr alle die alten
dächtigungen e e ünd erneut vbrgebra

t chein, als ob die Redaktion des
Temps mit Brettern vernagelt wäre

Profeſſor Kiener ſagte in anerkennenswerter
franzbſiſchen Wahrheitsſuchern, daß
Sprache ſeit 1500 Jahren

und Lothringen geſprochen
wird Infolgedeſſen müßte die Unterdrückung der

eitſchriften mit der

zu widerlegen ſucht
eren Jrrtümer und

Daher hat die Schuldeputation
Schulvorſtand] als Organ der Schulaufſichts-iete den Schulfrieden tde u prüfen, vb mit Rückſicht auf die An

der vorliegenden ehe und mitültusminiſter Dr. Becker gibt nunmehr die ſhurch die die J
Der Amtliche Preußiſche Pre

aus der Minſſterialberordnun
„Bei der Errichtung von r dienicht am Religionsunterricht teilhehmenden Kinder

verſchiedentlich
verſchiedenheiten zutage
Reihe von Schulverbänden der S
efährdet wurde.
törungen tunlichſt zu vermeiden und

gung des beſtehenden Schulweſens dur
ammelklaſſen, wo ſie notwendig er

cheinen, möglichſt vorzubeugen, wird, der geltenden
Rechtslage entſprechend folgendes angeordnet:

1. Die Nichtteilnahme am Reli

rung bekannt, rage geregeltedienſt“ teilt

ammelklaſſen für die

Einrichtung einer nes
i

en Zeitungen und
Begründung daß ſie in einerSprache erſche nen

gusfyrderung der Elſaſſer und Lothri
h iſtoriker verteidigte an

Elſäſſiſche Volkspartei gegen die
naliſtiſchen Preſſe Frankreich

inwies, wo alle

eine außerordentlich

frieden ernſtlichDauntt dert dürfen nicht berückſichtigt werden
ukunft derartige Regierung das Suche

im. Gegenſatz zur uldebntation
(Schulvorſtand) das Hedürfis nach Er hiung

Angriffe der natio

i b nſtrengungen derblkspartet, die Wähler für ihren Kan
el Walter zu Kewintten, vergebens

da ſie einfach den Antonomiſten Haus
Ebenſo energiſch wandte er ſich gegen alle
en Verdächtigungen der im Elſaß zurück

gionsünterricht kann
n. Die Erklärung iſt ab

aſſe,

e

mit dem Schulleiter durchſie dann geſammelt ſofort der

der

e das Be

Achſe palaſt „Sonnen]

Donnerstag, den 21. Juni BDortdser Gtceg neuer Spielplan
rit LangMorgen Amerikas gentalſter Cowboy Darſteller in

dem unbeſtrittenen Meiſterregiſſeur Guropas, deſſen ge s z
niale, überragende Schöpfungen wie „Dr. Mabuſe,
„Nibelungen“, „Metropolis“ unvergänglich bleiben
werden. Faſt über Nacht erſcheint nun der kühnſte

Wurf dieſes außerordentlichen Jilmſchöpfers:

Harry Carr
ſeinem unver
gleichlich Wild

Her rote
Bl

Ein Abenteurer
u. Cowboyfilm
voll unerhörter

Berſolgungen ehen eſsenen i Akten.
Außerdem nach
dem bekannten

Er wollt das Fräul
Helen baden ſe

iſt der Jilm einer entnerdten, entnervenden Epoche
vorgehalten Seht, das iſt Eure Welt,

Euer Leben, das wahnſinnige, tempovolle Uberreigte
Leben Gurer Tage und Nächte Der Jilm wurde nach
dem bekannten Roman von
der Schöpferin des Metro
Hauptrollen: KleinRogge, Raſp,

hen v. Hor bote
polis-Romans hergeſtellt.

mr
e ennen Dame

die imſtande iſt, ſich in
einen dankbaren Auf
gabenkreis einzuarb.,
gewandt im Verkehr
mit dem Publikum iſt
und Kenntniſſe i. Kurz
ſchrift und Maſchinen
ſchreiben beſitzt, für
Büro geſucht. Be
werbungen unter 5107
an die Geſch. d. Bl.
Munde ſelfteſe
oder Pertretertnnen

von leiſtungsfähigem,
konkurrenzloſem Leip

ſchäft zum Verkauf von
Konfektion, Wäſche u.
Manufakturwaren, ſo

Jnkaſſos, flr ſofort

Vertreter

Riſiko, ev. nebenberu
lich. Angebote unt, 929
a d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Straße 40.

u
zu verkaufen.

Am Rellmarktstor 3
Beſichtigung von 7 Uhr

abends an.

dungen erbeten an C.
F. Meiſter, Giſenhdlg.

um. Lehrling
mit guter Schulbildung
ſofort oder ſpäter ge
ſucht. Schriftl. Mel

kine gute chetene
und 2 Lämmer zu ver
kaufen. Kötzſchen,

Kochlernende
nicht unter 17 Jahren,

Befugnis mehr,
in Empfang zu

Beklesbeerrgs Toggs
Merſeburg.

Oeffentl. Warnung
Die Herren Nelling
nicht mehr für uns tätig und haben keine

für uns Aufträge ſowie Gelder
nehmen.

Schmale Straße 11.

u Ihr Bruch
wird immer größer wenn Sie ein ſchlechtſitzendes

and tragen. Durch ſolche
Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch
einklemmüng, die operiert werden muß und

haben kann.) Fragen Sie
dieſer eine Bandage ver

s in Jhrem Intereſſe liegen
n t bequeme unverwüſtlichezial-Bandage anfertigen zu laſſen Durch

en meiner Bandagen haben
rüchleidende ſelbſt geheilt.

ſchreibt u. a. „Mein ſchwerer
geheilt. Jch bin wieder in

bensjahte ein ganger und
Landwirt Fr. St. ſchreibt

ch genötigt, Jhnen nach

und läſtiges Bruchb

den Tod zur Jolge
Jhren Arzt. Ha
ordnet, dann müß e
ſich meine äußerſt

Tag u. Nacht Tra
ſich nachweislich
Werkmſtr. A. B.
Leiſtenbruch iſt
glclhe Menſch
glücklicher Menſch
u. a. „Sch ſehe
2 Jahren meinen

wurde i
meinem Leiden

Bandagen von Mk. 13.— an. Für Bruch
und Vorfalleidende koſtenlos zu ſprechen in

Merſeburg Samstag, den 23. Juni,
in Müllers Hotel

K. Nufſing, SpezialBandagiſt
KaiſerWilhelmring 26.

von 3-7 Uhr,

ziger Teilzahlungsge

n Dank auszu
ganz befreit von

wie Ubernahme des von Inſtallations
J der Großſiedlung
Juli zu mieten geſucht. Angebote mit
Preis und genauen Angaben unter 926

ſchäftsſtelle d. Bl.

geſucht. Angebote unter
W 5088 a. d. Geſch. d. Bl

für hieſig. Bez. geſucht.
Hoher Verdienſt, kein

am Blanke Werk per

ig Alleinmädchen
od. einſ. Stütze für Ein
familienhaus (kinderl.
Ehep.) f. ſof. od. ſp. geſ.
Angebote unter 930 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl

Junge, ordentliche

Aufwartung

Lauchſtädter Str. 25, ptr

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkänfe

hält vorrätig z
Buchdr. Th. Rößner,

Aufwartn
für ſofort geſucht.

Kurze Straße 5. Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.
für Tage geſu
Weißenfeller Str.

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Eritſch, von Walter u. g. m.
Anfang: Wochentags 5 Uhr und 8 Uhr,Sonntags 3 ühr, 5 Uhr und 8 Uhr.

Ein Filmluſtſpiel in 7 Akten.

Sonntag 2 Uhr elarry in „Der rote Blitz

Die Seghadnixe

und Trohburg

Vlohel's

Reſtaurant
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt

Kammer Lichtſpiele

Ab hergte, Mötttvoch
Das Heim des erſten Jilmſtars Lil Dagower. Das

große Sittenbild aus den Abgründen und Tiefen der Großſtadt

8 Akte aus der Welt des Genuſſes und des Leichtſinns
Ein Roman von Liebe, Treue, Untreue und Verrat. Jn

den Hauptrollen Deutſchlands beliebteſte Jilmſterne- Lil
ans Alber, Hermann Picha, Robertroßfilm, ne

Warum in die Berne sehweilfen?
Kaufen Sie ein sehtes

Ritter Plan
Seit 100 Jahren bewahrt, als un

Morgen Donnerstag
Schlachtekest

Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſch u. Gehacktes
nachm. friſche Wurſt

Tauchs Nachſ.
O. von Preußer

Dagower, Harry Halm,Leffler u. S
zeigt das al einer von vielen, die vom Leben

ſchmählich betrogen werden.

sieherster Garantie
Kleinste Teilzah

T
Plano- Fabrik Halle

viel erwarten und

Handlung iſt voll heißpulſterenden Lebens

Möerseburg, Obere Burgstraße 11 An en das ſenſationelle Jikinſpiel
S in ins Lodesruf in der Nacht

Jn der Hauptrolle
Not Sieg Tore, der deutſche Schäferhund.

ſtungen und ſpannende Momente aus dem
ſowie die neueſte OpelWochenſchau.

Gaſtwirtſchaft
Jeden Donnerstag
chlachtefeſtDas bekannte Wer o mit den S

Gerſefſedern
garantiert gewaſchen und gereinigte Ware iſtBüro u. Lagerraum

firma möglichſt in Nähe

Donnerstag Glänzende Kraftlei
am Donnerstag, dem 21. Juni 10928,
worr von 8-11 Uhr, in der „Grünen

Große Ritter
ſtraße Nr. 1.

ebensbild aus unſeren

nde gut, alles gut! Die

16 Aßte!

un
Ab 9 Uhr Wellfleiſch.

A. Speſser

Linde (Hoß) Beſtellungen für baldige und Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anuguſtlieſerung erbeten. J u eWilly Rühnke.

ellgelbe Kernſeife
fang 7 und 9 Uhr.

eiße Kernſeife
Schmierſeife

Seifenpulver
Weise Schnitzelſeife

Wilhelm Fuhrmann

Breite Straße 13.
der etwas ſucht oder zu verkaufen
hat, Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ſucht,

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien-) Blatt in Stadt und Land

Für ſeden
an gelblichem Ausſchkäg mit

Gelddarlehn ln Betten
von 200-50 000 Mk. Atablmatrate. Kinder-
an alle Berufe durch etten ünst a. Priy.
Gratz, Halle a. S. Katal. 503 rei Elssn

Vriedrichſtraße 68. möbeltabrisuhl ar
(Rückporto).

den d m
Nebenverdienſt durch

Austragen dine Zeitchritt

Angebote unter
unter GarantieW unan Abonnenten verſchaffen. billig und gut beiShließfach Nr. 297 Weißen fels AhtenHehder

Roßmarkt 19,Dazu „Zuckoohe Kinder-Sorttemnenn eddigrohr-
Ecke Windberg.eine à 45, 65 u. 90 Pfg.
Rep.Werkſtatt. empfiehlt

Wäsche Küiner t
kauft bei unſeren Jhſerenten!

h.
Kinderwagen

zu verk. Roonſir. 2, L
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Heute abend in Röſſen:
SV. Kayna (komb.)-Marathon I.

Heute abend, 18.30 Uhr, treffen ſich beide
a en auf dem Röſſener Platz im Geſell
ſchaftsſpiel. Damit hat ſich die Röſſener Mannſchaft
wiederum einen namhaften Gegner verſchrieben, um
ſich weiter für die kommenden ſchweren Verbands
ſpiele vorzubereiten. Trotzdem Kahyna eine kombi
nierte Elf ſtellt, ſollte dieſer der Sieg eImmerhin wird ſich Röſſen erſt nach harkem Kampf
tagen bekennen. Röſſen tritt in der zur Zeit
tärkſten Aufſtellung an.

Das Freitagabendſpiel
zwiſchen VfL. Merſeburg und der Spiel
vereinigung Neumark begegnet ſtarkem
Intereſſe vor allem im Hinblick auf das am Jugend
ſpieltag in Merſeburg ſteigende Treffen VfL. Merſe
burg b Klaſſe (Merſeburg/Geiſeltal), zu dem Neu
mark fünf ſeiner Spieler ſtellen wird. Wir wer
den dieſes Abendſpiel morgen einer näheren Be
ſprechung unterziehen

Groß-Kayng ſchlägt Spielvereinigung
Jena 4-1 (1 1).

Für den abſagenden Meißener Sportverein 08 ver
pflichtete Kayna obigen Gegner und vermochte ihn,
wie wir bereits am Montag kurz meldeten, nach
ſchönem Spiel ſicher zu ſchlagen. SpV. Kaynga ließ
hiermit von neuem erkennen, daß er zu Recht Meiſte
geworden iſt.

Nach leichter Uberlegenheit Jenas fand ſich Kayna
zuſammen. Eine feine Flanke vom Linksaußen und
ein Handelfmeter wurden jedoch ausgelaſſen. Bei
gleichverteiltem Spiel und gleichen Chancen gelangdann Jena der Johenngetr ſer- Kurz vor Halbzeit

s der Ausgleich durch den Halbrechten
erzie

Nach Wiederanpfiff gab Kaynga faſt durchweg den
Ton an, ſcheitert aber immer an der ſicheren Ver
teidigung, die es verſtand, den Sturm der Geiſeltal
leute faſt immer abſeits zu ſtellen, oder an dem Tor
wächter, der ganz ausgezeichnet hielt. Ein zweites
Tor des Halbrechten folgte. Erſt durch Handelfmeter
und Strafſtoß, welche Kolb beide ſchön einſchoß,
wurde das verdiente Endreſultat hergeſtellt. Schieds
richter Weſtermann (Eintracht) befriedigte.
Kayng (Reſ.) erzielte gegen die Polizei Halle I ein
4: Kayna III-- Polizei Halle I 6:0; Kayna Jgd.
gegen Preußen Merſeburg Jgd. 20; Kayna, Hand

övalljugend- Polizei Halle I. Jgd. 28.
S e

W Müchel I

antrat.

VfB. Lauchſtädt T--SC. Cröllwitz T1:4 (0-3). t
Die Lauchſtädter konnten ſich mit dem ſandigen

Boden in Cröllwitz gar nicht abfinden und mußten
ſich glatt geſchlagen bekennen Erſt in der zweiten
Hälfte erzielten ſie ihr Ehrentor.

Haadbau Don

Sportverein 1899
und Spielvereinigung Neumark

ſtehen ſich am heutigen Mittwoch, abends 18 Uhr,
auf dem 99er Platz im Geſellſchaftsſpiel gegenüber.
Das Vorſpiel, das in der vergangenen Woche in Neu
mark ſtattfand, endete mit einem 3:5 Siege der
Merſeburger. Sluch heute ſollte ein ähnlicher Erfolg
der 9Her möglich ſein.

VfB. Lauchſtädt I. SC. Cröllwitz J
4:2 G 1).

Einen bemerkenswerten Sieg errangen die Lauch
ſtädter in Eröllwitz über den Gegner, der ihnen in
Lauchſtädt kürzlich ein Unentſchieden abringen konnte.
Dabei hatten die Lauchſtädter nur 5 ann ihrer
Stamm Mannſchaft zur Stelle und mußten mit
3 Jugendlichen und mit 3 Fußballern, die ſchon ein
Spiel hinter ſich hatten, antreken. Faſt die ganze zweite
Halbzeit wurde bei ſtrömendem Regen durchgeführt.
Ein beſonderes Lob verdient der Lauchädter Torwart.

(anaven r.
Lauchſtädt ſchlägt Meiſterklaffe!
MTCV. Lauchſtädt I TB. Giebichenſtein Halle

(Meiſterklaſſe) 5 3 (3 3).
Her große Wurf iſt dem MTV. Lauchſtädt ge

lungen. Mit 5:3 konnte er die Leute aus dem „Ober-
haus auf deren Platze ſchlagen und lieferte damit den
Beweis, daß auch eine in der 1a Klaſſe ſpielende
Mannſchaft über Meiſter können verfügen kann.

Spielverlauf: Die Lauchſtädter ſpielen zu
erſt gegen den Wind, der ein genaues Zuſpiel faſt un
möglich macht. Angriff auf Angriff rollt vor das
Giebichenſteiner Tor Auch die Giebichenſteiner können
kämpfen, ſo daß das 3 3 Unentſchieden den Spiel
verlauf richtig wiedergibt. Nach Wiederbeginn ſpielt
die Lauchſtädter Elf mit dem Winde, und drängt die
Meiſtermannſchaft in ihre Hälfte zurück. Binnen drei
Minuten ſteht das Spiel 5:3 für Lauchſtädt. Jetzt
ſpielen die Hallenſer ſehr hart, ſo daß der einwandfreie
Schiedsrichter das Spiel in der Mitte der zweiten
Spielhälfte abbrach. Anſchlietzend ſtanden ſich die
Jugendmannſchaften beider Vereine gegenüber. Hier
mußten die Gäſte eine hohe 1 8 Niederlage einſtecken.

T KaReuer deutſcher Marathonrekord.
Di ſ. behörde für Leichtathletik hielt in Düſſeldorf An Jrh e r Marathontandidaten ab. Die

e

e er blie efünf Läufern ünterboten. Sieg S Dreächti in 2:83: ralen S

ehe o ten Gerade die letzte Eigenſchaft hätte man der eng

Amſterdamer Nachklänge
Von unſerem Amſterdamer W. K. Mitarbeiter.

Amſterdam Juni 1928.
Erſtmals nach 16 Jahren hat ſich Deutſchland

wieder an den olympiſchen Wettkämpfen beteiligt.
Der deutſche ſportliche Erfolg bei dieſem Auftreten
war beſcheiden, obwohl er manchem als annehmbar
erſcheinen kann, wenn bedacht wird, daß wir im
Hockey zu den drei Preisträgern zählten und im Fuß
ball durch unſeren beachtlichen Sieg über die Schweiz
vie im Brennpunkt des internationalen Fuß

allintereſſes ſtanden. Jmmerhin wäre es ein ganz
verfehlter Standpunkt, nun zu ſagen, daß wir zu
frieden ſein können. Jm Hockey haben wir die in
offigielle Meiſterſchaft von Europa verſchenkt und
im Fußball ſind wir dank der Einſtellung der hol
ländiſchen Preſſe für eine geraume Zeit um unſern
guten o gebracht worden.

Das Fußballturnier erlebte einen
wunderbaren Abſchluß. Gewiß, Argentinien
verlor, aber außer den unglaublich fanatiſchen Uru
e und ihren Anhängern gab es keinen Men
chen im Stadion, der nicht in Argentinien den
eigentlichen Olympiſchen. Meiſter ſah. Die
Mannſchaft hatte ihre Meiſterſchaft im letzten
Kampfe ſo eindeutig demonſtriert, daß überhaupt
kein Zweifel möglich war.

Argentiniens Spiel war die größte Leiſtung
des Fußballturniers.

Eine Steigerung des Fußballkönnens erſcheint nach
jenem denkwürdigen Treffen einfach unmöglich.
Selbſt eine ſo meiſterhaft ſpielende Mannſchaft wie
die Uruguays kam da einfach nicht mit und kam nur
durch unverdientes Glück zum ahlenmäßigen Siege.Das argenkiniſche ren wird Vor
bild bleiben für die weitere Entwicklung des
Fußballſports, gleich der indiſchen Spielweiſe imn Argentinien hat nicht das kraftvolle Spiel
Iruguays, in deſſen Mannſchaft wohl die bekannte
ren Spieler und Kanotren ſtanden, aber dieſe argen
e Mannſchaft hatte das, was man vom Mann
ſchaftsſport verlangt, wirklich zur Höchſtkultur ent
wickelt. Jhre Kombination war meiſterhaft und nicht
zu überbieten, und dabei war Argentinien in erſter
Linie die Mannſchaft, die mit ſauberen Aktionen, faſt
wihigen Einſällen und immer neuen Variationen
ſteks neue Anregung in das Einerlei der Fußball
kämpfe brachte. Daß dieſe Mannſchaft verlor, war
eine große Tücke des Schickſals.

Man iſt verſucht, in der Reihenfolge der Mann
ſchaften ſofort Spanien nach Argentinien zu
nennen, wenn es dem Beurteiler geſtaktet iſt, nicht
allein nach den ſpieleriſchen Leiſtungen zu folgern.

Spanien war das Vorbild der Fairneß
und Diſziplin.

dieſem gße gewünſcht. Bezeie
Geiſt der Spanier war das zweite

Spiel gegen Jtalien, das bekanntlich für ſie mit
71 verlorenging. Jn der erſten Halbzeit wurden
drei irreguläre Tore gegen Spanien erzielt. Die
ſo benachteiligte Mannſchaft verlor kein Wort dar
über, ſondern kämpfte ruhig weiter. Man ſah hier
ſpaniſches Temperament, das allzuoft mit Diſziplin

e a innend für den

Deutſchland für die Schlußſpiele nicht zulest wegen i her tſchen nicht

loſigkeit gleichgeſetzt wurde, bis zur größten Be
herrſchung gebändigt. Dieſer Mannſchaft hat
die hohe Niederlage nicht den geringſten bbruch in
der allgemeinen Achtung getan, weil man deutlich
erkannte, daß ſie gegen ein recht mißgünſtiges Ge
ſchick zu kämpfen hatte.

Spieleriſch kam natürlich Uru guahy den Glanz
leiſtungen der Argentinier am nächſten. Es muß
doch etwas Eigenartiges um den ſüd amerika
niſchen Fußballſport ſein, der von keiner der an
deren Mannſchaften auch nur annähernd in bezug
auf die Genauigkeit der Technik und Schnelligkeit
des Spiels erreicht wurde Einzelne Kunſtgriffe
ſind an ſich vielleicht unwichtig, aber bei den Argen
tiniern waren ſie doch daſür bezeichnend, daß bei
ihnen ein ganz anderes Training die Grundlage der
ſpieleriſchen Leiſtungen ſein muß.

Von den Europäern geſiel noch am beſten
Jtalien, und dieſe Mannſchaft iſt nach der an
ſänglichen Schwäche verdient bis auf den dritten
Plah aufgerückt. Es darf als ſicher angeſehen wer
den, daß auch Deutſchland und Holland nicht
imſtande geweſen wären, die Mannſchaft zu ſchlagen,
die gegen Urugnahy die große Schlacht lieferte, die
auch mit einem Siege Jlaliens hätte enden können.
Jtalien war ſehr ſchnell und techniſch ſo gut, daß
gegen dieſe Mannſchaft kaum die langſameren Deut
ſchen und Holländer in Frage gekömmen wären.
Agypten verlor gegen Jtalien mit 11-3 und war
doch in der Lage, Holland mit 2-1 zu ſchlagen.
Dieſes Exgebnis ſagt vielleicht genug über die ita
lieniſche Spielſtärke.

Jtaliener und Urungüugher waren die un
angenehmſten Zuſchauer, die man ſich denken konnte.
Beſonders hatten die deutſchen Preſſevertreter
darunter zu leiden, die es immer wieder erlebten
daß irgendein fangtiſcher Zuſchauer hie Hände wie
Krallen ins Gitter ſchlug und mit heiſerer Stimme
dann ſo einen Segen von Schimpfworten vom Sta
pel ließ. Bis auf die Spanier waren in entſcheiden
den Augenblicken eigentlich alle gegen Deutſch

lan d. mDie Olympiſchen Spiele waren ein gutes Ge
ſchaft ſoweit es die beiden erſten Turniere betraf.
Nahezu eine Million Gulden wurde eingenommen.
Hätte das olympiſche Stadion größere Ausmaße ge
habt, durfte man getroſt für einzelne Spiele mit
60 80 000 Zuſchauern rechnen. Das letzte Spiel
war innerhalb anderthalb Stunden ausverkauft und
gut 20000 Zuſchauer mußten vhne Karten wieder
den Heimweg antrekten. Daß die Beteiligung aus

eder nicht immer fairen Kritik der Deutſche t
beſonders groß war wurde kaum bemerkt, wird viel
ſeicht aber eher wieder in der Leichtathletikzeit in
die Erſcheinung treten, wenn das holländiſche Jnter-
eſſe nicht ſo groß wie im Fußball iſt, da Hollands
Leichtathleten faſt ohne Chancen ſind. r e
an män dann wieder den Deutſchen recht gern als

aſt!

GwOofoTTÖ mee
Anſere Jugend

Zum Jugendtag am 24. Juni.
Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik und

der Deutſche Fußballbund bieten am Sonntag,
dem 24. Juni, ihr geſamtes Jungvolk in allen
en Gauen auf. Sie wollen Zeigen, daß in den
Reihen ihrer Verbände eine gewaltige Schar von
Jugendlichen körperlich gefördert und ſittlich betreut
wird.

Spiel und Gymngſtik und Leichtathletik ſind den
beiden Spitzenverbänden nicht nur Mittel, die körper
lichen Fahigkeiten zu fördern, ſondern ſollen und
wollen auch dienen einer Entwicklung der ren
und ſeeliſchen Kräfte unſerer Jugend. Jugendarbeit
iſt den beiden Verbänden ernſte, ſchwere, aber will
kommene Aufgabe Sie hat ſich in den letzten
Jahren in den gut geleiteten Vereinen ſtark hinaus
entwickelt über das rein ſporkliche Gebiet. Sport
jugend hat begonnen zu wandern, um die weiten
Gaue ihres Vaterlandes kennenzulernen und ſich mit
Freude am deutſchen Land, Leben und Treiben zu
erfüllen. Sportjugend ſitzt heute an manchen Abenden
Um ihren Jugendleiter geſchart im Jugend heimund beſpricht nach den Portlichen Dingen auch all
gemeine Angelegenheiten des jugendlichen Lebens.
An anderen Abenden ſitzen Jugendleiter und
Eltern beiſammen und überlegen, wie ſie Entwick
lung und Werdegang der Söhne und Töchter zum
Guten leiten.

All dieſes Mühen und Planen, dieſes Pfadſuchen
für unſere Jugend iſt ſtille Arbeit, die kein Aufſehen
von ſich macht. Einmal aber im Jahre en röh
liches Leben zeigen, ob die Wirklichkeit noch mit den
Zielen und Wünſchen gleichen Schritt zu halten
vermochte.
Dieſer eine Tag iſt im Jahre 1928 der 24. Juni.

Auf allen Sport und Vereinsplätzen wird ſich
unter Aufſicht und e n der Jugendführer ein
Sportfilm voll Farbe und Leben, voll jugendlicher
Kraft vor euren Vugen abrollen: Fußball und Hand
ball, Schlagball und Fauſtball, Gymnaſtik und
Staffelläufe werden mit leichtathletiſchen Mann
ſchaftskämpfen abwechſeln.

Jeder einzelne Teilnehmer ſoll ſich der Geſamt
heit ſeiner Mannſchaft einfügen. Währhafter Ge
meinſinn, der in ernſter Arbeit in Beruf und
See den Grundſtock des Volksglückes und der
Volkskraſt bedeutet, ſoll hier in freudvollem Spiel
zum Ausdruck kommen. Niemals kämpft hier der
einzelne Knabe für ſich allein; der Einſatz all ſeiner
Kräfte und Fähigkeiten gilt der Mannſchaft.
Nicht dem einzelnen, ſondern der Mannſchaft wird
darum der Wimpel als Siegesze ichen ver
liehen. Am Speerſchaft oder Wanderſtab ſoll dieſer
Wimpel flattern und auch äußerlich in ſeiner ein
fachen Form über die wilde Jagd nach Geld und
Gut und Vorteil triumphieren.

Er ſoll der ſiegreichen Mannſchaft voranwehen auf
allen ihren Wanderungen durch unſere engere und

hat das Wort!

Kommt alle zu dieſem Tage der Freude

Wimpelſpiele im ganzen Reiche
werden am 24. Juni anläßlich des Jugendſpieltages
ausgetragen. Allerorts tritt die Jugend der dem
Deutſchen Fußballbund und der Deutſchen Sport
behörde angeſchloſſenen Vereine zum Wettkampf im
Fußball, Handball, Schlag- oder Fauſtball an. Die
ſtegende Mannſchaft jeden Spieles erhält den DIB.
oder DSB. Wimpel.Was ſoll der Wimpel? Wie iſt er
entſtanden? Er ſoll der Vereinsjugend bei
geſchloſſenem Auftreten jetzt und in ſpäteren Jahren
Gelegenheit geben, ihre ſportlichen Erſolge
und ihren kameradſchaftlichen Zummenhalt, ebenſo wie ihr jungfröhliches

ekenntnis zum Sport zu zeigen. Ein ein
facher Stock oder Speer genügt zur e an
und ſo ſoll der Wimpel bei allen ſportlichen Wande
rungen, bei jedem Auftreten in der Offentlichkeit vor
den e m ne Scharen flattern.R ht unintereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang

die Tatſache, daß zahlreiche Jugendliche Entwürfe für
die Geſtaltung der Wimpel eingereicht haben, die für
die endgültige Faſſung der beim Jugen d tage am
24. Juni 1928 zur Ausgabe kommenden Wimpel
verwertet werden konnten.

Jugend Glück auf!
Zum 24. Juni.

Jugend heraus!
Laß es ſchallen von Haus zu Haus!
Wenn der helle Sonnenſchein
Hüllt die Welt in Wonne ein,
Dann wohlauf und frag' nicht viel,
Dann heran zu Kampf und Spiel,
Jugend heraus!

Jugend herbei!
Laß ihn jauchzen, den Jubelſchrei!
Wenn dein junges, friſches Blut
Glüht in Freude, glüht in Mut,
Hei, dann lacht der Alten Herz,
Hebt euch ſegnend himmelwärts

Jugend Glück auf!
Friſch nun! Zwinge des Schickſals Lauf!
Wage mutig jeden Streit,
Trage ſchweigend jedes Leid,
Stark die Wehr und kühn die Tat,
Rein die Ehr' und klug der Rat:
Jugend Glück auf

Sportfeſt der Latina in Halle.
Dr. Peltzer am Skark,

Vom 22. bis 24. d. M. findet das Sportfeſt der
Latinga (mitteldeutſche Schülerwettkämpfe) ſtatt,
wozu bereits zahlreiche Meldungen eingelaufen ſind.
Die Kämpfe beginnen Freitag, 22. Juni, nachmittags,

100 Meter in 12,1? n

Frl. Junker, Kaſſel, im Ziel,
nachdem ſie die 100-MeterStrecke in 12,1 Sek.
durchlaufen hat. Dieſer Weltrekord wurde von
e wie wir bereits meldeten, bei den Sachſen

eiſterſchaften und Olympia-Vergleichskämpfen
in Leipzig aufgeſtellt.

mit Ruderwettkämpfen. Sonntag ſind die Ent
ſcheidungskämpfe auf den Sportplätzen der Stiftungen.
Welche Bedeutung dieſe Kämpfe beſitzen erhellt
daraus, daß Dr. Peltzer, Wickersdorf, perſönlich ſich
zum 800-MeterLauf und für eine gemiſchte Staffel ge
meldet hat.

Verbindl. Nachr.

Sagalegau.

en e m e t eröllwitz); U r: Zappendorf- endorWa. Pr. e e g 9 Bahnhof Teutſchen
(Beege, e Nr.

rNr. 16 ettin- Olympiag (Böhme,
Gruppe 3: Spiel Nr. 16 Uhr: Zöſchen Beung (Ellinger,Pr. e Nr. o 16 Uhr Wansleben Nietleben Richker,

Gieb. Nr. p, 16 Uhr: Sportluſt Tegtſchenthal Halle 1910
e Eintracht); Nr. g, 16 Uhr Halles t echt96); Nr. 16 Uhr: SV. Laänds e Wolf, 9Rr. s, 16 Uhr Wegwitz- Braunsdorf ackwitz, Röſſen).

Der erſtgenannte Verein iſt der uende, der zweite der

beſuchende. Buſch. Großmann.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilung.)
Anderungen zum Jugendſpieltag am 24. Juni. enPlatz et werden alle für Zörbig angeſetzten Sekte

2.00 Uhr: Osmünde I nete Landsberg I. JHr. 6, 3.00 Uhr. Wacker Knab 98 T. Knab. (Ssmünde)-
Sei 406 Uhr. Boruſſia T 96 T hen Nr. 20,
100 Uhr. Osmünde I. Jun.-96 II. Jun. (Fav.).

Die fur Merſeburg V -Plat) angeſetzten Mädchen iele
werden e Neu angefeht wird Spiel Nr. 2a, 3130 Uhr

Me. I. Hamen e. I. Damen (PSV. Me.Die bauenden Vereine haben HOrdner und Kaſſierer r
Eintrittsgeld zu erheben

Die Abrechnung er
errn

S. 26, 28,59. Spiel Nr. 41 findet 11.30 Uhr, Nr. 56

FußballJunioren.
Spiel Nr. 12 a, 8.00 Uhr: Querfurt Ic-gayna I Nr. 15 a
n r e ehe e ſee e 19 d 533 W Eiso r nho u nut z Nr. a, 10. rWacker II-- Könnern I Se Nr. 28 a, 10.00 Uhr: Aben J

gegen Poſt I.
Spiel Nr. 28 a a e e III--Zörbig I
iel Nr. r: Wacker S r.Nr. 26 a, 10.00 Uhr. Ammendorf Freya J Weh. e

Fußball Knaben.
Spiel Nr. 37 a, 9.00 Uhr: Wacker komb. Eintracht T (Poſt).

HandballJunioren.
Spiel Nr. 46 a, 10.00 Uhr: Kayng I. Jug. Poſt T. Jun.

(9 Me.). HandballJugend.
Spiel Nr. 53 a, 11.00 Uhr. VfL. Me. K. Röſſen I (Kayna);

Nr. 59 a, 10.00 Uhr: Reichsbahn J 96 II (Bor.) Wiegel.

Gruppeneinteilung für die VMBV.Pokalſpiele 1928/29.
Gruppe T. Wacker, 90 Merſeburg, Vfe. Merſeburg. Peumark,

Sportbrüder, Mücheln, Lettin, Cröllwitz Bennſtedt, Salzmünde
Querfurt Eisdorſ, Holleben, Poſt Halle, Jahn Landsberg
Könnern e ernſt Halle 9 gen Preußruppe II Boruſſia, Favorit, e 96, na, PreußenMerſeburg, Giebichenſtein, Olympig, Paſſendorf, Osmünde,
Bahnhof Teutſchenthal Amsdorf, Zappendorf, Schiepzig
Reichsbahn Halle, Wettin, Meuſchau, Röſſen.

ruppe I Sportfreuünde, 98 Halle Eintracht, Ammendorf
alle 1910 Zörbig, Lietleben, Dölaun, Beuna, Braunsdorf
er Wansleben Sportluſt Teutſchenthal PSV. Halle

Landsberg, Wegwitz.
(Tereinsnaehrienten

Turneriſche Vereinigung E. V. Sonnabend, 28. Juni,
A.00 Uhr. Sonnenwend feier auf dem Turn UndSpielplaß Friedrichſtraße. Anzünden eines Holgſtoßes mit
Feuerſpruch, Feueranſprache, Fackelſchwingen der Turner, Gee Volkstunse der Turnerinnen und gemeinſchaft
iche Lieder Zahlreiche Beteiligung wird erwartet.

Männer Turnverein. Die reſtlichen Gewinne der Kreis
e en müſſen bis Sonnabend, den 23. d. M., beim Turn
ruder Menzel abgeholt werden. Die nicht abgeholten Gewinne

verfallen der Verloſung beim Gartenfeſt.
Sportverein von 1899 E. V. Keichtathletik-Abteilung).

Am Donnerstag iſt der mitteldeutſche Verbändsſportlehrer Herr
offmann, Leipzig, zum DSraining auf unſerem Sportplatz

e Aktiven werden um beſtimmtes Erſcheinen gebeten. Der
fremder Leichtathleten iſt gern geſehen. e

e Pokalſpielrunde am Sonntag, dem 5. Auguſte h piel Nr. a 16 Ah u e

h



e

e

Nr. 143. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 20. Juni 1928 Selte 9.

Gottfried Lindner A.-G.
verkauft die Karoſſerieabteilung
Abbau ſeines Teils der Belegſchaft.
Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß,

der einen Verluſt von 118 299 M. aufweiſt. Der Vor
ſitzende des Aufſichtsrates, Handelskammerpräſident
Skeckner, führte aus, die unerfreulichen Er
gebniſſe des Karoſſeriebgues haben zu
eingehenden Erwägungen geführt, ob dieſe Abteilung
überhaupt nicht zum Stillſtand gebracht werden müſſe.
Dje Serienaufträge, die früher leicht hereinzubekommen
waren werden immer ausſichtsloſer, nachdem große
n wie Opel, Benz, Hoch, Breungbor und
Wänderer eigene Karoſſerien bauen. Bei den vor
liegenden Aufträgen war eine gleichmäßige Abnahme
der fertiggeſtellten Serien nicht meht durchzuführen

Die Märktſchwankungen verteuerten erheblich die
Selbſtkoſten. Häzu kam die Uberhandnahme des Ab
ahzes ausländiſcher Waren. Man kraft am vorigen

ikkwoch in Verhandlungen mit der Ambi- Butt
G. mib h. in Berlin, die bekanntlich zum gleichen
Konzern wie die ſtillgelegte Merſeburger Abteilung
der Ambiwerke, Maſchinenbau A. G., gehört. Dieſe
Verhandlungen haben zu einem ſchnellen rgebnis ge
führt. Die G. m. b. H. übernimmt den Karoſſeriebau
von Lindner gegen eine angemeſſene Barabfindung,
die die Amſtellungskoſten für Lindner deckt. Die Bar
abfindung wird zu eitiem Teil in dieſem Jahre gezahlt,
andere Teilbeträge bis zum h 1932, naturgemäß
gegen eine Verzinſung Die Amſtellung bei Lindner iſt
naturgemäß mit einem Abbau eines Teiles der heuke
2209 Arbeiter zählenden Belegſchaft verbunden Man
wird einige hundert Arbeiter im Karoſſeriebau bei der
Ambi-Bukt untkerbringen können. Die Generalver
ſcäminlung ſtimmte dieſer Löſung zu und erteilte Ent
laſtüng und wählte neu in den Aufſichtsrat den Kauf
mann Kircheiſen in Halle.

Dieſer Vorgang innerhalb der Automobil
nduſtrie wird als ein weiterer Schritt auf dem
ege der e bezeichnet und iſtes wohl auch. Die Lindner A. G. ging im weſent

lichen bon der Holzbearbeitung aus und vom
Eiſenbahnwagenbau, als ſie die Herſtellung von
Karoſſerien für Automobilfabriken aufnahm. 1926/27
nahm ſie darin eine Umſtellung vor. Das genannte

in Johannisthal dagegen wurde bei ſeiner
Gründung Anfäng 1926 darauf abgeſtellt, nur
Börſe in voriger oche 45 Prozent; Jahresergebnis
Stählkaroſſerien zu fabrizieren und das
ſerienweiſe e Stanzen und Schweißen, und
zwar nach dem Muſter einer amerikaniſchen Mutter
der Edwärd G. Budd Manufacturing Co
Die deutſche Mutter, die Ambi Verwaltung
Kom.-Geſ. a. Akt., brachte durch ihre Unter
irmen im weſentlichen das Grundſtück und einen
erſonalſtab ein, ſowie eine Bargeldbetetligung au

x

Busd G. im. b. H,, die einen Aufſichtsrat e
d dieſem a. Angehörige und Freunde der London
New Yorker Schröderbanken zählt, die augenſchein
lich den Geldgebern und der amerikaniſchen Budd
Gruppe naheſtehen. Das Stammkapital der G. m.
b. S. wurde auf 750 Mill. RM. feſtgeſeht. Eine
Bilans gab man ſeither nicht aus; was die Produk-
tion anbelangt, ſo iſt von Automobilfabriken ver
e namentlich ſoweit ſie ihren eigenenKaroſſeriebau nicht groß entwickelt hatten auf das
Fabrikat der Johannisthaler Firma zurückgegriffen
worden. Dies war wohl überhaupt der Gründungs
edanke den in ſeinem Weſen von der Motor und
haſſisfabrikativn ſehr verſchiedenen n

bau zu ſpeszialiſteren und in möglichſt großem Um
fange, alſo verbilligend, für eine ganze Reihe von
Größverbrauchern in die Hand zu vekommen, in
Form der Arbeitsteilung nach einem vor
andenen, wiewohl nicht t re tigen ameri

kaniſchem Vorbild. Jn derſelben Linie liegt jetzt die
Ubernahme der Lindnerſchen Karoſſerieabteilung.
Die Generalverſammlung der Lindner A. G. erhielt
von deren Verwaltung bedauerlicherweiſe nicht den
Aufſchluß über die materielle Seite und au über
die formelle. Gerade wenn der Eiſenbahnwagenbau
ungenügend beſchäftigt iſt, ſollte die Fabrikation von
Kraftwagen Aufbauten ein Erſatz ſein. Noch der
vom 27 April datierte Jahresbericht (Leipziger
wieder 118 299 Verluſt, ſo daß die Reſerve weiter
r guf 802000 RM. bei 5 Mill. A. K. vbetrachtete
ie Geſchäftslage hoffnungsvoller. Die Buchwerte

der einzelnen Abteilungen waren nicht zu erkennen,
die Ammendorfer Fabrikanlagen im ganzen galten
als beträchtlich und relativ modern bei rund 3 Mill.
Buchwert. Aber ungleich ſchwerer war das Vorrats-
konto von zuſ. 5,67 (i. V. 8,61) Mill. Was hiervon

m

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

War e Müller bekam den Vorſitz in der Ambi

Jm Gebiet des mitteldeutſchen Braunkohlenberg
baues betrug im Monat Mai die Rohkohlen-
förderung 8788 416 Vormonat 8821 342)
Tonnen, die Brikettherſtellung 2 259 12
(Vormonat 2095 514) Tonnen und die Koks
seugung 40605 (Vormonat 389474) Tonnen.
Es war demnach gegenüber dem Vormonat eine
Steigerung feſtzuſtellen von 5,0 Prozent bei Rohkohle, 7,8 Progent bei Briketts und 29 Prozent bei

Koks. Der Monat Mai hatte 831 Kalender- und
25 Arbeitstage, der Vormonat 90 Kalender- und
23 Arbeitstage. Die arbeitstägliche Produktion be
trug deshalb im Berichtsmonat an Rohkohle 349587
Vormonat 361 797) Tonnen), an Briketts 90 365
Vormonat 91 109) Tonnen und an Koks 1310 Vor
monat 1316) Tonnen. Die arbeitstägliche Produk
tion wies in Monat Mai demnach gegenüber dem
Vormonat einen Rückgang auf von 34 Prozent bei
Rohkohle, 0,8 Prozent bei Briketts und 0,5 Prozent
bei Koks.

Jm Mai des Vorjahres betrug die Roh-
kohlenförderung 8239 648 Tonnen, die
Brikettherſtellung 2 163 201 Tonnen und die Koks
erzeugung 36 709 Tonnen. Gegenüber dem Monat
Mai 1927 war deshalb im Berichtsmonat eine
Steigerung feſtzuſtellen von 6,1 Prozent bei Roh
kohle, 44 Prozent bei Briketts und 10/6 Prozent bei
Koks. Da auch der Monat Mai des Vorjahres
31 Kalender und 25 Arbeitstage hatte, beziehen ſich
dieſe Steigerungsziffern auch auf die arbeits
tägliche Produktion

Jnfolge der kühlen Witterung war die Nach
nach Hausbrandbriketts im Monat

ai im Gebiete des Mitteldeutſchen Braunkohlen
nete pon 1927 außergewöhnlich rege

s hielt ſich deshalb der Abſaß in dieſem Erzeugnis
etwa auf der Höhe des Vormonats. Die Stapel-
beſtände zeigten auf den Werken zum Schluß des
Monats eine unweſentliche Zunahme, doch liegt
gegenwärtig kaum eine Tagesproduktion auf Halde.

Die Jnduſtrieabrufe waren dagegen auch
im Berichtsmonat geringer. Es kam noch hinzu,
daß die Anforderungen et Schwanküngen
unterworfen waren, deren Ausgleich den Betrieben
immerhin gewiſſe Schwierigkeiten bereiteten, wenn
auch andererſeits die frei werdenden Induſtrie
mengen vom Hausbrand mit aufgenommen wurden.

und wieübergeht. und gegen welche Ent chädigungAherbanpt die Transéktibn ſich auf Bilanz Und
Aktivnäre auswirken wird, weiß man nicht. Ende
März beſtanden unter 8,93 Kreditoren auch 0,97 Mill.
Reichsmark Bankſchulden.

Mitteldeutſcher Grünlandtag
Am 25. und 26. Juni.

Wie bereits vor einiger Zeit mitgeteilt, findet der
Mitteldeutſche Grünlandtag am 25. und 26. Juni,
ausgehend von Leinefelde im Eichsſeld, ſtatt

er Beginn der Tagung iſt auf den 25. Juni,
vormittags 9.20 Uhr, mit dem Treffpunkt Bahnhof
Leinefelde feſtgeſetzt, da die Ankunft der Frühzuge
gus allen Richtungen in Leinefelde abgewartet wird
Am 25. Juni wird zunächſt die Grünlandwirtſchaft
der Landwirtſchaftskammer, Domäne Beinrode, be
ſichtigt, bei welcher Gelegenheit ſolgende kurze ein
leitende Vorträge gehalten werden

I. Landwirtſchaftskammerrat Lilia: „Die Regulie
rung der Waſſerverhältniſſe als fundamentale
Grundlage der Grünlandwirtſchaft.“

2. Diplomlandwirt Dr. Dickhaut: „Was heißt neu
zeitliche Grünlandwirtſchaft.

3. Landwirtſchaftsrat Ahl. „Was fordert die
Landestierzucht auf Grund der geſchaffenen
Grünlandverhältniſſe

4. Unibverſitätsprofeſſor Dr. Frölich: „Was iſt von
der Regelung des Abſatzmärktes auf Grund der

eſchaffenen Verhältniſſe zu fordern
in Nachmittag desſelben Tages findet mit Hilfe

von Poſtautos eine Beſichtigung verſchiedener Grün
landbetriebe im Ohmgebirge ſtatt

Dex 1. Tag endet gegen 19 Uhr in Leinefelde.
Abends findet in Leinefelde ein Lichtbildervortrag
von dem Neſcrenten für Vogelſchuß von der Vogel
ſchutzſtation der Landwirtſchaſtskammer Keller, über

en

Kurssette

Der mitteldeutſche Braunkohlenbergban
im Mai

Steigende Förderung gegenüber dem Vorjahre.
Das Rohkohlengeſchäft lag entſprechend der

Jahreszeit ſtill, ſo daß die Werke ihre Betriebe in
dieſer Beziehung auch nicht annähernd ausnutzen
konnten. Der Abſatz blieb weiter um rund 300 Wagen
je Arbeitstag gegenüber dem Vormonat zurück

Die Nachfrage nach Naßpreßſteinen war
außerordentlich a da eine Reihe von Werken
den Verſand von Naßpreßſteinen gänzlich eingeſtellt
hat. Die wenigen Werke die in dieſer Kampagne
noch Naßpreßſteine herſtellen, haben bereits über die
Produktion verfügt, ſo daß weitere Aufträge kaum
noch hereingenommen werden können. Hinzu kommt
noch, daß die naſſe Witterung im Monat Mai das
Tröcknen der Steine ſehr erſchwerte, was ſich
wiederum auf den Verſand ungünſtig auswirkte.
Jm mitteldentſchen Revier wurden im Berichtsmonat
r etwa 15 Wagen geliefert.

Der Abſatz an Grudekoks betrug etwa 200
Wagen je Arbeitstag. Es entſpricht dies dem Ver
ſand des Vormonats.

Auch im Gebiet des Oſtelbiſchen Braun
kohlenſyndikats von 1928 war die Nachfrage
nach Briketts für den Hausbrand im Monat Mai
ſehr rege. Das Beſtreben des Hanbels, ſich mit Rück
ſicht auf die im vergangenen Winter teilweiſe ein
et Brikettknappheit nach Möglichkeit einzu

ecken, iſt unverkennbar und läßt eine weiter be
friedigende Marktlage erwarten. Beſonders wurden
Lieferungen in gepackter Ware verlangt, namentlich
nach GroßBerlin, das für ſeine Brikettbevorratung
auf die Lieferung gepackter Briketts angewieſen iſt.
Leider konnten die Brikettwerke dieſen Wünſchen aus
Mangel an geeigneten Arbeitskräften nicht an
nähernd in dem geforderten Umfange entſprechenDas Induſtrieg ſchaſt war auch im Berichtsmonat
als günſtig anzuſprechen. Demgegenüber ging im
Mai die Brikettausfuhr nach den nordiſchen Staaten
zurück, eine n die auch in früherenJahren in den Monaten nach der Heizperiode zu be
merken war. Der Grund hierfür iſt hauptſächlich
darin zu ſuchen, daß die Brikeltbezieher beſonders
in Schweden Norwegen und Dänemark nicht ge
wohnt ſind, ſich in der warmen Jahreszeit Briketts
für den kommenden Winter hinzu egen und nur nach
Bedarf abrufen.

Die Wagengeſtellung war in beiden Syndikats
bezirken ausreichend, doch fehlten zeitweilig Wagen
von 15 Tonnen Trag fähigkeit

eeeeoerereeeeeereee
„Die Bedeutung des Vogelſchutzes für die Grünland

wirtſchaft ſtatt. e e e hr 26. Juni beginnt gleichfalls 920 Uhr am
Bahnhof Leinefelde und endet gegen 19 Uhr in Mühl-
hauſen in Thüringen An dieſem Tage werden der
e Grünlandbetriebe im oberen Eichsfeld be
ichtigt.

Das genauere Programm der Tagung mit allen
Einzelheiten iſt in der „Landwirtſchaftlichen Wochen
ſchrift für die Provinz Sachſen“, Heft 21, vom
13. Juni 1928 veröffentlicht. Dasſelbe iſt auf An
frage ſofort koſtenlos bei der Kulturtechniſchen Ab
teilung der Landwirtſchaftskammer zu haben.

Börſfen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(In Reichsmark) Ohne Gewähr.

ſ20. J 201778
1.945

Ohne Gewähr.

189. 6.

Buenos 1 Peſo
Japan 1 Yen
Konſt. 1 t Pfd.
Lond. 1 Pfd. St 20.334
Neuyork 1 Doll. 4.1785
Rio 1 Milr
Amſterd. 100 G 168.61
Ath. 100 Drchm 5.
Brüſſ. 100 Belg. 58. 368
Dangz. 100 Guld.
Helſ. 100 f. M.
Italien 100 Lire! 21.968

1.780 7.362112.06
Jugoſl. 100 D.

4.948 Kopenh. 100 K.
2323 Liſſab 100 Esc.

20.462 Sslo 1600 Kr.
4. 1800 S 100 Frk.

0.501 chweiz 100 Frk.
156.59 Sofiag 100 Leva

s.415 Spann. 100 Peſt
s8.38 Stockh. 100 Kr.

81.50 Budapeſt 100 P.
10.52 Wien 100 Schill.

21.975

Berliner Börſenbericht vom 20. Juni.
Tendenz Zurückhaltend.

Die heutige Börſe bot, ebenſo wie ſchon ihre Vor
gänger, ein ſehr ruhiges Bild, zeigte aber, im Gegen
ſatz zu der internationalen Lage, eine verhältnis,
mäßige n e Die börſentechniſcheSituation des hieſigen Plaßes wird durch ſeine ſtark Kälbern und Schafen vruhig, bei Schweinen flott.

perringerten Engagements günſtiger beurteilt als diege V Neuyork und Druſſek Viel Beachtung
fanden die zahlreichen Jnſolvenzen, doch hielt man
die angeblichen Schwierigkeiten der Löwenſteingruppe
für ſtark übertrieben und wollte von einer diesbezüg
lichen Erklärung derſelben wiſſen. Soweit überhaupt
erſte Notierungen zuſtande kamen, überwogen I bis2prozentige Maneachnegen, zumal ſich an der

urückhaltung außenſtehender Kreiſe nichts Her ucr
at. Stärker angeboten waren Voigt Haeffner

12 Stöhr auf die Erklärung der Verwaltung,
daß mit einer Extraausſchüttung nicht zu rechnen
ſei 10), Bemberg 12 Prozent). Deutſche Erdöl
notierten heute exkl. Dividende Zu Beginn etwas
höher lagen die Kaliwerte und Orenſtein in Er
wartung einer günſtigen Bilanz, Eiſenbahnverkehrs-
mittel und Deukſche Ton und Steinzeug. Bei den
letzteren ſcheint die ſtarke Dividendenſteigerung der
Domnitzerſcher Ton (18 Prozent nach 10 Prozent im
Vorjahre) angeregt zu haben.

Auch einige Maſchinenwerte und Montanpapiere
waren etwas ſtärker beachtet. Jm Verlaufe ver
größerte ſich der Kreis etwas, da leichte Deckungen
einſetzten, Banken hatten lebhafteres Geſchäft, auch
Chadeaktien konnten um 8 Mark anziehen. Später
verſtimmte vorübergehend der weitere Kursrü kgang
für Kunſtſeidewerte. Anleihen behauptet, Ausländer
überwiegend etwas ſchwächer, Rumänen bis 1 Pro
zent gedrückt. Pfandbriefe ſtill und überwiegend
ſchwächer. Deviſen bei kleinem Geſchäft eher ange
böten, Spanien weiter ſehr ſchwach. Geldmarkt an
eſpannter, Tagesgeld mit 6 bis 72 Prozent gefragt,
vnſt unverändert.

Leipziger Börſe vom 19. Juni.
Die Börſe verkehrte wie üblich am Dienstag

in den letzten Wochen in ſchwacher Haltung. Die
Kursverlüſte betrugen in verſchiedenen Fällen mehr
als 5 rozent. Stärker rückläufig Polyphon,
n nene Stöhr, Schubert Salzer,Reichsbank und Schiffahrtsaktien. Die Umſätze
hielten ſich in engen Grenzen

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 20. 6. (Für 1000 Kilo) 20. 6.
Weizen, märk. 248—280 Futtererbſen 35.00— 49.00
RPoggen, märk. 270272 Peluſchken 24.00— 25.50
Sommergerſte 245- 266 Ackerbohnen 24.50 26. 00
W. u Futterg. Wicken 23.00—24.00Peue Winterg Vlaue Lupinen 25.00- 28.00
Hafer, märk 251 260 Gelbe Lupinen 14.00- 15.50
Mais, lok. Berl 239—242 Serradella, alte 16.00- 17.00
Für 100 gilo) SerradellaWeizenmehl 31.909-35.00 Rapskuchen 18.90-18. 00
Roggenmehl 35.25 29 Leinkuchen 23.00- 23.70
Weizenkleie 16.00 17.25 Trockenſchnitzel 15.80-16. 00
Roggenkleie 16.00-—13.25 Seine nge 20.60-21. 20
Raps, 1000 Torfmelaſſe SSaat tod S. Lortoffelflocken 28. 80--26.
Viktoria Erbſen 50.00 60 Rüben S eKl. Speiſeerbſen

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 19. 6. 16. 6.
Elektrolytkupfer (180 ks) 139.80 139.50

e e (fr. V.) SRemeltedPlattenzin SOrig.-Hüttenaglumin 98-992 190. 90 180.00do. i. Walz- u. Drahtbarr. 997 194.00 194.00
Reinnickel, 98-997 350.00 350.00AntimonRegulus 90.09--85. o 90.00-95.00Silb. i. Barri ca. 900 fein (f. 1 kg) 31.59— 82.50 92.00-82.50

Leipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

s i 6. 16. 6.Weigen, in e 20 [250 e Haſer, neuerWehen in 205-29286 284 Mais, amerik, 250--254 253--288
Sommerg., 289-300 260-300 d an 275-260 270--280
Wintergerſte 250-270 250270 Raps, ruhigHafer, ter 293--26 250-—270 Erbſ. (inl, V.)] 350-420 350-420

Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. Juni.

Preiſe Ochſen: 1. Kl. 62—65, 2. 3. 58--1,e e G. 46 19; Bullen: 1. Kl. 57
2. 54——56, 3. 50 53, 4. 47--49; Kühe: I Kl. 48—52,
2. 86 8. 27 388, 4. 2128; Färſen: Kl. o bis
61, 2. 58 56, 3. 45- 49; Freſſer: 40—50; Kälber:

Kl. 70 78, 8. 58 68, 4. 45--55; Schafe:
Kl. 2. 60 63, 8. a) 50-—58, 50-54, 4. 40-48,
5. 26 88; Schweine: 1. Kl. 71, 2. 7172, 3. 79-72,

68-10, 5. 65 67; Sauen: 64 66. Auftrieb:
I1o2 Rinder darunter 199 Ochſen, 307 Bullen 686
Kühe und Färſen), 2550 Kälber, 7679 Schafe, 12043
Schweine, 2392 zum Schlachthof direkt, 101 Ausland-
ſchweine. Marktverlauf: Bei Rindern flott, bei

e

19.6. 18. 6 18. 6. 16. 6. 19 6. 16. 9.4,5 Preuß. Zen Dresdener Bonk 166. 167. Dtſch. Wolle 56. 565.50 Leipzig Riebeck Bier 188. 156. 50 r t reiverkeWBerliter Börſe iral BVodenkredit Hall, Bankverein 129. 129. Dürrkopp Werke 62.50 62.50 Loewe, Ludw. 242.45 247. irh An a a rn e b n.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 78.101 78. Leips. Cred. Anſt. 141.78 142.- Dyckerh. u. Wiom. Horens, C. A G. 148.25 ver Glanzſt. Elb. 679. 702. Halle achtund Privatbant Merſeburg e 6.75 86 n 2 Sthenti en e ter r 184.12 140 Ver. Thür Metall 70 7 Krügershall 101 155.

5 ilenbur attun t ansfeld. Bergb. 2.50 t 1e t n 86.30 88.30 Sächf. Bank 196.50 197.50 Elektra Dresden 179. 179. Naſchlnent Bau r De n ipner I n her Nhenht S e6. 6. 6 D. 7.6 Slektr. Lieferungsg. 172.25 174 Mir Genneſt 137.75 138. WerſchenWeißenf. 170. 170.50 Soch fregueng 200 204.anleihe 17. 17.00 Induſtrie Aktien Eungelhardtbraueret 249. 240. Motoren Deut 34. 63.25 Weſteregeln Alkali 263.90 265. Rhein Weetan Io9. 109.
Heutſche Anleihen Aecumulatoren 499.50 171.60 Eſſen, Steinkohlen 126.26 129.60 Nationale Auto 90. 97.37 R. Wolff l Ufa 90. 90eutſthe Obligationskurſe. A. E. G. 172.60 130. Excelſtor ſprras 23.75 Porddeutſch. Kabel 130.50 134.50 Wrede Mälzerei 129. 130
Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr. Ammend. Papier 22 230. Fahlberg Liſt 119. 120. Norddeutſche Wolle 212.50 218. s Zeiger Maſch 164.75 1657180
Ioſ. Rechte einſchl. Geſ. 1890 S. 1 Anhalter Kohlen 3 25.50 J. G. Farbenind. 372.12 273.50 Oberſchleſ. Eiſenb. 103.75 105. Zeulſt. Waldhof 305251 310.i Ablwf. Anleihe i A. a. o g. 50 Aſ An geſt. 208.75 218.75 Feld Papier 242. 245. Oberſchleſf. Koksw. 115.25 117.
Nr. 160 000 51.50 51.50 Ah D. Solway W. e ine on es getr a u 75. e Koppel 725. 126.o 60 001 bis 1909 i. le i Bergw. 40. 139.50 werke 315. 318. sde 64. 4,5 2 Geſ f. elektr a gen e S z e n gergean o. Deipgsger WBörſeAblöſungs ntern. von wer el. Untern. 264. 278. Phönix Braunk. 84. 84.67d e r a e 67.751 Daſalt on Siaug zucer i. Dinſch A. -6. s (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
iöſungsſchein 19.560 16.75 5 Klöckner- Werke Bemberg 625.25 640. Görl. Waggon Pittler A.G. 366. 757Landſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. Berger 413.50 421. Greppiner W. 141.50 14150 B. Polack 115. I. 29. 6 20 6.Pfandbrieſe, aus aktien) Zergmänn Slekte. 204.- 205.- Gruſchwiß Textil 93.251 Pöge Elektron I87. los. 75geſtellt bis 31.12.17 17.15 17.05 4,5 Riebeck-Mon Berl, Holz Kontor 93.50 934.87 Hackethal 92.50 92.12 olwphon 531.50 649.60 Adea 141.71 141.75 Lindner Gottfried 52. 96

Sächſ. landſchaftl. tanwerke v. 1913 u e Berl. Karlsr. J. W. 69.28 70. Fall. Maſchinen 128. Rhein Braunk. 301.25 504. Commerz u. Privb 150. 152. WMansfeld i. 25 117.76
Pfandbriefe, aus Zeton. u. Monierb. 124. 1286.75 Sammerſen E Co. 150.90 160. Rhein Slertrieit 1657. 193. Sächſiſche Bank I92. 19 Mittweida Baumw. 223. 22geſtellt bis 31.12,17 16. 16.10 R. Blumenfeld S. 2s 50 Sar. Bergbau 169.80 159.80 Rhein Sprengſtoff 104.50 103.75 Sächſ. Bodenkredit T 100 Naumann 147. 147.6 Diſch. Zucker Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 181.75 179.— Sartm. Maſch. 23. 22.87 Rhein. Stahlw. Iso. 163.25 Altenbg. Landkredit 119. 119. Nordd. Wolle 210.50 212.
kreditGoldanl I 68. Allg. Lokalbahn u, Braunſchw. Kohlen 220. 226.75 Held S Franke 145. Riebeckſch. Montw. 156. 160.75 Kaſſeler Jute 275. 201. Paradiesbetten 125. e

8 Prov. Sächſ. Kraftwagen 4a6.50 187. Brown Bovert Akt. 152 o ildebrand Mühl. 52.251 48.25 Roſttzer Zucker 67. 67.25 Chromo Rajork o. z so Peniger Maſchinen 60KHfandbriefe 84.-94. Elektr. Sochbahn a8.25 26 Buderus Eiſenw. 34. 36. Sirſch- Kupfer 132.87 132.50 Rütgerswerke 101.25 102.56 Conkord. Spinnerei 138. Ia. PHilkler Wert 359. 355.
5 Prov. Sächſ. ld. Halberſt. Blankbg. s 7 Zuſch Waggon 82.50 63. Hoeſch Stahlw. a. a. Sachſenwerke 17. 150. Dermatoid Werte Polyphon 529. 636.R enpfandbriefe 8.75 8.70 Halle Hettſtedt 75. 171.50 Byk Guldenw. 89.75 91. Hohenlohe 82 34. Salszdetfurth Kali 446. 459.75 Deutſch. Eiſenhandell o. 60.25 Preſtow 100.c Gold ambürg Amerika 16 172 Calmon Aſbeſt 51.25 653.25 Holzmann, Ph. 149.50 151.--Sangerh. Maſch. 140.50 142.69 Gautſch Kammgarnſ g. g. Rauchw. Walter i. e.
rs nlethe 80. 80. HamburgerHochbahn 89. 380. Charl. Waſſer 130. 131,50 Humboldt, Mühle 64. 68.50 Sarotti Schor 226. 226.50 Geraer Jute 269 269. Riquet, Co. 129. 129.5010 Wer Hyp. Hamburg Süd 32750) 208. s Chem. Bugau i Bergbau 261.50 259. Scheidemandei Glaußiger Zucker 95.50 100. Roſitz Zucker 62. G.C Pf. S. 104.10 Hanſa S 212 214. Chem. Heyden 12 126.50 IJlſe, Genußſcheine II. s 50 Schexing chem. 261.50 282. Halle nene 19.50 20. Sachſenwerk 148.25 136.50
do S. 5 u. 50 97.50 Nordd. Llo 161.25] 183. Chem. Gelſentkirch, 83. 83. Fahla Porzell, 162.76 164.75 Schleſ. Textil 67.76 589. Der ucker 73. 173. Schubert S Salzer f. 37472 tot 7 90. 90. Verein Elbeſchiff. 62.50 63.50 Chemn. Spinnerei l Kall Aſchersleb. 249. 259.75 Schneider, Hugo 115, 1 arpener Bergbau 160. 160. Sondermann S Stier
6 dis S 10 85.265 656.26 Chillingworth a8.s50 s89. ca Farſtadt A.G. 241.50 248 Schubert Salzer 97 80 Kraftwerk Stöhr S Co. 260.50 289.4 do. Liqu kakti Conti. Caoutſch. 445. 147.25] Zirchner Co. 121. 123-26 Schuckert Eler, 202.75 205.26 Sachſen Thüringen s0. 90. Thüringer Gas 171.50 174.26Golbpfd. Ser. s 77.25 77.69 Bankaktien Cröllw. Papier 451.50 162.25 Klöckner Werke 432. 13.12 P Schulth. Paßenhofer 286.25 388.28 Landkraft Leipgig 90 26 Thüringer Wolle i67. 168. 50
te, dio. Anteilſcheine 20.55 20.55 Varmer Vankr. 447.50] 148.50 Daimler Motoren 114.62 116.590 Köln Reueſſen 148. 188. Schulz jun. 7 72 Leipgiger Baumwolle 195.60 199.50 Tränkner Würkerf bes Ht. Hyp. Br. Berl. Handelsgel, 278. 276. Ach. Atl. Tel. e Gebr. Förting 71.50 72.60 Sieg Solingen 32.75 eins Bier-Riebeg 159.50 137.— Zittauer Mech. Web. 100 100Gold 26 gs go 96.50 Braunſchw. Bank 116-50 116-50 Diſch. Erdöl 142.50 144.75 Syfſh. Hütte 54.15 52.50 Siemens Halske 35462 366 50 Seipaig. Buch Fr. soes s0.27
72 dto. 80 90 38.90 Comm u. Priv. B. 182, 194.12 Dtſch. Kabel 78.75 73.75 Lahmeyer Co. 175. 117. Staßfurter chem 25.75 28.75 ine J46. 145. Bachmann &Ladewig 222. 222.8 Pre. Vod. Kr. Darmſt. u. Rat, 280. 284. e Linoleum Laurghütte 76. 79,50 tett. Chammotte 21-25 50 Leipsz. Malgf. Sche Pöge Elektr. 107. 1607.S. S Em. 9 Deutſche Bank 188-25 168.251 werke Bln. 324.50 3368.50 Leonhard Brau 149. 140. Stock Motor Seirs. S. Zicimerm 117.80 117.50 Rieſger Vant 120. 1i8.
7 2 dlo. Em. 10 s e isconto-Bant t. Malch. h e Seopold Grvke Stöhr, Kammgarn 281.50 272 50 Leips. Wolkammereil Weida Je n
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WMerſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 20. Juni 1928.

Am 15. Juni verschied nach langem, Bettſedern
schwerem Leiden in der Heilanstalt resnigt tcögläch Beamten Wohnungsverein
Altscherbitz, meine liebe Frauj i Htto Franmke, Burgſtr. 151 zu Merſeburg e. G. m. b. S.Luise Ulrich ef 7224 Foſtentoſe Abholung T r de e e

e e abends 8 Uhr, findet im Gaſthof zur grünenIhrem Wunsche gemas ortoigte aie NEinde, hier Gotthardtſtraße, die ordentkicheEinäscherung in aller Stille. e u r 9 H r h f z auptverſammlunHermann Ulrich Morgen, Donnerstag ſtatt. s up ß 9Merseburg, den 19. Juni 1928.

dHeute morgen 5 Uhr starb nach kurzer, sohwerer 3. Son derkonzert e e e werKrankheit, an den Bolgen einer Blutvergiftung, mein e der Künstlerkapelle „Korty 2. Genehinigung der Bilang und Verteilung
herzensguter Mann, unser heibgeliebter Vater, Schwieger- Programm liegt im Lokal au des Geſchäſtsgewinnes.S.

r qi m 3. Entlaſtung des Vorſtandes wegen ſeinervater und Opa, Bruder, Schwager und Onkel Für die zahlreichen Beweise herz- Heſchaſtsſührung.
licher Teilnahme beim letzten i 4. Wahlen.alle a. F. ider Maschinenmeister e e ehe e e l le einen Wenn Halle 4. Held edeaustauſch mit der Stadtgemeinde

e erſeburg,Mäll nran ulier a rgebu er don 20 un o e S ten den zugehörigen Belegen liegen v. 20 Juni tses
e e Der Her Senator Sinmentha n Kadelburg. bei unſerem Kaſſenführer für die Mitglieder

im 66. Lebensejahre. Im Namen aller Hinterbliebenen Vorvert eröff. Kleinſte Preiſe. Näh. d Plat. ur Einſicht ausgg Vorſtand
Ww. Pauline Kops. Eckſag Helfer Teller BrandenburgIm tiefer Trauer:

Frau Frida Müller eKurt Müller und Frau 3öä Ab Freitag, den 22. Juni 1928, ſtehen
Margarete geb. Gerhardt Danksagung junge, ſchwere, hochtragendeMartin Man er die Bee hetalteher Teunahme Lichtenſicimer r

e &lhe und Katenbeim Hinscheiden unserer lieben Ent-
schlafenen sagen wir nur auf diesem zWege unseren herzlichen Dank.Merseburg und Bremen, den 20, Juni 1928. Im Namen aller Hinterbliebenen ſowie friſchmülchende KüneO e preiswert zum Verkauf. Nehme SchlachtviehDie Beerdigung tndet Sonnabend I6 Vhr, von der Kapene Hermann Bauer S erlimer Zum Tagespreis in Zahlung.

e t d TWeiGGHer ben Beyer lehnt Stern ete ewpſert Chmgelongles on 99 NuFür die uns anläßlich unserer Ver- mJCermmunun Mcuuurmuurun Mselonaues von Ark immähblung erwiesenen Aufmerksam- mBiergroßhandlung: Mineralwasserfabrik P. Hernisch Olgrube Mr. 1Keiten und Geschenke sagen wir unsern

Fernr. 243: Naumburg a. S. Bernr. 243.
herzlichsten Dank.

Merseburg, den 20. Juni 1928.
Paul Hobe und Frau

S Helene geb. Hauptimm eNachruf e Se

Am 20. Juni verschied nach Kurzem, schwerem
Leiden

e

e

e e

Für die überaus zahlreichen Ehrungen e 4

Bern e e n 2auf dieſem Wege unſern herzlichen Dank. 9 desder Maschinenmeister

Karl Schellenberg u. Frau De ä
Anna geb. Walther ſt Gio eohöne Ptote am Kein

s0Franz Müller
Kötzſchen, im Juni 1928. mit rund 1 Minion Einwohnern oMit tiefer Trauer stehen wir an der Bahre dieses

vortreftlichen Mannes, der über 50 Jahre an der Ent- S d e swickelung und dem Wohble unserer Rirma in seltener biet o Leobhafter Handel undTreue und Pfliohterfüllung gearbeitet und gewirkt hat. Also schon 8 Tage ekeinen Krach mit 5600 qm grosen Seobietos t disgro sSein allezeit liebenswürdiges Wesen, seine Be Deiner Frau 9h
s6cohaft und seine vorbildliche Pflichttreue und Tüchtigkeit e e dem sie „Lebe-sichern ihm für alle Zeit unser treuestes und dankbarstes voll gebrauent e Rad

d Be e schwebt sie vertreten e Sie hat weitaus dieGedenken. W lAächelnd durch höchst Auffage a. ptsleisendie Räume! Tageszeitungen den umtang-Moerseburg, den 20. Juni 1928. r und aiemeisten kleinen Anzeigen e Aſte
Schichten der Bevölkerung. die

o mi ilzri ü gesamte Geschäſtsweit bevor-Th. Rößner ie ür di zugen beſ jeder Gelegenheit dieBuch- und Kunstdruckerei P C c decVerlag des Merseburger Korrespondent P gennekche gang
Franz Röbßner.,

LUDIGSHAFEN A. RH.
Probenummern gern koetentos

Geſchäftmann inſeriere!

evtl. bis zu 80 Morgen zuſammenh. o aunerwartet für uns alle, unser ältester Mitarbeiter Nohe DNerfe berg ch Kaufe meine Farben
Ich streiche meinen

Heute früh versohied nach Kurzem, sohwerem Leiden, Zann u Lauboselpet
nur in der

zu verkaufen. Ernſth. Reflektanten, möglichſt Selbſt V e zder Maschinenmeister intereſſenten erhalten Auskunft unter W. A. 104 bei Gotthardt-Drogenfe Hermann kmanlel
Rudolf Moſſe, WiesbadenFran Mälll er e e s Große ſrestvölläge Jnventar-lesrtsote?

r Wegen Aufgabe meiner 1300 Morg. großen Rittergutspaim 66. Lebensjahre. a a Beeſen b. Halle a. S. wird am Montag, dem 2. Juli d eng
Als leuohtendes Vorbild treuester Pfiohterfällung Se i ne e ehe e nd täte Snbenner meiſtbietend gegen

ädli i ü 22 beſte ſchwere Ackerpferde, 4 Wagenpferde (Rappen), 1 Fohlen,und unermüdlicher Schaffenskraft galt uns Meister Müller e 10 ADahlung ſ. 19 Mona traten e Zu hen 109 rn e Wille
in den langen Jahren gemeinschaftlicher Arbeit. Seinen lief r prewwert: 250 Lämmer und noch vorhandenes Geflügel. Jerner: 1 Dreſchſatz

erir wir preiswert aus 1 el. Motor, 30 PS., I Hreſchmaſchine, 60* Lanz für 50freundlichen, offenen Charakter und goldenen Humor Küchen, laſiert und geſtrichen von 160 475 Zentner Stundenleiſtung, 1 Bindfaden- Preſſe Badentg, 2 Binde-

3 z S Schlafzimmer, Eiche von 750 1200 mäher, 4 Ableger, 3 Grasmäher, 2 Schleppharken, 1 Schwadenhaben wüär alle schätzen gelernt und nie wird das An S ener Nußbaum bon 850 1200 en 2 e D ne Sie T Hrill
z ſs j 3 3 r S maſchine Hall, h., rillmaſchine Sack 2 Met., 1 Hacke Meter m aneeren zener Speiſesimmer, Eiche von 800 1290 maſchine Laaß 4 Met., 8 Hackmaſchinen 2 Met., J See

lösohen. Standuhren, Sofas, Chaiſelongues, Metallbettſtellen. 2 Weſtſal. Düngerſtreuer, T Hanomag, Schlepper mit Saat u
und Trumeaus Schälpflug, 1 KoſtoTrecker 45 S. m. 4 Schar Schälpflug,

5 Zweiſcharpflüge, 8 Sack 4ſp. Pflüge, 8 Sack e n
ult.,Merseburg, den 20. Juni 1928. 5 Einſcharpflüge, 8 Jgel Schurig, 4 andere IJgel,0 7 Ia I In IIv Ja l 6 Krümmer, 3 Satz t. Zickzackegge, 3 Satz 3t. desgleichen,

l J n Zt. See S edelenn en lenHerrenanzüge u. Mäntel, Damenkleider u. -Mäntel, n antenaen edericheggen, amb. alzen,Die Gesamtbelegschaft Waſche, Siſchdechen, Gardinen und Wandbehänge. Jahn Holzwalzen, 1 Pflanzlochmaſchine Oſterland,

der Buchdruckerei Th. Rößner e e e den 4 S. e ehe Haferquetſche, rotmühle, indfegen, 1 großer Reihenzieher,Berliner Kredit Geſellſchaft I DOelkuchenbrecher, 1 Düngermühle, 8 Dez. Waagen, 1 r
Verlag des Merseburger Korresponden t) ſtreichmaſchine, 2 Rübenſchneider, 2 Häckſelmaſchinen, 1 JaucheLeiter Walter Kühne pumpe, 1 Kartoffelſortierer, 15 Planethacken, 4 Satz Glieder

5 ſchleppen, 1 Hobelbank, weiter: 17 ſtarke 4* Ackerwagen,9398 Helgreebe 7 98. O 2 kl. Wagen, TFederwag. für 10 Ztr., 1 Schlitten, 1 Kippkarre,
Landauer, 1 Dogcart, 200 Met. Feldbahngleis mit Weichen,

Der Verkauf erfolgt von Oelgrube 9, Hausflur. 3Kipptwag., Kutſchgeſchirre, Pſerde u. Ochſengeſchirre, Boden div.
0 Filialen und Vertretungen Molkereigeräte, Schafraufen, Kleereuter, Nutzholz, SchleifſteineZirka so u. weit. Inventar aller Art von einer 1300 Morg groß. Wirtſchaft.

Waterloobrücke Straßenſp errung Vom 1. Juli an befindet ſich mein Konfektionsgeſchäft Auf Wunſch werden e e gewährt. Sie
ö i i legt 10 Minuten von Ammendorf entfernt, wo Straßenbahn Hallen e e We luebene n am derigtergen aber be eder J gar 19 r e et en h t un teten e e e e e ehe D Ahrengeſchäft) iſt von Sachleuten in guten Zuſtand verſeht. Beim Abtransport ſt dieKraftomnibuſſe von heute bis auf weiteres infolge Gleisumbau für den Führverkehr iſt findet der Verkauf der Mobel ſür das Zweige Gutsverwaltung auf Wunſch behilſlich. Spezialverzeichniſſe über lebendes

e e 4 geſ e e ß ſtatt Inventar ſind am Verſteigerungstage ectälng. Die Schaſfe werden nurMerſeburg, den 19. Juni 1928. Merſeburg, den 19. Juni 1928, geſchäft Helgrube ſtatt. im ganzen od. höchſt. in 2 Poſt. verkauft. Weit. Bedingungen im Termin

B. P. 40328. Die Polizeiverwaltung. S. P. 40028. Die Polizeiverwaltung. S Nittergut Beefen, den 16. Juni 1928. Arnicke
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